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strafte l , und Ant Parulsel,
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Sandstede , sowie sämtliche
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. Oldenburg , Freitag , den t . Februar 1001. XXXV. Jahrgang

_ Hierzu zwei Beilagen.

Zur Abänderung des Jörsengclelres.
* Öldenbnrg , 1 . Febr.

Aus Juristenkreisen wird uns geschrieben:
Co lange das Börsengesetz besteht , ist e« bekanntlich

eon den streifen , für die es bestimmt war , aufs lebhafteste
bekämpft worden , und man hat nichts unversucht gelassen,
leine Bestimmungen unwirksam zu machen . Diese Be¬

strebungen wurden begünstigt durch den Mangel an präziser
ssassung, den dieses Gesetz mit manchen anderen Produkten
ccr modernen Gesetzgebung teilt . Tie zur Auslegung des

Gesetzes berufo .ien richterlichen Instanzen , das Reichsgericht
sowohl als das preußische Oberverwaltungsgericht , haben
allerdings sehr energisch solche Versuche zürückgewicsen , und
sie sind dabei mitunter zu Deduktionen gelangt , gegen die
sich nicht ohne Berechtigung cinwcndcn ließ , das sei nicht
mehr eine Auslegung gesetzlicher Bestimmungen , sondern eine

Erweiterung derselben über den Wortlaut des Gesetzes
kinrus — eine Erweiterung , die freilich den , Willen dri-

Gesetzgcbers erst die rechtliche Wirksamkeit schasst , aber doch
brr richterliche Thätigkcit in nicht unbedenklicher Weise ans
teS Gebiet ausdehnt , das dem Gesetzgeber Vorbehalten bleiben

soll. Erweist sich eine gesetzliche Vorschrift als unzureichend,
das sicherzustellen , was damit bezweckt wurde , so soll man
dos Gesetz lindern . Aufgabe des Richters soll rS im all¬

gemeinen nicht sein , im Wege der Interpellation Fehler zu
rcrbessern , die der Gesetzgeber gemacht hat . Es mag ja
richtig sein , daß der Reichstag und die verbündeten Ne¬

gierungen das „ handelsrechtliche Licferiingsgcschäst " nicht
endns haben behandeln wollen als das Börscntecmin-

geschäst. Aber das läßt sich doch einmal nicht bestreiten,
boß es im Gesetze nicht steht , und man wird daher gut
tbun, wenn man einmal an eine Reform des Börscngcsctzcs
geht, das auch wirklich hineinzuschreibcn , was nach der

Meinung der höchsten Instanzen hotte darin stehen sollen.
Aus die ablehnende Haltung der Börsenkccise hat

übrigens diese Judikatur wenig Einfluß geübt . Nach wie
vor wird das Tcrminrcgister gewissermaßen boykottiert , und

auch der Beschluß der Berliner Lteinpelvcreinigung , Termin¬

geschäfte nur noch mit registrierten Firmen zu machen , ist
rasch wieder ausgehoben worden . Aber gerade diese Haltung
der Interessenten wird es der Reichstagsmehrheit , die auj
dem Boden des Gesetzes steht , wie den : Bnndeörat erleichtern,

vorläufig jede Abänderung grundsätzlich von der Hand zu
veisen . Dem Standpunkt , daß eine Revisionsbedürftigkcit
so lange nicht anerkannt werden könne , als nicht znm
mindesten ein ehrlicher Versuch gemacht worden sei, sich dem

Gesetze zu fügen und mit seinen Bestimmungen auszukommcn-
ist die Berechtigung nicht abzusprechrn.

Ti « Schwierigkeit der Motive liegt darin , daß der Gesetz¬
geber immer nur bestimmte Formen des Börsenverkehrs treffen
Ion» , daß aber diese Fonnen säst ausnahmslos ebensowohl
dem soliden Geschäfte als der soliden Spekulation und der

schwindelhaften Ausbeutung dienen können und thatsächlich
bienen . Daraus ergicbt sich , daß man den Auswüchsen kaum
anders wirksam beikommcn kann , als indem man zugleich
dem reellen und loyalen Börsenverkehr Einschränkungen auf-
rrleqt . Da - Termingeschäft insbesondere kann einen spekula¬
tiven Charakter haben , es kann aber und soll seiner eigent¬
lichen Bestimmung » ach dahin wirken , sich gegen Schwan¬
kungen der Konjunktur zu sichern , und in dieser Anwendung
ist es da - gerade Gegenteil der Spekulation . Auch das ist
richtig , daß gesetzliche Beschränkungen und Erschwernisse viel
sicherer solche soliden Abschlüsse hindern , als sic die Speku¬
lation vermindern werden , denn diese ist niemals um Mittel
und Wege vcrlegen , an Stelle der einen verbotenen Form
eine ander » zu setzen, die sie gleichfalls zum Ziele führt.
Db es aus diesem Grunde bester ist aus Reglementierung
des Börjcnvrrkehr » ganz zu verzichten , oder ob man lieber

solche Mängel mit in den Kauf nehmen , und dennoch
wenigstens versuchen soll , das Börscnspicl rinznschränken , das
ist eine Frage der praktischen Erwägung . Die Gesetzgebung
hat sich für den letzteren Weg entschieden . Daß man in

Börsenkrcisen den erstcrcn für richtiger hält , ist leicht zu
verstehen.

Auch daS ist zu verstehen , daß von dieser Seite be¬

hauptet wird , gerade das Gebiet des Verbots des Termin¬

geschäfts sei , wie auch neuere Erfahrungen bestätigen , dazu
angcthan , wirtschaftliche Krise » noch zu verschärfen , weil cs
das wirksamste Mittel , sich durch rechtzeitige Deckung zu
schützen , unanwcndbar gemacht habe . Daran aber , daß ans

diesem Grunde die Regierung zu einer Wiederanthebung des
Verbots die Hand bieten sollte , ist nicht zu denken . ES wäre

ja sehr schon , wenn man Bestimmungen treffen könnte , die

nur die Spekulation cinschränkcn , ohne zugleich das solide
Geschäft zu belästigen . Daß das bisher nicht gelungen >lt.

muß ohne weiteres zugegeben werden . Wissen die Sach¬

verständigen der Börse Vorschläge zu machen , die diese-

Ziel zu erreichen geeignet sind , so mögen sie damit hcrvor-
treten . So lange das nicht geschieht , wird man cs wohl bei
den bestehenden Gesetzen belassen.

Die Wirren in Ekina.
* Oldenburg , 1 Februar.

Abrüstung.
Nach einer Depesche aus Peking übermittelte Gras

Walde rscc den Gesandten einen Plan mit folgenden Vor¬

schlägen : Ehe eine Aendernng der militärischen Haltung der

Verbündeten möglich sei, müsse die chinesische Regierung
Schritte zur Erfüllung der Friedcnsbedinguiigen unternehmen.
Tie wirkliche Strafvollstreckung an den Schuldige » , deren

Strafe die Gesandten verlangen , genüge hierzu . Nach Er¬

füllung dieser Bedingung könne der Truppenrüclzng ans

Peking » nd Paolingsu erfolgen und die Zahl der

Truppen in Petjchili reduziert werden . Waldcrscc macht ans
die Unmöglichkeit der Einschiffung von Truppen vor
Monat März aufmerksam . Tientsin und die Umgegend
von Shangbai müßten von internationalen Truppen besetzt
bleiben , bis China die Ordnung in Tschili hcrgcstcllt und
die Jndemnitätsvorschläge angenommen habe . Waldersce

gicbt schließlich die Anzahl der notwendigen Okku Patio » S-

Trnppcn an den verschiedenen Stationen an und schlägt
vor , daß aus jeder Station nur Truppen einer Nationalität

stehen und der Oberbefehl jährlich zwijchcn den Nationen

wechseln solle.

Waldcrjee schlagt vor , daß während der UcbergangSzeit
internationale Truppen in folgenden Stationen bleiben : 2 <X»
Mann in Peking zum Schutz der Legaüoiie » , etwa EX)
Mau » im Bezirk Tientsin , Lulai und Taku , lbMMann
in Schanhaikwan . kleine Besatzungen in sieben Stationen
längs der Eisenbahn und in der Militärstation am Peiho.
Tie Städte Hosiwu . Matou und Tungchau würden bis zur
Räumung von Tschili besetzt und die provisorische Regierung
in Tientsin während der UcbergangSzeit in Kraft bleiben.
In einem andern Schreiben sagt Gras Waldersce , daß
Tientsin eine Besatzung von lOM Mann haben sollte,
während zwischen den Häfen und Peking in kurzen Zwischen¬
räumen kleine Besatzungen verteilt werden sollten.

Gras Waldcriee meldet aus Peking vom 31 . Jan . :
Die Kolonnen Hosfmann nnb Aner find ohne Zwischenfall
zur tick gekommen , da die Räuber durch ihren vorzüglichen
Nachrichtendienst rechtzeitig gewarnt wurden.

Eine starke deutsche Abteilung mit Vorräten für einen
Monat und einer japanischen Avantgarde ging aut , Peking
nach Schansi ab.

Magen au « China.
Da -- rkcinische Ccnlruinsbtatt charakterisiert die Lage in

Ostajien folgendermaßen : » Mehr durch das Zucht hau « als
durch den Tod verlieren die deutschen Truppen in Eknna.
Hoffentlich Kat dieser unselige Zustand hier bald ein End « !
Tic Rohheit , auch unter unseren Soldaten , nimmt er¬
schreckend zu . In großer Zahl werden Soldaten zu lang¬
jährigem Zuchthaut oder Gefängnis wegen Mord , Notzucht,
Einbruch verurteilt . Tie Krankheiten find » dentalls noch

sehr heftig , sehr viele TyphuSsälle kommen vor . Die Ruhr
nimmt etwa » ab . Im allgemeinen geschieht ja für die
Kranken wirtlich viel . Im November hatten wir in Paotingfu
neun Tote , davon allerdings zwei durch Pulverexplosione » .
Einmal ging ein Pulvermagazin mit -IKOMO Pfund Pulver
in die Lust ; glücklicherweise waren nur ein Toter und dre>
Ncrwnndelc die Opfer dieses Unglücks . "

Der südafrikanische Krieg.
* Oldenburg , 1 . Februar.

Gin Pries Mtchcner « .
Tas römische Platt „ 3oee detla Verita " veröffentlicht

einen Brief Lord uitcheners an den Erzbischof Sogar » , in
dem Kilchener schreibt : Tie Ausgabe , die ich hier habe,
ist recht schwierig, sogar „ och schwieriger , als die im
Sudan . Tie Buren schlagen sich ganz gut . Aber sic sind
überaus einsältig . und hoffen iniiner » och auj eine europä¬
ische Intervention zn ihren Gunsten Ick » versuche,
ihnen die Nutzlosigkeit ihres Widerstandes klar zn machen.
Man hat grosse Lügen üver die Grausamkeit unserer Trup¬
pen verbreitet , Ibalsächlich haben sie sich sehr gut ausge¬
führt , » nd ich hoffe , daß Sie , der Sie vom Sudan her die
Gepflogenheiten der englischen Soldaten tciincn , diesen Zei-
tniigSmärchen leine » Glaube » schenken.

Vom Miegsschauplatie.
Ter kürzlich gemeldete Angriff der Buren ans die Mi¬

ne » von Wanhrd und Moddersontein war . ivie jetzt bekannt
wird , ernst . Er wurde vv » demselben Kommando ausge«
führt , welches die Werke von Kleinsontein und Brakpan zer¬
störte . Man besürchtct , daß der Schaden sich aus etwa
.
'MIOM Pfund belaufen wird . Es lind Schrille zum besse¬
ren Schutze der abwärts liegenden Minen gcthan worbe » .
Tie Militärbehörden haben genchinigt , daß zwei Mitglie¬
der der Kammer sich nach den Minen von Johannesburg
begeben , um die Interessen der Mincnbcsitzcr u , Schutz
zn nchmcn.

Andreas AcsselS, der Abgesandte , welcher die Fric-
denskoinmisfioii nach Morgendal begleitete , ist am 28 . Ja¬
nuar auj Befehl Tewels in KIlpsontein erschossen
worden.

Ter . .Manchester Guardian " meldet aus Kapstadt:
Ein gut ausgerüstetes und vorzüglich berittenes Buren«
ko iii ni a n - d o ist in Lambertübai angekommen . Tie
Thatsache , daß rin britisches Kriegsschiff dorthin abgcgan-
gc » ist . hat zu der Annahme gesuhlt , daß die Puren dort
ei » Schiss mit Munition erwarten.

Mintnwachr.
Ter gelungene Uebersall der Buren auf die KkeinfoN-

tein Mine bei Johannesburg hat die Engländer jetzt ent"
lich zur Ausstellung einer Miiieiiwache veranlaßt . Tem
„ Manchester Guardian " wird darüber anS Kapstadt berich¬
tet: Eine l2M Mann starke Minen wache, in der säst
jede Mine vertreten ist , ist beinahe vollständig rekrutiert.
Die Gesellschaften tragen die sämtlichen Unterhaltungs¬
kosten derselben , die sich aus ungefähr .DUM Psd . Stcrl.
monatlich belaufen werden . Tas Korps wird so bald wie
möglich zum Rand abgchcn . Ter den Minen durch die
Bureiikonimandos zugesüqte Schaden wird endgiltig aus
AXIOM Psd . Sterl . beziffert.

Icr Thronwechsel in Engkand.
' Oldenburg , l . Febr.

Flottenparade in Portsmouth.
Zur Flottcnparade in PortSmouth schickt die

deutsche Marine je einen Vertreter der wichtigsten
Schiff - Nassen , so weit sie augenblicklich verfügbar sind.
Außer der Kaisceyacht Ho h e n zo l l e r n und dem Te-
vcschcnboot Sleipner sind vertreten die vier Schisse
der Sackisentlasse durch baS Linienschiff 3 . Klasse Baden
die acht Schisse der Siegsricdllasse durch baS Küstenpanzer¬
schiss .Hagen, die fünf Schisse der Herthaklasse durch den
großen Kreuzer Victoria Luise, dir sieben Schisse
der Gazellcllassc durch den kleinen geschützten Kreuze«
Nh mp he , die zwei Schisse der L ' achttlassr durch den
kleinen Panzerdeckkreuzrr Jagd, die 21 neuen Torpedo¬
bootzerstörer durch die Schisse I 93 nnb S 96 und die
Schulschiffe durch die Fregatte Stein, da » Ersatzschffi
für das untcrgrgangene Lchnwsterschiss Gnerjenau . Tie
Linienschiffe der Brandenburgklasse sind zur Beit in Ost¬
asien , die der »kaiserklassr augenblicklich in der Ausbesse¬
rung . weshalb Vertreter dieser grüßten Schiss - Nassen ««
der Parade nicht trilnehmen können.

Prinz Heinrich von Preußen ist mit mehrere«
Offizieren seine - Stabe - auf einer Tampspinasse sein »«
Flaggschiffe - von Spithead herübergekommen und am Tr^
nity Pier gelandet , wo als Ehrenwache eine Kompagnie
Grenadiere mit Fahne zum Empfang ausgestellt war . Ter
Prinz schritt die Front der Ehrenwache ab und juhr sodan»
mit seinem Gesoige noch LSborne-
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»

Ta ? deutsche Geschwader ist in Spithead
eingeirofsen.

An die deutsche Marine hat der Kaiser fol¬
ge,iden Bekebl erlasst » :

Am 2 / Februar d . I . . dem B e i s e tz u n a » t a g c der
Königin ron unal and . Kaden die S cb , » i e mir flagge n»
uarade Torpslaggen kaldmasr zu setzen , die
englische Flago . „ n Groß - Topp . ei », r'löend rst ei » Trau-
ersalui ron 81 Schuß in Intervallen ron je einer Mi¬
nute deran zu seuern , daß der - alul mir Sonneilutergaitji
beendet,sa

Politisches.
Ter Titel eine ? Prinzen ron Wale? soll unter

der gegenwärtigen Regierung nickt wieder verliehen
w . rdcn . Tic Entscheidung wurde zwischen dein König und
dcni Hcrrog ron Bork gerroficn . Tas Publikunr , namentlich
das au ' den Titel stolze Herzogtum Wales . durste das Aus¬
geber . des kisiorljchcn Titels einigermaßen mir .Befrem¬
den ansnehmen.

Politischer Laaesbericht.
Tenlsches Reim.

— Tie Kaiserin machte gestern Nachmittag mit
der Erbprinz : ' ,

'
, !, von Mc : :, :n zw : : >: -nd - gen Bestich

au ' schloß Fricdrichsyof u : .d kehlte gegen 6 llhr nach
Homburg zurück.

— Tas Befinden der Kaiserin Friedrich läßt ciue
Entscheidung in absehbarer Zeit nicht erwarten , vorausgesetzt,
daß neue Kompl '.kationeii ruckt cimrele » . Tie Kaiserin ist
in den letzten LLochen ron Schmerze » ziemlich s,ei gewesen.

— Tie Abrci ' e des Herzogs Heinrich zu Meck¬

lenburg . des Bräutigams der Königin Wiibelmiiia . in
ron Schwerin mit großer Tcilnabmc des Hrst -s ur .o der
Bevölkerung cr ' vlgt . Großherzogin Marie geleitete den

Herzog , der von seinem uicderländnchen Trdonnanzosfizier
begleitet war . zum Lahnhoß Tas zahlreich rcnainmelie
Publikum dereilete dem Scheidenden beim Abschied eine
Qoarion.

— T : r Bundesrat Kat ge
'te . n dein Entwurf cincs

« chaumwcinsieucrgcseues und denn Weingcsetz-
eniwur ' rngcnimml und den Reich .c-iagsbe ' cklnß zu den Pc-
Iili - r.cn über den Vogelschutz dcm Rc :ckskan?!er iibcrwieicn.

— Im preußischen Abgeorduclcnkans iri :rdc die
zweite Beratung d : s Landmirlschasrc ciars soriac >etzt.
Eire Reibe von Titeln wurde ebne wesentliche Erörterung
bewilligr . Tie erwartete Tebaite über d : e Hnpsiliclen-
bankcn bat richr stLttgc' nnren , in rielinebr oersch - bcn
w - rdcn , weil die beiden komerratwen Parteien einen Antrag
einbrachrcn. der das ge - etzlicke Verbot der Ausgabe vcnPsand-
briescn für alle Privatbanken verlangt.

Tie Bud getkom Mission des Abgeordnetenhauses beriet
gestern über den Etat des Ministeriums des Innern.

— In der Lndgcikcmmission des Reichstags be¬
gann die Beratung Lcr Etats der Post - und T elcgrapher-
vcrwaltung . T : aats ' : !rclär v . Podbiclski crilärtc cs
sur untbunlich , jetzt wieder Vennr '. ch .gnng im Poslvcrkchr
I crvorrurnfcn . Tie letzten Neuerungen müßten sich erst ein-
Icbcn, cbe man ircilcr schreiten kietine . Aba . Tr . Bachen,
iZlr .ch Graf Qriola snall . l und Richter lFre :ß Vo' ksp .)
empfehlen ebenfalls , sür 's erste keine Acnderung an den Ge¬
bühren vor-nnehmen . Posttechriiche Neuern „ gen hingegen
scheinen sich der Srimpcitbie der Verwaltung - n crsrencn . To
reilre der Staatssekretär mit , daß die Einsübrnng der „Ictter
bope° " (Kastcn' Lcheri im Plane liege . Vielleicht vraienucrl
sich nun auch der rulgeläslerre Karren Kries bald in einer
praktischeren Gestalt . Nicht minder würden dee für den
-Tris - und Nachbarortsverkebr bcüinnuceu , zu dünnen blauen
Postkarten durch eine Vervollkommnung gewinnen . Tie Pause
in der Tarifresorm läßt sich also nach solchen Richtungen hin

Theater und Musik.
Grostherzoglichcs Theater . Zweites Gastspiel des Herrn

Carl William Büller: , T : e zärtlichen Verwandten "
,

Lunspiel in 3 Auszügen von Roderich Bencdix. —

Hieraus : „ Ter Vetter "
, Lustspiel in 3 Auszügen von

RoderickBenedir. — Tecks Auszüge gleich drei stun¬
den Roderich Lenedix an einem Abend in denn doch ein
bischen viel . Man nimmt ja in Anbetracht dessen , daß ein

Theater wohl ein Kunsiinsliiut in . gelegentlich aber auck
ein GeschäR macken will , ein gewisses Quantum dieser
alten abgelegten Tacken vom dramatischen Trödelmarkt,
an denen sich unsere Vorfahren dereinst ergötzt haben , und
aus denen unsere modernen Schauspieler längst bcraus-

gewacksen sind , stillschweigend mit in den Kauf . Es muß
da aber Maß gehalten werden . Tas gestrige Repertoire,
in der Mitte zwischen „ Raub der Tabinerinnen " und „ Ro-
senmüller und Linke " in einem „ Biegen " sechs Aunüge
Bcnedir bietend , legt denn doch ein wenig erfreuliches
Zeugnis für den künstlerischen Geschmält der hiesigen T b e a-
rerl eitung ab . Am 17 . Scvtew .bcr v . Js . ist den
Blättern vom hiesigen Tkcalerbureau ein Schreiben zngc«
jandt worden , in dem es u . a . heißt : .- . .wie denn auch
die Intendanz die während der Saison erscheinenden
Neuheiten, soweit sie sich sür den Rahmen des groß-
herzoglichen Theaters eignen , zur Aufführnng brin -
gen lassen wird . " Und ferner : „ In Hauptmanns
Tiebskomödie „ T ertziberpel ; " wirdalsGasi
Carl William Büller aus treten ." Versprechen,
die vor der Lesfentlichkeit gegeben werden , gebietet schon
die Klugheit , zu halten . Tas von der hiesigen Tl eatcrintcn-
danz gegebene Versprechen ist aber nicht nur nicht gehalten
worden , sondern es ist , vielleicht in der Annahme , cs sei
vom Publikum vergessen , ganz einfach ignoriert worden.
Tarin liegt eine Mißachtung des Publikums , gegen die
hiermit entschieden protestiert wird.

Man hätte keinen Grund , über da ? erwähnte Faltum

Beratung de ? Gesetze ? über da ? Urheberrecht forlxe
'
cht

n »d K 22 in der Fassung der Regierungsvorlage wie folgt
angenommen : . Als Nachdruck emc ? Werkes der Tonkunst
ist es nickt anznschcn , wenn das Werk nach seinem Erscheinen
auf Vorrichtungen sür solche Instrumente übertrage » wird,
welche rur mechanischen Wiedergabe von Musikstücken

^
dienen.

Als Borrickt,Ingen gelten auch auswechselbare -scheiben,
Platten , Walze ». Bänder und dergleichen .

"

— . Tie
'
. N . A . Zy ." schreibt : Bei den Erörterungen

über die Ebrnng der verewigten Königin von England
im Tenrschei ,

'
Reichstage ist in der Presse mehrfach

bcrvorzcboben worden , daß bei diesem Anlaß zum ersten Mal
der Temsche Reichskanzler die Inliative zu einem Nachruf
sür das Qlcrhaupr einer auswärtigen Macht vor den deulschen
Volksvertretern ergriffen babe . Tcmgcgenüber mag daran
erinnert kein , daß auch beim Tode des Prändenlcn der
französischen Repubbck Fclir Faure der damalige Reichs-
kamler Fürst Hobcnlohe dem verewigten Sraatsoberhaupre
der Frau »- ' « » Worte ehrenden Gcdcnkes vor Len, Reichlstagc
actvidmcl hat.

— . Ter Zentralvercin für Hebung der deutschen Fluß-
nnd Kanalschiffer nahm in scmcr gestrigen Hauptversamm¬
lung eine Resolution an , welche die Kanalvorlage freudig
begrüßt , die Annahme derselben erboste und die Erwartung
anssprichl , daß cs gelingen werde , die bereits als berechtig,
erkennten Wünsche betreffend den Ausbau der Lippe , zu
erfüllen und Maßnahmen »u treuen , die geeignet sind , die
Wcllbcwcrbsfähigkeil Schlesiens gegenüber Len, Westen auch
für den Fall - n gewährleiste !, , daß sich eine hinreichende Fahr-
licfc der Qtcr nicht ermöglichen lasse.

— lieber das taktlose Benehmen zweier Geheim rate
in der gestrigen Rcichstaqsverbandlung über die Theaterzcnsur
schreibt die . Fr . Ztg . : Tic zwei Gcheiinrärc Werner aus
dem Rcichsamt des Innern und Kruse au -s dem preußischen
Ministerium des Innern haben am Mittwoch durch ibr Ver¬
halten im Reichstage bei der Verhandlung über die Tbcalcr-
zenstir zu einer Rüge des Vizepräsidenten Bünng Anlaß ge¬
geben . Tas Verbaltcn der .Herren war eben noch auställiger,
als nch anS den Parlamentsbcrichten crgiebt . sie stellten sich
unmittelbar neben resp . hinter den Redner , den Abg . Müller-
Meiningen , und störten denselben fortgesetzt durch abfällige
Zwischenrufe. Tabei nahmen die Herren Plätze ein , die
den Rcgicrnngskommissarcn gar nicht znr Verfügung steben . Es
unterliegt der Erwägung , ob nichl ein Unterrichts ! ,irsus
sür Geheimräle cin - nrichic » ist über parlamentarisches
Verbaltcn im Reichstage.

Militärisches.
lieber die geplante Ncunniformiernng der Armee

wird weiter mitgeteilr , daß außer Mannschaften dcr Imanlcrie-
schicß ' chnlc in svandan , welehe die neue Kleidung seit einigen
Wochen probeweise tragen , binnen kurzem auch noch andere
Truppenteile in größeren Verbänden damit ansgestatlck
werden sollen . Vcn dein Ergebnis der weiteren Versuche
wird cs abhängcn , cb dicH neue Unifcrm oder in welcher
Art überbanv : eine neue Bekleidung zur Einführung gelangen
soll . Tag eine Rcunnifornüernng nach Maßgabe der in der
Praris gesammelten Erscchrnngcn und der bei de » jetzige»
Verwichen gemachten Beobachtungen slallsindet , steht fest . Bei
der Insanrcrieschicßschnle bewegen sich die Mannschaften mit
der neuen , erdfarbenen Bekleidung zwischen anderen mit der
bisherigen Uniform , damit der Unterschied möglichst hervor-
trcte . Wie die blanken Knöpfe des Rockes durch dunkel¬
farbige ersetzt sind , so ist auch der blitzende Hclmbeschlag ver¬
schwunden . Ter Helm , dessen Kopfrundung ans hartem Filz-
luch von de : Farbe des Rockes besteht , während die beiden schirme,
vorn und am Nacken , ans bräunlichem , dunklem Leder gefertigt
sind , har Mcrallbcschlcg und spitze von matter , stumpfer »Farbe,
sicher ist , daß die neue Montierung , in welcher Form sie auch
zur Anwendung gelangen mag . nicht die Uniform der
Parade sein wird . Hierzu wird auch künftighin die bisherige
glänzende und stramme Uniform benutzt werden . Tie neu:
Ausrüstung ist für den Fcltdicnft und den Ernstfall bestimmt.

sich in so scharfer Leise zu äußern , wenn cs sich hier nichr
um das Prinzip handelte . Es thnt einem aber in der
secle leid , wenn man sieht , wie durch stücke wie die gest¬
rigen der Geschmack des Publikums verwässert wird . Ich
habe gestern nacheinander drei Herren ans dom Publikum
gesprochen , aus deren Urteil in litterarischen Trugen ich
Wert lege , und diese waren einfach entrüstet über die un¬
glaublichen Seichtheiten , die gestern auf der Bühne dar-
gestcllt wurden . Tic große Menge urteilt nicht so scharf;
wenn der eine lackt , lackt der andere mit ; aber das wird
de <h niemand bestreiten wollen , daß die Stimmung im
Theater gestern eine ganz andere war , als am Tienstag.

WaS ist denn an diesen „ zärtlichen Verwandten " ei¬
gentlich komisch ? Ter schunrmrich , der fade , alberne EHck
mit seiner Aufgeblasenheit und Tummheit ? Tie wider¬
wärtige , mönncrtolle Irmgard ? Ter Blaustrumpf Ulrike,
oder die übrige weibliche sippsckaft ? Qdor die beiden Hin¬
terwäldler Barnau und Wismar , die das moralische Prin¬
zip verkörpern ? Qdcr ihr Antipode , der Eoulenrstudent,
einfach ein geiler sinncnknccht , dem Barnau die Reit¬
peitsche aus der Hand nehmen und ihm damit ein paar
überziehen sollte!

Im zweiten stück , dem „ Vetter " , , st cs nicht viel
besser bestellt . Es ist ja ganz amüsant , zu verfolgen , wie
das alte Waschweib , der Vetter , der voller Geheimnisse sitzt,
wie ein Lindcnbaum voller Maikäfer , ein Geheimnis nach
dem anderen davonilicgen läßt und dadurch heillose Vcr-
Wirrung unter all den Verehrern der liebreizenden Louise
anricktct , aber glaubwürdig oder wahrscheinlich mutet uns
dieses zweite Lustspiel ebenso wenig an , wie da ? erste.
Tie Technik des weidlich ousgebonteten BriesmotivS und
des Zusaii '.mentrcsscnS im Gartenhause beim Vetter ist
denn doch mehr als naiv.

Herr Büller bot als Tarsteller de ? sainnimrich in
den „ zärtlichen Verwandten " und als Träger der Titelrolle
im „ Vetter " wieder ganz ausgezeichnete Leistungen , und
unsere hiesigen Tarsteller schlossen sich ihm würdig an.

> 6olk 8er,.

Aus dem Großhmotztum.
> «» » »« »->,« -n: «- rre-r »»»«»,>«>» «» « rl«tk!>e» vrc«i .. ».t,r M,
, »» , ur » II crull ««-z- n -r. r - ,

t »»r UNLt« Iu>» »er » » LN» » terl « -U «» » ,» ,

Oldenburg . I . Jcbrinr
* Bon , Hofe . S . K . H . der Groß Herzog sa ^

gestern Vorm lt .ig an den Vorsitzende » des Kampigcnosic .i-
Veecins , Major a D . Nocll, ans das am Mittwoch
gelegentlich der Kaiscrs - Geburlstagsscicr vom Verein
seinen hohen Protektor übermittelte Glückwunsch - und Ee-
gebenheits - Tclegtamin folgende telegraphische Antwort:

Trcsdcn , 31 . Januar IllOl.

. Dem Kampfgenossen- Vereln meinen besten Gruß und
vielen Tank sür seine guten Wünsche.

Friedrich August ."

Tie Großhcrzogin bestickte mit der Herzog» , Ei ei,
lotte die gestrige Theatervorstellung . Herzogin Charlotte
wohnte nur dem ersten Stück bei.

Herzog Georg kehrt heute Alcnd gegen 7 Uhr ree
Trcsden , wo er sich znr Kur anshiclt , hierher zur . . . .

Herzog Heinrich zu Mecklenburg, der Brno . , uwstm
Großherzogm , ist zum Konireadm ' ial ä In -- uiie und Gcnciel
major ä la suite der holländischen und indischen Arena,
ernannt.

* Personalien . S . K . H . der Großh erzog let
geruht , an Stelle des nach Qldcnbnrg versetzten bisher " -,
Amtsrichters Hartong in Rohseiden den Amtsrichter Ho : . ,
in Qbcrstcin zum Mitglicde der AblösungS - Rcvisionshchö :) :
für da -s Fürstentum Birkenfeld , und an Stelle des in FsH-
andcrweilcr dienstlicher Verwendung mit dem 1 . Januar d. I.
ansgcichicdencn NegicrnngsasscssorS Mutzcnbecher I den R :-
gicrnngSasscssor Tenge in Qldcnbnrg zum Vorsitzenden E:
Prüfungskommission sür die Snbalternstellen des Ewiistaa :- :
dicnstcs zu ernennen . — Versetzt sind zum 1 . April d. I
Aktnargchilfe Tadkkcn in Jever an daS Großherzogliä:
Amt Vechta , Aktnargchilfe Brick in Ellwnrden an das Geest
herzogliche Amt Jever . Aktnargchilfe Bamberger in Vm!
an das Großherzoglichc Amt Cloppenburg . AkiuaegehÄ
Reinkcn in Vcchia an das Großherzogliche Amt But ;:-
dingen , Akiuargchilfe Hoffrogge in Cloppenburg an dü
Großherzoglichc Amt Varel , ferner zum 15 . April d. ß
Akniargchilse Bvhling in Brake an das Großheezoglich
Amt Friesoythe.

< ! Neue staatliche Slnbancrstcllcn . Tie großher -ogliL;
Vcrwnlrnng des Landcskulturfonds beabjichügl eine ncr:
Kolonie auf dem. staatlichen Anteile des strnckhauscr Mccees
im Amt Brake zu gründen , gegenüber der schon im Inh :!
1847 gegründeten Kolonie Mciiyhansen . Tie zur Besiedeliinz
in Aussicht genommene Flüche liegt am Hauplivege Großen-
mccr -Mcntzhauscn , sowie am Wege Jaderlangenstraßc -Menz-
Hauscn -Llbcnbrok . Entsernung b : s zum Bahnhof Qlbcnbrc!
auf befestigtenl Sandmege 2 > - lim , bis zum Bahnhof Großen¬
meer 5 > i lcm , hiervon 3 km Ehaussee . Zuwcgung za kcn
einzelnen .Kolonatcn fertig beschafft , Hauptentwäffcrung reli-
ständig und günstig hergestellt . Abtorsung bis auf den Untei-
grund crniögllcht . Torsbelricb lohnend , da Absatzverhältnim
vorteilhaft und Acoormächtigkcir und Qualität gut sind.
Leichte und billige Beschaffung von Baumaterialien , Kunst¬
dünger usw . infolge Nähe der Bahnstationen . Qualität de-
Moorcs zu landivirlschafklichcr Hochmoorkultur nach kunein
Buchwcizenbau sehr geeignet . Untergrund des Moores zuincin
brauchbarer Kleiboden , der zum größten Teil durch Kublai
mir Handbetrieb , zum geringeren Teil mit Kleihebcineffchinen,
die am Qrte vorhanden , gehoben werden kann . Anlegung ren
Grünland zu Weide - und Mähland hierdurch gesichert . Vorteil:
der Besiedelung : 1 . Einweisung des Kolonars als Eigentuitt.
2 . Kein Hausgeld , keine Anzahlung , nur Bezahlung einer
3V - sto Rems des tarierten Kanfwcrres nach 10 Frcijahrc .i
sowie ein der Güte des Moores entsprechendes Torsgeld.
S . Auf speziellen jederzeit zu stellenden Antrag allntähücke
Ablösung der Rente durch Tügungsablragungcn ron 1 ° » und
mehr . 4 . Größe der Stellen von 6 — 14 Hektar je nach Be¬
darf und Vermögcnsverhältnissen des Bewerbers . Lei
Kolonaten von über 10 Hektar Größe nach Ablauf der IS
Freijahre nur Rentenzahlung für die Hälfte der Fläche,
steigend jährlich dann um 1 Hektar . S . Gewährung von
Kunstdünger zur Kultivierung in den ersten beiden
Jahren auf speziellen Antrag gegen billige Rückzahlung in
Len übrigen Frcijahrcn und Erleichterung der ersten Kultur¬
arbeiten . 6 . Unter Umständen Gewährung eines Kredits für
den Hausbau zu sehr mäßigem Zinsfüße . Gelegenheit zur
Erwerbung eines eigenen Besitzes und Gründung eines aus¬
reichenden Landwirtschaftsbetriebes mit Torfverwertung unter
vorstehenden günstigen Bedingungen sür besser gestellte Be¬
werber , Hcuerleute und kleine Landwirte . Lertliche Be¬
sichtigung der zu besiedelnden Flächen sowie der anliegende
Kolonie Mcntzhanscn sehr erwünscht . Bewerber mit ge¬
nügenden Betriebsmitteln werden bevorzugt . Etwaige Ge¬
suche um Einweisung von Anbauerstellcn können jederzeit
unrer Angabe der gewünschten Größe und Bclcgcnhcit an das
Amt Brake oder an die Verwaltung des Landeskultur-
fonds eingereicht werden.

* Ilcber das Befinde » des bei der kürzlich steck
gefundene » Garinson - Uebung beim Abfcucrn eines Gc ' chiitzcs
verletzten Fahrers Jcnr

'
sch der 1 . Batterie des Feld-

Arlillcric - Rcgimciits Nr . 62 ist , wie uns mitgctcilt wird , zu¬
friedenstellend zu berichten , wenn auch die Brandwunden
viele Schmerzen verursachen . Wie bis , ctzt festsicht , trägt in
erster Linie die Schuld an dem Vorkommnis der Verun¬
glückte selbst , da er als Fahrer vor dem den Schuß ab-
gcbenden Geschütz keinen Treust mehr zu verrichten batte.
Tic Batterie , welche den Befehl zum Abprotzen erhielt , konnte
den Rückzug nur gcschützweise und mit großen Muhe » durch
ein Gehölz mit engem , schlechten Fahrweg ermöglichen . Feind¬
liche Kavallerie , die versteckt Aufstellung genommen halte urd
dies wahrnahm , überrill die letzten Geschütze in einer Attacke.
Tas plötzliche , unerwartete Erscheinen feindlicher Kavallerie
und das Bemühen der Artillerie , ihre Geschütze zu retten,
mag dazu beigctragcn haben , daß der Fahrer Ientsch an eine»
' aljchcn Platz lies und hierbei der Mündung des die Kavallerie
init Granatseucr beschießenden Geschützes zu nahe kanr
Ientsch , der aus Hamburg stannnt , ist ein guter , von seine»
Vorgesetzten gern gesehener Soldat und wird allgemein be¬
dauert . Ientsch wurde sofort von dem anwesenden Militär¬
arzt in Behandlung genommen , und olle Mittel wurde » an¬
gewandt , ihm die Schmerzen zu lindern.

ansnntzcn.
In der II . Kommiliion des Reichstages wurde die
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// Postalisch»- . Ti« Bestimmung »» über die Versendung
von Bücherze tteln durch die Post haben neuerdings eine
erhebliche Verbesserung zu Gunsten des Publikums erfahren.
Buchcrzettcl können sehr sowohl in Form von offenen Karten
als auch unler Umschlag oder Kreuzband cingclicferl werde».
Bei Karlenform dürfen sie die Größe gewöhnlicher Postkarten
nicht überschreiten. Auch sind onenc Toppcikarten zulässig.
Tie Bücherzellcl könne» sowohl zu », Bestellen >vie zum Ab-
bestcllen oder zum bloßen Anbielen benutzt werden. Tie
Vorderseite darf nur den Vermerk „Bücherzcttel" und die'Adresse enthalte». Auf der Rückseite dagegen können »eben
der Bezeichnung der betreffenden Bücher. Zeitschriften,Musikalicn usw . noch Vermerke mit Tinte oder Tust geinachtwerden, die sich auf den Gegenstand selbst beziehen und nicht
die Eigenschaft einer besonderen brieflichen Mitteilung habe» ,
z . B . frei unter Kreuzband . eilig, muß in 8 Tagen hier sein,
gegen bar usw. Ebenso tonnen die Preise angegeben werden.
Durch Bücherzcttel können auch Bestellungen auf Einband¬
decken , llnlerrichic-gcgci,stände, Formulare u . s . w. gemachtwerden.

* Jean McSlicr . Durch die Zeitungen laust eine
Notiz , dag ein Drama obigen Titels von Arthur F ug er
nächstens in Bremen am Sladtthcater zur Ausführung kommt.
Tie „ Dichtung ^ Jean Mcslier. wie Fitgcr sie iicnnt. ist aber
schon 1894 (bei Licbeskuid-Lcipzig) erschienen und seiner Zeit
auch bei uns besprochen worden . Die ist dein Herzog
Georg II . von Sachsen - Meiningen gewidmet.* Tie Landwirtsek>nstiska » l»icr hat gestern Abend
nach drei langen Sitzungen ihre zweite Zusammenkunft be¬
endet . Archer mit den Voranschlägen für die Kammer und
die Kontrollsialion beschäftigte man sich namentlich mit
Organisatioiisfragei, . Genehmigt wurden mit wenige»
Acndcrnngen die Entwürfe der Satzungen für das land¬
wirtschaftliche VcrcinSwcscn und der Geschäfts¬
ordnung der Kammer , wobei cs natürlich nicht ohne
Debatten über einzelne Punkte zugiug . AuS dem Vor¬
anschläge der Kammer , der mit 47,045 Mk . abschliecht , sei
noch erwähnt , dass die Summe des StaatszuschusscS
15,650 Mk . beträgt . An Umlagen werden 25.265 Mk . ge¬
hoben ('/, des GrundsteucrreinertragS ). Gesetzlich darf
die Kammer bis zu st, °/, heben. Für Hebungsarbcit durch
die Gemeinden bezahlt die Kammer 3 hf, . Tie persönlichen
Ausgaben wurden im allgemeinen nur knapp bemessen . Ter
Generalsekretär wird von nun an laut Regulativ mit einem
Gehalt von 2700 — 5400 Mk . besoldet. Der jetzige In¬
haber erhält 4200 Mk . , erheblich weniger , als
er anfangs forderte . <Dcr Syndikus der Handels¬
kammer z . B - bezieht 4500 Mk ., der Sekretär der Handwerks¬
kammer 3600 Mk . « Tie Kammer wählte gestern noch eine
Reihe von Ausschüssen, die die einzelnen Zweige der Kaminer-
thätigkeit zu bearbeiten haben.

* Reichsgerichtsentschoiduttl ) . (Nachdruck verböte: , .)
Zum zwcitenmale halte der Agent Johann Bernhard
Bäckers aus Schardingcn Erfolg mit seiner Revision,
gegen ein Urteil des Landgerichts Oldenburg . Dem An¬
geklagten war zur Last gelegt, das; er verschiedentlich in
Gasrhöfen Betrügereien verübt , indem er sich als Inspektor
des norddeutschen Vcrsichcruugs - Vercins ansgab, ohne dieses
zu sein , und sich dadurch als gut situiert hinstclltc. Daö
Landgericht Oldenburg hatte BöckcrS am 11 . April v. I.
deshalb zu 1 Jahr 6 Monat Zuchthaus verurteilt.
Dieses Urteil hob das Reichsgericht wegen eines prozessualen
Fehlers auf und verwies die Sache an die Vorinstauz zurück.
Am 17 . Oktober v. J . hat da -S Landgericht Oldenburg den
BöckerS wieder verurteilt , und nochmals griff dieser das
Urteil mit dem Rechtsmittel der Revision a» , mit der Be¬
gründung , das ; der Angeklagte in seiner Verteidigung be¬
schränkt worden sei, indem die von ihm gestellten Bcwcis-
anträgc , das; er zur Zeit der ihm zur Last gelegten Hand¬
lungen nicht mittellos gewesen sei , zu Unrecht abgclehut seien.
Das Reichsgericht hat die Revision für begründet angesehen
und wieder das Urteil aufgehoben unter Zurückweisung an
das Landgericht Oldenburg zur neuen Verhand¬
lung.

* GrotzherzoglicheS Theater . Man schreibt nnS:
„ Um den vielen Besuchern, die zu den bisherigen Gastspielen
des Herrn Büller keinen Einlaß finden konnten, doch noch
Gelegenheit zu geben, den Künstler sehen zu können, ist eS
der Intendanz nach großen Mühen gelungen , Herrn Büller
noch zu einem vierten und letzten Gastspiel am folgenden
Sonntag zu bewegen. Ter Gast wird an diesem Tage
nochmals seine Glanzrolle , den Thcalcrdircktor Stricsc in
„ Raub der Eabinerinncn "

, spielen. Um vielfach ge¬
äußerten Wünschen nachzukommcu, läßt die Leitung die
Vorstellung im Abonnement stattsindcu .

"
* Von den schrecklichen Einzelheiten der Sturmflut-

nacht in Leer berichtet das „Leerer Anzcigcblatt " u . a . : Ein
geradezu grauenhaftes Bild bot sich im Innern des Klock-
schcn Hauses am Pferdemarkle : Ertrunkenes , dick aufge¬
schwemmtes Vieh lag dort herum, dazwischen Möbel , Tkürcn,
Hausrat, Wäsche usw. Es war ein Anblick zum Stein¬
erweichen. — Dasselbe Tchreckensbild konnte man bei van
Toren im Stcinburgsgang haben, dem zwei Pferde ertrunken
sind. Er selbst hat seine Kinder durch das Fenster geholt und
nach einem höher gelegenen Nachbarhause getragen ; seine arme
tjranke Frau aber konnte er nicht mehr hcrausbringcn , weil
das Wasser schon zu hoch gestiegen war. Tie Aermstc mußte
drei Stunden lang in ihrem Bette an der Zimmerdecke herum¬
schwimmen. — Das Häuschen der Witwe Bockholl im Stciu-
burgsgartcn konnte erst gestern wieder betreten werden , ge¬
rettet ist ebenfalls nichts . — Zwei Jungen des Landgcbräuchers
Klock am Pfcrdemarkt sprangen in ihrer Not in einen
treibenden Schweinetrog , aus dem sie sich auf Bäume
retteten , wo die armen durchnäßten Kinder stundenlang aus-
halten mußten , in Angst, die schwachen Bäume möchten der
Wassergcwalt nicht widerstehen. — Eatllcrmcistcr Böttcher mit
Frau und Sohn am Pfcrdemarkt mußten stundenlang auf
einem Tische zubringcn ; der Bewohner der oberen Etage
hatte ein Beil znrechtgelcgt, um die Decke zu durchschlagen,
falls das Wasser noch weiter stieg . — Tie Leiche des ver¬
storbenen alten Schneidermeisters Mary Epkcns trieb im
Darge im Zimmer herum , ganz allein dabei die alte Ehefrau,
die sich oben auf die Nähmaschine geflüchtet halte : ein
gräßliches Jammerbild! — Eine Familie Schmidt auf der
Kampstraße mußte mit ihren zwei Kostgängern durch das

meterhohe W -ffcr nach dem hoben Rücken der Kcuupstraße
flüchten , da eine Treppe nach oben in der Wohnung nicht
vorhanden ist . So mnsiten die armen Leute in ihre» nasse»
Kleider» im Freien aushalle» , bis das Wasser abgclauscn
war . — Die Witwe Poctholt nebst Sohn im SteinburgSgang
konnte erst initiagS gegen 12 Uhr (am Tage der Flut»
niil einem herbeigcschasste» Boote gerettet werden ; lange Zeit
waren schon allerlei andere Rettungsversuche gcmachl worden.
— Große Not litten auch die Säuglinge , deren Geschrei
nach 'Nahrung die Ellern nicht stillen konnten, weit so lange
weder Milch noch Trinkwasser sür die kleinen Wesen zu haben
war, bis das Wasser zurückgetreten; der Eeilermcister
Schmcding wurde in dieser Beziehung »och umso härter be¬
troffen, als diesem auch noch sämtliches Bclt .vcrk überschwemmt
wurde und er seine kleinen Zwillinge nicht einmal warm
belle» konnte. — In Pogum konnte die hundertjährige
« Gr et je in ö" nur mit Mühe ins Trockene gerettet werden.
— Für heute hat die deutsche Lecivarle abermals
eine Ttnrmwarnung erlassen . — Im ganzen Lande
regt sich das Mitleid mit den Ueberschiveniiiile» , »»d viele
Gaben gehen bei der oslsriesischen tZeiitralslelle ein. Wir
sind selbstredend gern bereit , nebst den uns heute
von A . T . gesandten 2 'Mk . andere Geldspenden
dorthin zu befördern.

- " Gewerbliches FovtbildnngSschulwesen. DaSStaatS-
ministcrnlni macht bekannt, daß zur Vornahme der angeordneten
periodischen Visitationen der gewerblichen Fortbildungsschulen
eine Kommission eingesetzt ist , welche besteht aus : I . dem Gc-
bcimen Schulrat I)r . Menge in Oldenburg sür die Schulen
des Herzogtums , mit Ausnahme derjenigen in den Amtsbezirken
Vechta, Eloppcnbnrg und Friesoythe , bcziv . dem Seminar-
direkter Schulrat Umbach in Vechta für die Schulen i» den
Amtsbezirken Vechta, Etoppenburg und Friesoythe ; 2. dem
Vanldireklor Gramberg i» Oldenburg und 3. dem Schlosser-
Meister Br eben dick in Brake.' Vcsinwechscl . Tas Grundstück dcS RentiersHeinrich
Kirchhof a» der Gartcnstraße Rr . 2 t ist durch Kauf , mit
Antritt zum I . Mai d . IS . , in den Besitz einer nach hier
verziehenden Frau Doktor Thadcn übergegangen. Ter Kauf¬
preis beträgt 17 000 Mark.' Dem Lchiitzenverein im Eversten, der sich erst kürz¬
lich konstituiert hat , hat der Sturmwind am Sonntag einen
Streich gespielt. Ter Verein beabsichtigte, schon Pfingsten sein
erstes Schützenfest zu feiern, und halte daher schon schleunigst
mit dem Ban dcr Schützcnhalle und der Schicßslünde begonnen.
Tic Arbeiten waren rasch gefördert » »d daher schon weit vor¬
geschritten. Ter Sturm hat sie aber zu » ichte gemacht, indem
er einen großen Teil de : MancrwerkS zu Boden legte.

s . Tcv Bsirgersclder Turnerbimd feiert Sonntag,
de » 3 . Februar , in seinem aufs schönste geschmückten Ver
ciiislvka! „Zur Erholung " seinen diesjährigen Narrcnball.
Ta auch kvniischc Aufführungen zur Darstellung gebracht
werden und die Vergnügungen dcS Vereins sich großer Be¬
liebtheit erfreuen, so wird cS auch diesmal an Besuch nicht
schien.

* Tsternbnrlk - 31 . Jan . DaS im Ostcrnbnrgcr Turn¬
verein geplante Jligendturncn scheint der geiler» stattgcsmi-
denen Anmeldung zufolge gesichert. Für beide Abteilungen,
Knaben » iid Mädchen , sind die festgesetzten Zahle» fast er¬
reicht. Weitere Aiiincldiingcn werden mir noch Sonnabend
Nachmittag von 3—4 Uhr entgegen genommen.

-(- ) Westerstede » 31 . Jan . Von der hiesigen Molkerei-
Genossenschaft ist vor einiger Zeit die Anlage einer Kühl-
maschiuc beschlossen worden . Mil der Lieferung derselben ist
die Hallc '

sche Unioii -Aklicn-Gcscllschast — vorm . Vas ; n.
Littmann — in Halle a . T . beauftragt worden . Tiefe Firma
ist äußerst lcismiigssähig und hat im Oldenburger Lande auch
schon mehrere derartige Anlage » gemacht. — An Stelle des
mit dem 15 . Marz verziehenden Molkcrcivcr Walters
Stüben wurde gestern Molkcrcivcrwalter Hardt in Blanhand
gewählt . Tcm Vernehmen nach sollen sich um diesen Posten
ca . 30 Personen beworben haben . — Ter Zicgclarbciter
F . W . Ebkeu zu Taiigastcrmvor kaufte die Anbaiierstellc
dcS I . D. Wilhelms z» Hoheliet . Ter Kaufpreis beträgt
reichlich 4100 Mk.

* Zlbbehanscii, 31 . Jan . Von dem sächsischen Landes-
stallmeistcr Graf Münster sind hier verschiedene Hengste
an gekauft , u. a . lauste er nachder „B . Ztg." von N.
Tcnckcr zu Moorsee einen 2jährigen Hengst sür 5000 Mk .,
von H . Allmcrs -Jsfens und Th . Janßen Osterhausen je einen
sür 6500 Mk . und von G. v. Münster -Hofswürdcn einen für
8000 Mk . Tiefer war seiner Zeit als Füllen mit der Mutter
für 1000 Mk . auf dem Oldenburger Markte gekauft worden,
welchen Preis nachher die Stute allein beim Wiederverkauf cin-
brachtc.

* Oldenbrok, 31 . Jan . Tie in Nordenham bei der
Sturmflut umgckv '.iliiicneil Schweine lamen heilte per Bahn
an . Tieselbcn sind von der Thron sabrik nngekaust
und werden dort verarbeitet. Es sind im ganzen 62 Schwei¬
ne ertrunken.' Jever , 31 . Jan . Die Stadtkassercchnung sür
die Zeit vom 1 . Mai I8V9 bis 30. April 1900 weist nach
dem „ I . W .

" eine Einnahme aus von 68,526.23 Mk .. näm
lich 24,128.69 Mk . aus der Gcsanitstciicr. 2886.49 Mk.
Grund und Gcbäudcstcucr . 1581 .80 Mk . an WirtschaftS-
rckognitionen , 888 Mk . an TanzcrlaubniSgcbühren und
3760.50 Mk . an Markislällegcldcrn . Tic Ausgaben betrugen
60 .680.87 Mk , wovon 9825 14 Mk . an die Amtsvcrbands-
kassc zu zahlen waren . ES crgicbt sich hiernach ein lieber-
schuß von 7945 .39 Mk . DaS Elektrizitätswerk hatte in
dein bezcichnctcn Jahre eine Einnahme von 42,987.80 Mk.
und eine Ausgabe von 37,447 .80 Mk .. mithin Ueberschuß
5510 Mk . Tie Armenkasse hatte eine Einnahme von
36,373.92 Mk . und eine Ausgabe von 29,705.72 Mk ., wo¬
von an die AmtSverbandSkasse 11,99963 Mk . abgcsührt
werden mußten ; 5614 .42 Mk . erforderte das -lrmcnarbcitS-
hans . Tie Kasse hat 13,500 Mk . Schulde ».

* Wangerooge »
">o Jan . Am Sonntag war dar

Barometer ungewöhnlich tief gefallen und lies; schweres
Unwetter vermuten ; dieses brach dann auch in der Nacht
von Sonntag ans Montag mit gewaltiger Heftigkeit loS.
Der Sturm wuchs zum Orkan an und richtete vielfach an
den Häusern Schaden an . DaS Dach des HauscS des
ZimmermcislcrS Schirrwitz wurde zur Hälfte vollständig ab
gedeckt und weithin geschleudert. Tie See brüllte und

donnerte unheimlich ; dar Wasser stieg so hoch wie selten
zuvor, und das jlurmgepeiliä te. entfesselte Element mit seinen
haushohen , schaumenden Woge» , die weit über den Kamm
der Mauer hiiiwegspritzle» , gewährte einen grausig schone»
Anblick. Die neue Mauer hat die Wasserprobe gut über
stände» ; sie hat den veiderbenbringeiiden Wogen tapfer
slandgehallen und viel Unheil verhütet . An der nicht be-
sesligte» Stelle der Insel im Osten sind wieder hohe Dünen
sorlgerissen; auch hier wäre ein Schntzwall dringend ge¬
boten. obwohl hier keine unmillelbare Gefahr sür da» Tors
besteht. (Jcv. Wochenbl .)

An » benckchbarte » Gebieten.
Leer, 31 . Jan . Aus Anlaß der Hochwasserschäden

ging vom Admiral Tliomsc » ans Wilhelmshaven folgendes
Telegramm ein : „Offiziere und Beamte der Nvrdiecstatio»
sprechen der Stadt Leer ihre herzliche Teilnahme ans
an der schweren Heimsuchung, von welcher sie betroffen ist.
Thomse» . Admiral und Statistisches .

"
II . Arcmcrhavcn , 31 . Jan . Seit etwa 7 Wochen

befinden sich die Schmiede » nd Schlosser der Schiffswerft
G- Sccbcck A G . hicrselbst im Ausstande , weil sie sich
einer von der Werfwelwaltnng angeordneten Neuregelung
der Arbeitsordnung nicht fügen wollten . Die Streikenden
haben cs bisher mit ziemlichem Erfolge verstanden, den Zu¬
zug von auswärtigen Arbeitswilligen fern Inhalten und ringe«
nclcne ArbeitSkuiftc der Firma wieder abspenstig zu mache» .
Tie Angelegenheit dürste aber in nächster Zeit ein wesentlich
anderes Bild zeigen. In den letzte » Tagen habe» Vertreter der hie¬
sige » , dcrGecstemündcr . Vcgejackcrund Bremer Werften mehrjache
Zusammenkünfte gehabt , deren Resultat voraussichtlich die
Bildung eines Verbandes unter den genannten Wefflen sein
wird , zu dem Zweck, etwa auslrelenden nngcrechtjcrliglen
Forderungen der organisierte » Arbeiterschaft mit größerem
Nachdruck cntgcgciitrelen z» können.' Wilhelmshaven , 31 . Ja » . Tie Errichtung einer
R e i ch S b a ii kn e b e ii st e l l c am hiesigen Platze, welche
anfänglich aus Widerstand verschiedener Kreise stich , hat
sicki in der kurzen Zeit ihres Bestehens als außerordentlich
zweckmäßig erwiese » . Das verflossene GeschästSjahr war
ein ungemein günstiges. Ter Gesamtumsatz betrug rund
l .
'iooooooo Mk , von dem über ein Drittel in barem Gcldc

gemacht wurde. Im Giroverkehr, an welchem Iiauptsäch-
ticti die Äariiiebehörden beteiligt sind , wnrden >'2t >t «ooOOO
Marl » mgesetzt. An sättigen Wechseln kamen 65«»o Stück in
Betrage von 6 lOOlioo Mk . zum Einzug. Von diesen gingen
nur 68 im Betrage von I looo Mk . unter Protest zurück.
Wechsel aus Wilhelmshaven nnd andere Banlplätze wurden
sür 5 900 000 Mk . angetanst. Die ReichSbankiiebeiislelle
wird aus Grund ihres guten Jahresabschlusseszu einer der
ersten Steiicrznhlcriniie» der Stadt nnd hat nach jeder
Richtung hm die Orwarluiig hiesiger laujinannischcr .» reise,
welchen die Errichtung dieses Bankinstituts zu verdauten
ist , ersüllt.' Lübeck , 3l . Jan . Ter durch Feuer beim Brand des
Turms der Jacobikirchc verursachte Schaden wird aus
8 0 000 Nlk . geschätzt.

Letzte Depeschen.
* London, l . Febr. Lord Kit,he » er tekegraphiertanS Pretoria von gestern : General Knox hat ani

29. Jan . mit den Truppen de Wels südlich von Welcome
ein Gescckit gehabt. Nach mehrstündigem, uiilinlcrbrocke-
iiem Kampfe ließen die Buren 5Tote ans dem Schlacht«
sclde, 3 Buren wurden gesangen genommen . Tie Buren
haben eine große Anzahl Verwundeter mitgenommen. Ans
englischer Seite wurde» l Offizier und l Man » ge¬
tötet, 1 Major nnd 2 Mann verwundet. Gestern
Abend habe » die Truppe» de Weis dann bei Israels Poort
die nach B l u m s v n t e i n führende Vcrhniiiiie über¬
schritten . Tie Kolonne des Generös Br ikee « Ha m i l.
ton, welche i» der 'Nähe lagerte, konnte nickt mehr mit
dem Feinde in Fühlung kommen . General F- rcnch säu¬bert mit seiner Kavallerie » nd berittenen Infanterie das
Land östlich von Pretoria nnd JohanneSönrg . Zwischen
den nach der Tclagoabay und 'Natal führenden Bahnlinien
stieß er gestern im Thal dcS Wilgc aus etwa '2000Buren.
Diese zogen sich indessen mit einem Verlust von 4 Toten
und 0 Verwundeten zurück . Aus britischer Seite be¬
trugen die Verluste 1 Toten und 7. Verwundete.

»
Berlin » 31 . Jan . Als ein Opfer der Deutschen

Grundschnldbaiik gilt der Mühleubcsitzcr Hartwig Hcy-
mami in Spiegelbcrg, welcher sich mit seiner Ehesrau
vergiftete. Hcyincmn nahm bei der Grundschuldbank
100,000 Pik . Hypotheken aus und erhielt dafür nichts bar.
sondern Rcalobligcttioncii , welche dann plötzlich entwertet
wurden.

— Ter „Berliner Lokalanzcjger" meldet : Tie nächsteinternationale T e I e g r a p h e n l o n s e r c ii z fin¬
det in diesem Jahre i » London stall. Tie Eröffnung ist
aus de» 1 .5 . Mai sestgeseht.

* Rom. 31 . Jan . Ter UnterrichtSminjstcrbrachte einen
Gesetzentwurf ein , nach welchem das »üburlshanö B > rdiS
in Roncoleals N a t i o n a l d c n l in a l erklärt, und die Er¬
mächtigung erteilt werden soll , die Leichen Verdis und
seiner Gemahlin in dem von Verdi in Mailand gegründeten
Institut sür alte 'Musiker bcizusetzeii.

* London, 1 . Febr. Tcm Vernehmen nach wirk der
König in eigener 'Pe rson das P a r l a m e n I e r ö i s n >- „

Ln dies«: Stell « werden alle in den „Nachrichten für Stadt und
Land " anqeniaten Versammlungen , Festlichkeiten, Beielnrsitzungen und
ähnliche Beianstaltungen unentgeltlich ausgesuhrt.

Jrritag , t . Jebruar.
GroßhcrzoglicheS Theater: Drittes Gastspiel des Herrn Karl

Will .am Büller: . Roscnmüllcr und Finke" , Lustspiel von
K . Töpfer . Anfang 7 >/, Uhr.

Klubgcscllschast „ Odeon " : Monatsversammlung . Ans . 8 >/, Uhr.
Verein für GesundheitspflegeD und Natnrhcilknndc : Ocsscnt-

lichcr Vortrag dcS Herrn Professor Ullrich über Phreno¬
logie im ttaiscrhof . Anfang b >/, Uhr.

Marine-Verein. Militär -Derein ehern , kaiserlicher Marine:
MonatSversaimnlung im Kaiserhof. Anfang 8 >/, ühr

Oftsriescn-Vcrrin Oldenburg : Hauptversammlung im Verein»,lokal. Anfang 8 Uhr.
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Heute übernahm ich das bisher von
Herrn Karl Voigt geführte Geschäft:

rchmikst , Llhlsßkrei M
KagkiibmilKilt.

Mschiiki- ni Fchrrliil-
Reelle und prompte Bedienung,

gute und dauerhafte Arbeit ver¬
sprechend, hafte ich mein Unternehmen
dem geehrten Publikum von Zwischen¬
ahn und Umgegend bestens empfohlen.

Zwischenahn . 1901 am I . Februar.
Hlltov Vewpol.

Aacktorf
empfehlen

Vvdr. Mieter L vo .»
Langeslraße 47.

Molkerei-
Genoffenschaft
Zwischenahn»

ring . Genossensch . m. unbrschr. Haftpfl.
SllLILL

pro 31 . Pezeruöer I960.

Lhmstede . Zu vert^ . lr . Schwein.
w . Ende Febr . ferkelt. G . Schamacher.

Zu verk. eine jung ^ gute, belegte
Kuh . Ar . Witte , Cchützenwcg

Füushaasrn b. Elsfleth . Gesucht
zu nächsten Mai eine Magd , die gut
melken kann. A . Büfing.

Vereins« «nd
Dergnügungs -Anzeige«.
M Lllbkellburg,

Eversten.
Sonntag , de« S . Febrnar , abend?

7 Ubr:

üüonakvkpZammIung
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Borstand.

öuoliklt 'uekek'si >° n 8 . Lekal-f,
OLÄs » vui ' g t

keterstrssse 5.

von orvoksLsksn
Lllor Art

io xeschwacstvoller unck sauberer Wusküluaing;
ru äsu billigsten kreisen.

Bloherfelde . Am Sonntag,3. Februar:
Ball . -M»

wozu frdl . eml. ttlerhard Meyer.

Arm selbtzänd. ?ienstinilllser
vnd tzepälkträßer.

Ter diesjährige HM " Ball ' ML
findet am Tonnerstag . den 7 . Febr.
d . I .» im Hotel zum Lindenhofstatt.- Anfang 7 > , Uhr.

Einführungen sind gestaltet.
Hierzu ladet frdl . ein Ter Vorstand.

Wardenburg.
Am Sonntag . den 3 . Februar:

SaLL
des

LtMknrvttkiiis „konrvrdia"
bei Joh . Lüsche»,

wozu fteunblichst einladec
Ter Vorstand.

Grundstück- und Gebäude«
Konto:

« Molkerei . . . . 14,362 .70
d . Sägerei. 1,032.70

Kassenbestand . . . . 4,560 .75
Maschinen -Konto:

a . Mölleret . . l . 5,029 .50
d . Sägerei. 1,474.20

Bankguthaben . . . . 7,650 .75
Geräte und Utensilien . 1,101.60
Neuanschaffungen . . . 60 .—
Packet -Konto. 313.50
Waren -Konlo . . . . 1,240.45
Buchsorderungen . . . 9.865.63

Summa

Hypdthcken-Konto . . . 35,000 .-
Zimen -Konlo. 630 .—
Geschäftsanteile . . . . 445 .70
Reservefonds. 1,680.-
Gehäftrr -Konto . . . . 52.56
Fuhrlohn -Konto . . . .
ZcreditorewKonlo . . .

309.60
6,186 .75

Bilanz. 2.386. 17
Summa 46,600 . 7 s

Zu verkaufe » 3 güfte Kühe.
Nadorsterstrast « 07.

Donnerschwee . Wegrgsb z . verk.
2 trächt , Ziege ». Hoheherderweg83.

Eö . Ltistinigsftsk
des

FL ^ N
^

IM - ^ Verm.
Tonntag . den 3 . Febr . IS01:

nachmittags 4 Uhr:

Schauturnen
in TrciserS Gasthaus

zu Lsternburg.
WM" Ter Saal wird um 3 > , Uhr

geöffnet und um 4 Uhr geschloffen.
Der Einlaß findet nur gegen Karten
statt.

Abends 8 >/, Uhr daselbst:

Iekkommers.
HM " Saalöffnung 8 Uhr. Lhne

Karle hat niemand Zutritt.
Dienstag . den 8 . Februar,

abend « 8 Uhr:

»z restbau z«
in Treisers Säle » zu Lsternburg.

Zur Teilnahme an dem Feste ladet
fteunblichst ein

Ter Tnrnrat.

Mick
M .,Edelweiß

"
,

vlüsisvui ' v.
Sonntag , den 3 Februar 1NV1:

S . 8Muog§se8l
iml großen Saale der „ Union " .

Anfang präzise 6h , Uhr

Am
Kreyenbrück.

Sonntag , den 3 . Februar:

Ball,
wozu fteunblichst einladct

<6 . Lamkcn.

Krieg» - Ptnio
z»

Zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers am Sonntag,den 3 . Febr . 1801:

MciLk
im Verein- lokal ( T . Holz e) .

Anfang 5 Uhr.
Ter Borstand.

* * * * * * * * * * * *

M klMKMlä,
Eversten.

Am Sonntag , de» 3 . Februar:

Großer
Nmen - M

im DereinSlokal bei A . Westerhaus.
Hierzu ladet fteunblichst ein

Ter Vorstand.
XL . Kappen find im Lokal zu haben.

************
Zwischenahn.

rum grünenHol.
Sounrag . den 3. Febr . :

wozu fteunblichst einladet
«ff . Lüsche« .

Bürgerverein
Ohmstede.

Sonntag , den 3. d. M -, nachm. 4 Uhr:

Versammlung
im „ Krähnberg " .

Der Vorstand.

Defiaurant
ruiÄopsendlüte,

Stanlirne 20.
Sonntag:

Achs ÄUjtlt.

Zwischenahn.
Sonntag , den 3. Februar:

wozu fteunblichst einladet
^ ok > . Ltlors.

fftastede.
Nos von Oldenburg.

Am Sonntag , den 3. Febr . :Ball.
Tanzabonnement l Mk.

Es ladet fteunblichst ein
G . Ablers.

Mß»sM» riteiilaSk
„! ic ÄGk Likbk

".
Am Sonntag , den 3 . Februar

d. I . , nacbm. 3 Uhr:

Kenöraiversammlung
in Mohnkern » «Safthause.

Tagesordnung : I . Jahresbericht;2. Rechnungsablage ; 3. Neuwahl der
Ausschußmirglieder ; 4 . Aufnahme
neuer Mitglieder : 5. Anträge usw.

Ter Lberälteste.
_ W . Willens.

lstenenkrog . Am Sonntag , den
3. Februar d . I . :

WM - Ball . -M,
woru ftdl . einladct A . H . Brem er.

LLtefelstede . Am Sonntag , den
3. Februar d. I . :

wozu fteundl . einladet Heinr . Rabe.

Klub „ Kei- mania".
Am Sonntag , den 3 . Februar:

Oroßer öffentt.
B«u

>m Laale des Herrn G . Harms,in Tweelbäke.
Anfang S Uhr.

Es ladet fteunblichst ein
Ter Vorstand.

XL . Tie Musik wird von der
Artillerie -Kapelle ausgeführt.

Etzhorn.

Am Sonntag , den 3 . Februar:

Großer
lisneobs»

im Vereinslokale.
KM ° Anfang 6 Uhr . °M>

Narrrukappru find im Lokale
käuflich.

Hierzu ladet fteunblichst ein
H . AhlerS.
Ter Vorstand.

Am
Ohrwege.
Sonntag , den S .

*
Fcbr . d.

Tanzmusik,
wozu freundlichst emladet

^ oh . Br uns.

L-kstt 'sttLIub
„ Apollo

" .
Am Sonntag , den 3. Februar d . I . -.
2. Stiftungsfest,

verbunden mir

8 ^ 1 ^ «
>m Vtteinslokale bei D . BunjeS,

Ipwege.
Enttee wie gewöhnlich.

Anfang 6 Uhr . Ter Vorstand.

Hroßkerzogk . Theater.
Freitag , den l . Februar.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine
Giltigkeit . Trittes und letztes Gas'
spiel des Herrn Carl William Büller.

Roscnmütter und Finte.
Lustspiel in 5 Akten von K . Töpfer.
Kaffenöffnung 7, Anfang 7>, , Uhr.

Wremer SLadtthealer.
Sonnabend , 2. Febr . : »Nathan der

Weise' .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Hinscheiden meiner
lieben unvergeßlichen Frau und unserer
guten Mutter sprechen wir hierdurch
unseren innigsten Tank aus.

Wilh . Wendhauseu u. Kinder.

Familieuuachrichteru
Todes-Anzeigen.

Sannum , 31 . Januar . Gestern
hat es dem Herrn über Leben und
Tod gefallen , unseren lieben Sohn
und Bruder Arthur im zarten After
von 8 Monaten wieder von uns zu
nehmen. Er starb nach Stägiger heftiger
Brustkrankheit , welches mit tief-
betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

G . Wieting nebst Frau
und Kindern.

Die Beerdigung findet Montag , den
4 . Februar , nachm. 2 Uhr, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Lhmstede - Hoheheide , 31 . Jan.

Heute starb sanft und ruhig nach kurier
Krankheit meine liebe, unvergeßliche
Frau und unsere innigstgeliebte Munei
und Großmutter,
Kmd« SölM M Mr,

geb. Rosenbohm,
im vollendeten 72 . Lebensjahre,
welches tiesbetrübt zur Anzeige bringen

die Angehörigen
Tie Beerdigung findet am Dienstag,

den S . Februar , nachmittags 3 Uhr,
auf dem Gerlruden -Kirchhof statt.

Lberlcthe , 30. Jan . 1901. Heule
Morgen entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit sanft und ruhig meine
innigstgeliebte Frau und meiner Kinder
treusorgend« Mutter , Katharine
Lüsche» , geb. Weltmann.

Um stilles Beileid bitten
Fr . Löschen nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

dm 4. Februar , nachmitttags 2 Uhr.
statt.
Weitere Familiennnchrichtcn.

er lobt : Johanne Meenls,
Middoge , mir Marcus Gerdcs . Lldorf.

Geboren : (Tochter) Hermann
Stickel, Leer. Albert Hanffen, Leer.
Lammerl Rand , Len . H . Reimers,
Terborg.

Gestorben: Landwitt D . B-
Ennen , Erichswarsen , 85 I . Grrtchcn
Horst, Len , 1 '/, I . Jann B . Meyer,
Loga, 77 I . Ww . Anna Kuchanv.
Wilhelmshaven , 83 I . Gerhard
Tischer, Wilhelmshaven , 7>/, Ml.
Heinrich Frcrichs , Wilhelmshaven.
Ww . Kalharine Tadson , Bockhorn,
74 I. _ _Verantwortlich fur ^ ßotitik und Feuilleton : vrT ^ t. Heßf^ ür den lokalen Teil : W v. Busch, für den Jnsnaicaleil : P ^RaüomSky . Rotationsdruck uns Verlag von V . Scharf rn Oldenß« ^» M » Unfnn heutigen Gesamt - Auflage liegt em Prospekt , de» . Tr . Hoff « ««« » «Skandal »« , bei. -W»
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r. WnitsitzW der LandMschastslimnitt
sLr i>ts Serzolltum Wknburg.

Olvenburg . 31 . Januar.
Tn Vorsitzende , Funcki - Loy , eröffnete die Kammer um

IO llhr . Zur Beratung sieden die gestern der vorgeschrittenen
^ eil weaen nirückgestellten Punkte:
1 Brschkiihfasfmig über den Entwurf der Tastung

für das landwirtschaftliche rvercinswcsen.
Nack dem Entwurf , welcher 17 Paragraphen umfaßt , hat

tie LandwiUschaslrkamnicr die Aufgabe , einen Mittel - und
Stützpunkt de ? landwirtschaftlichen Dercinswesrns im Herzog-
lum zu bilden.

Ucber die Nnschlußfähigkeit eines Vereins enthält der
Entwurf die Bestimmuug , daß die Miudcftzahl von 30 Mit-
zacdern erforderlich ist.

Tiejenigen Vereine , welche auf Förderung ihrer Be
mcbungcn durch die Kammer Anspruch erheben und von den
im Gesetz , betr . die Errichtung einer LandwirtschastSkammcr.
de» landwirtschaftlichen Vereinen zugcsichcrten Rechten und
Zerteile » Gebrauch machen können , zerfallen in zwei Gruppen:

») Tie landwirtschaftlichen Vereine . TickeVcreine
entsprcchen den Abteilungen der bisherigen oldenbur-
gischen LandwirtschastSgescllschaft . Ihre Ausgabe ist
cs , aus dem gesamten Gebiete der Land - unv Forst¬
wirtschaft fördernd zu wirke « . Tic traaen den gemein-
samen Namen : Landwirtschaftlicher Verein mit der
Hinzufügung deS Orts - oder BezirksnamcnS.

d) Tie zweckverwandtcn Vereine . Unter diesen sind
alle diejenigen Vereine , Genossenschaften und Verbände
verstanden , welche berufen sind , einen bestimmten Zweig
der Landwirtscha ' t zu pflegen , oder welche der Förderung
des Kreditwesens , des Absatzes , der Beschaffung von
landwirtschaftlichen Verbrauchsgegenständen zu dienen
haben , oder welche sonst in irgend einer Weise als
Hilssvereine der Landwirtschaft in Betracht kommen
können.

Tie Vereine beider Gruppen stehen mit der Kammer in
engen Beziehungen.

Soweit zweckverwandte Vereine unter Anerkennung der
Kammer sich zu Verbänden zusammcnschließen , wird der Ver¬
kehr mit der Kammer nicht durch diese Einzelvereine direkt
ru - geübt , sondern durch Vermittelung ihrer Eentralstelle.

Ten landwirtschaftlichen Vereinen ist cs ebenfalls gestattet,
mit Genehmigung deS Vorstandes der Landwirtschaftslammer
sich zu Verbänden znsammcnzuschließen , und kann geschäftlicher
Verkehr mit der Kammer auch durch die hierdurch entstehende
Centralstelle geführt werden . Wird die Genehmigung versagt,
so entscheidet auf Berufung die Landwirlschaslskammer.

AuS der Debatte ist folgendes hervorzuhcbcn : Ter in dem
Entwurf enthaltene Ausdruck . Ortsverein * wird von der
Kammer bemängelt , und stellt K . - M . Köster - Ofen den An¬
trag, den Ausdruck durch Landwirtschaftlicher Verein
zu ersetzen . Ter Antrag wird angenommen.

Ueber die Einnahmen bestimmt der Entwurf folgendes:
Tie Einnahmen der Vereine bestehen aus:

» ) den Mitgliederbeiträgen , soweit solche in der VereinS-
satzung vorgesehen sind;

d) den etwaigen Zuweisungen der Landwirtschafts-
kammer;

o) etwaigen sonstigen Einnahmen.
Bei den OrtSvereinen dürfen die jährlichen Mitgliedcr-

briträge nicht weniger als 0,S0 Mk . betragen.
Zu einer lebhaften Debatte kommt es darüber , ob das

direkte oder indirekte Wahlverfahrcn eingcführl werden soll.
K .- M . Heddrwig -Jericho beantragt statt der indirekten

Wahl direkte Wahl.
ES erfolgt namentliche Abstimmung . Ter Antrag

Leddcwig wird abgelehnt und die im Entwurf enthaltenen
Bestimmungen werden angenommen.

Ter Paragraph , die Mahl der Vertreter der Vereine in
der Landwirtfchaflskammer betr ., enthält folgende Be¬
stimmungen:

Für alle dienstlichen Reisen steht den Tistriktsbor«
sichern Anspruch aus denjenigen Satz au Reisekosten und
Tagegeldern auS der Kasse der LandtvirtschastLkamincr zu,der von der Kammer für ihre Mitglieder sestgestellt ist.

Vierzehn Tage vor der Wahl naben die Vereine ihre
Lahlmänner dem Bureau der LaiidwirtschajtSkammcr
namhaft zu machen , welches die Wahlmänner mmdesrenS
acht Tage vor der Wahl durch ei » Schreibe » , unier Be¬
kanntgabe des Zwecks ihrer Einberufung , benachrichtigt.
Tie Wahl geschieht in allen vier Distrikten thunlichst am
gleichen Tage , und zwar unter der Leitung der TisteiktS-
vorsteher oder ihrer Stellvertreter durch Walilmönncr der
im Tistrikt vorhandenen anerkannten Vereine . Zu der
Leitung der Wahl wird der TistriktSvorsteher durch zwei
Beisitzer und einen Schriftführer unterstützt ; er berust diese
Personen aus den anwesenden stimmberechtigten Wahl¬
männern der Vereine . Jeder Wahlmann kann nur eine
Ctimme abgeben . Tie Stimmabgabe ist eine schriftliche und
geheime . Jeder Wahlberechtigte (Wahlmann ) schreibt auf
einen Stimmzettel die Namen derjenigen drei Personen,
die er wählen will . Wählbar ist jedes Mitglied eine ? von
der Landwirtschaftslammer anerkannten Ort - vereinS.

Tiejenigen drei Personen , welche die meiste » Stimmen
erhalten haben , gelten als gewählt.

Tic zweckverwandtcn Vereine können in dem Falle,
daß ihnen dieses Recht , eventuell unter besonderer Be
dingung , von der LandivirtschaftSkammcr gewahrt worden
fft, mit je rlucm Wahlmanu au der Wahl teilnclimcu . I»
welchem Distrikt ein zwcckverwandter Verein wahlbecech-
titzt sein soll , bestimmt sie Landwirischaltskammer.

U ber die Z e n t r a l - A u S s ch u ß - V e r > a m in l u n
gen bestimmt der Entwurf folgendes:

In jedem Fahre einmal , und zwar während der Sam
mermonote . ladet der Vorstand der LandwirtschaitSkammer
Vertreter aller angeschlossenen landwirtsaioslückicn Vereine
m einer Zusammenkunft (Zentral -AuSseniiß Versammlungder oldenburgischen landwirtschaitlia ; en Vereine ! ein . Ter
Lrt dieser Zusammenlünjte wechselt und wird icdeomal
vom Vorstand der LandwirtschajtSkammer , welcher jedoch

die vorhergehende Zentral - Ausschuß - Vcrsamml '. ng hier¬
über zu hören hat , bestimmt.

Ter Zweck der Zcntral -AuSschust Versammlungen ist
vornebmlicb , den Landwirten ans den verschiedene » Lan-
deSteilen Gelegenheit zu gebe » , sich einander » äner zu
treten ; jedoch sollen ni diesen Versammlungen auch wich¬
tigere landwirtschaitliche Fragen zur Erörterung gelangen
und über Gegenstände von allgemeiner Bedeutung Vor¬
träge gehalten werden.

Tie Zciitral -Ausschuß Versammlungen sind berechtigt,
bei der Kammer Anträge zu stellen oder Rc ' olulioneu ein-
zureichcn . Sic sind jerner berechtigt , au > der gleichen
Grundlage , wie bisher der Zentral Ausschuß der olden-
burgischeu Landlvirlschasts - GeseUichasl , und mit Zustim¬
mung deS Vorstandes der Landwirtschaftskainmer , Cbren-
medaillen zu vergeben und Ehrenmitglieder de . Zentral
Ausschusses der oldenburgischen landwirlschajllichen Vcr
eine zu ernenne » .

Feder Orlsvcrei » darf mindestens einen stimmberech¬
tigten Vertreter in den ZeiuralauSjch '.iß entsenden . Tie
Ortsvcreine sind jedoch , wenn sic über NX, Mitglieder ha
bcn , zu 2 Vertretern berechtigt , bei über 200 Mitgliedern
zu 3 , bei über 300 Mitgliedern zu l und bei über .100
Mitgliedern zu 3.

Feder an die Kammer angcschlosseue zweckverwandte
Verein soll eine Stimme habe » . Tie Mitglieder oer Kam¬
mer , soweit sie » ach den vorstehenden Bestimmungen des
8 13 Nock nicht Teilnehmer der Zeiitral - AnSichils ; Versau,m-
luiig sind , habe » das Recht , an den Verhandlungen als
stimmberechtigte Mitglieder teilziiiiehi » ". !

Als Leiter der Zcntral - Ausschuß . Versammliingcn fun¬
giert der Vorstand der Landwirtschaslskammer , nlsSchrisl-
sührer ein Beamter der Geschäftsstelle der .namiuer.

Tie stimmbcrcchtigten Teilnehmer an de » Zentral-
AuSschuß -Vcrsaiiiinluiigcn erhalten auS der Kaffe der Land-
wirtschastSkaninier eine Reisekosten . Vergütung nact , Mast-
gäbe des 8 6 ( litte . a und d ) der Geschäftsordnung der
Landwirtschastskammer.

Tie Mitteilung der Tagesordnung an die Verein"
und Kaminermitgliedcr erfolgt in der Regel vier Wocbcn
vor der Zentral Ausschuß - Versammlung . Anträge zur
Tagesordnung sind 14 Tage vor der Versammlung ein-
zurcichen.

Alles » allere , betreffend die Zentral Ausschuß Ver¬
sammlungen , bestimmt der Vorstand der Landwir '. schafis-
tammer.

Eine Aendernng dieser Satmngcn kan » in einer Ge-
samtjitznng der Landwirtschaslskamnmr nach Anhörung der
Vereine mit absoluter Mehrheit der Stimmen beschlossen
werden.

Schluß der Vormittagssitzuug gegen l Uhr.
*

In der
Rachmitta -iSsistnitif,

welche » in 3 Nhr begann , ward
2 . Ter Entwurf der Geschäftsordnung

beraten.
Terselbe wurde nach Tnrchberatnng der einzelnen Para¬

graphen mit einigen Acndenmgcn in der vorgclcgte » Fassung
angenommen.

lieber die Rechte der Kammer enthält die Geschäfts¬
ordnung folgendes:

Ter Gcfamtsitzung der LandivirtschaftSkammcr bleibt aus¬
schließlich Vorbehalten die Beschlußfassung über:

1 . Tie Wahl des Vorsitzenden und deS Vorstandes , sowie
ihrer Stellvertreter ( Artikel II und 13 des Gesetzes ) ;
die Anstellung des Generalsekretärs (Artikel 5», Absatz 6,
des Gesetzes ) .

2 . Tie jährliche Feststellung deS Voranschlags und der
e.nszuschreidcuden Umlage «Artikel 21 des Gesetzes ) .

L» Etwaige Nachbewilligungcn , sowie die Ausstellung nach¬
träglicher Voranschläge.

3 . Tu 'Abnahme der Iahiesrechnung und die Entlastung
des Vorstandes und de » Rcchimngssübrerc.

4. Tie Ausnahme von Anleihen, den Erwerb und die
Veräußerung von Grundeigentum.

5 . Tie Einwendungen gegen die Mitgliedcrwahlen (Art . 6
des Gesetzes ) .

6 . Tie vorläufige Enthebung von Mitgliedern ( Artikel 0
des Gesetzes ; .

7 . Tie Bildung von Sonderausschüssen nach Artikel 17
des Gesetzes und die Bestimmung über die Thätigkeit
dieser Ausschüsse ; die Auslösung der Sonderausschüsse
(8 23 ) .

8 . Tic Wahl der Moncutcn der FahrcSrechnung <8 32 ).
V. Tie Wahl der Mitglieder des Kuratoriums der Ver¬

suchs - und Kontrollstation.
10 . Tie Entscheidung über Anschlußanträge zweckverwandter

Vereine und Verbände ( 8 2 der Satzung ) .
11 . Tie Feststellung der Entschädigung an die Mitglieder

sür bare Auslagen (Artikel 18 de» Gesetzes ).
12 . Tie Festsetzung und Abänderung der Geschäftsordnung

einschließlich der in derselbe » enthaltenen allgemeinen
Bestimmungen über das Kassen - und Rechnungswesen
(Artikel ! 8 des Gesetzes ) .

13 . Die Festsetzung und Abänderung der Satzung sür die
Organisation deS Vereiiiswesens.

14 . Die »nwidcrrnfliche Anstellung von Beamten.
S . Wahl von LoiidcranSschüffen.

In der gestrigen Kammcrsitzimg wurde « me Kommission
gcwäblt , welch « mit den Vorarbeiten zur Wahl von Sonder-
ausschüssen betraut wurd «. Ti « Kommission tritt mit svlgen-
dcn Vorschlägen an dir Kammer heran:

1 . Ansfchnß für Wirtschaftspolitikr Muller - Nutz-
bor » , Hab den » Quanens , Eorneliu - - Severns , Korshagc-
Brookslreel , Heddcwig « Jericho.

2 . Ausschuß für chenoffenschaftswesen : Huchting-
Bockhorn , Lollmann > Geveshausen, Kühling »Rrchterfeld.

3 . Aasschuh für Pferdezucht : Tanyen - Stollliamm,
Habbc » «Quanens , v. Frydag - Darr« , I . Ahlhorn - Iadcr-
oußrndeich , Müller - Hohenberge

4 . Ausschuh für tKiudvirhzucht : G Köster . Ofen,
Laake - Lapprln, Jürgens - Hohenkirchen , Mrinert - Odcr-

hammelwarden . G Mnllr r Hostenberge . P l a t e Hemmelskamp.
5 . Ausschuß sür Schweinezucht : Schwegmann-

Schwege , Hilders - Elchorn , Hcnkcn - Halsbeck , Korshagr«
Brook ' ireek , Brauer Fedderwarden

«>. Ausfchusr für Molkereiwese » : Huchting - Bock-
boru . Holl man n - Geveshausen , K ü hling Rechtcrfeld , Tiedr.
M >iller - Reuender Altengrode » , D . A hlhorn >Hartwardcr-
wurp

7 . Ausschuß sür Acker - und 'Wiesenbau : Eorneliu « .
Severns , E l>r i st « aus - Sorgenfrei , P late Hcnimelskamp,
Mcncr Hcmniels Iircu , Kloppenburg - Klipptanne.

X . 'Ausschuß sür Heide und Moorlul , : r : Batter.
mann Oberrege , Wrecsmann - Altcuoytbe , Meyer - Apen,
Müller - Nutzhorn

tt . Ausschuß für Bekämpfung von Seuchen und Tier-
kranklirilen : G . Alilüoru Fadcrauüeudeict, , Wedenicycr-
Großeilttieer . Hilbers - Etzhorn , Burlage - Huckelricdcn,
Nt a ni m e u - Oldewarfen

ttt . 'Ausschi ' ß iiir Forstwirtschaft : v . Frndag»
Taren . Koner Ösen . venken - .Halsbeck

ll . Llusschust für Obst » und Etartenbau : Bischofs-
Wehrder , Hcddeivra - Frriciw , Haake - Cappel » .

Tie Komniilsiousvorschläge wurden angc-
uoni m eu.

Mit diesem Punkt war die Tagesordnung erschöpft.
Schluß der Sitzung um 5, llbr.

ttriierMrsiiiilnililiiji Scs
" "

j<rlUlcillikrcills.
' Oldenburg , l Februar.

Gestern Nachmittag um 4 Uhr fand >»> Wcbersaal de-
Augusteums die Gcncrawersammlnng des Vatertändischen
FraucnverciuS Oldenburg slalt unter der Leitung der
Vorsitzenden , Frl . Zedelius . Zunächst erstattete der Schrist-
sührcr , Rcgierungsrat Scheck , siir die Jahre 1390 und
1000 de»

Nrchenschaftsber ' cht,
indem er folgendes anSsührtc:

Bei seiner Bcrick ' terllatlnng erlaubt der Vorstand sich
zunächst einen Rückblick ans das verflossene Fahr zu uiersen,
da der Verein in Viesen , Fahre - Gelegenlicit fand , ans allen
itzni sabnngsgemäß zugewiesenen Gebieten thatig zu wer-
den.

Ter anüerordeniticlie ' tz' oiiianb . der in > April v Fs.
durch ein größere .: Brai ' dnnglück in der Ttadt Wilbe .- Hau-
sen Iiervorgeriiscn ivnrde , gab dem Vorstände Beranlajiung,
zu schleuniger und kralliger >' ilseleistnng aulznsorder » .
Tie bei bei , Saniinelstellen des Vereins ei, «gegangenen
Gaben : 880,00 Ml in barem Gelbe , sowie Kleikmngs « und
Bettsrücke sind dem >' ilisloin >lec in Wildeshause » über¬
sandt inorden.

Einige Monate spaler trat an den Vorstand die Pflicht
heran , ans Anlaß des AnSbrnckiS der ostasiatischen Wirren
in Gemeinschaft mit dem oldendurgischcn Landeoverein
vom Roten » renze für die im Felde Verwundeten und Er¬
krankte » sürsargend einzu - relen I,Folge eineo gemcin-
schasilichen lgsrnlliche » Ausruf der beiden Vereine sind
außer mdlreichen Liebesgaben 002 > Mk . eingegangen , eine
Siimnie , die bis an , einen kleinen Reslbeslanb dem vcnlral-
' vinitee der deutschen Vereine vom Roien Kreuze zur be-
sliiiiimiiig -.-inäßigc » Verivendung überiviese » ist . Dank der
Unterstützung , welche uns von de » zm » oldkiiburgischen
Landesverbände geliörigen Valerlindiichei ' Frnucnvereinen
zit teil wurde , tonnte » wir zu vier verschiedenen Malen
größere Sendungen a » Bekleidung- st ii ck e n und La»
z a r e t t g e g e» st ä n d e n der .Hauptsanimelstelle der frei-
willigen Krankcnvilege sür das ostasiatische ErpeditionS«
korps in Breme » zngehcn lassen . Ilnscre Sendi ' ngcu ent¬
stielten gnßer andereil Gegenständen der verschiedensten
Arl : 723 Paar wollene Socke » , ül Leibbiiidcu , 4 >' Paar
Pulswärmer . 23 ivoUcue Uiilcrjacken usiv.

Zu den Aufgaben der Vaterländischen Frauen - Vereoie
gestört cs , die Härten des Krieges zu mildern
jnr Vorbereitung dieser Krjegststätigkeit sind aus Veran¬

lassung des Vorstandes s . g . He l i er i „ „ e „ ausgebildet,
welche in , Falle eines Krieges in den i » Oldenburg zu er-
richtenden Reservelazarettcu de » '.'terzten » nd Bcrujs-
Kraiikenpslegerjniien helfend zur Seite trete » sollen . ES
haben in den beiden Berichtsjahren drei Kurse stattgc-
sundcn , deren Leitung zu unserer Tankverpflichtnng von
Herr » Lberinedizsnalrat Tr Ritter iibernomiiien wurde,
und an denen LI , 10 bezw . 22 Tameit teilgenommen habni.
Ter Erfolg der Ausbildung wirk nni besten dadurch gelcnn-
zeichnet , daß mehrere Helferinnen nach Beendigung de»
Krirsus im städtischen Krankenhause zu Hannover die Vcr-
tretung von Schwestern übernehmen konnten , wel¬
che der Erholung bedürftig waren.

Unsere Beziehungen zu dem oldenburgischen Landes-
verein vom Roten Kreuz sind nach wie vor enge Ein
bi » ins Kleinste auSgearbeitctcr Plan , der in der Berichts¬
periode einer Umarbeitung unterzogen ist , regelt die ge¬
meinsamen Ausgaben , die von beiden Vereinen im Falle
einer Mobilmachung zu lösen sind.

Tie von unserem Verein unterhaltenen Anstalten , die
mit einer irasserschenke verbundene Volksküche
und eine Nci l> s ch >, l e s ü r D i e n st m » d chen haben sich
auch in den letzten beiden Jahren eines , guten Gedeihens
zu erfreuen gebabt . In der HandarbeitSsortbilduna » -
schulc wird wöchentlich einmal in den Abendstunden wah¬
rend des WinterstalbsabreS Unterricht im Nähen , Stricken.
Stopfen und Flicken erteilt . Ter Besuch ist rech»
befriedigend.

In der Volksküche, die in einem dein Verein (tze-
hörige » Hause in der Rittcrslraße uutergebracht ist . detiug
die Zahl der verabfolgten Portionen;

Essen Kassee » nk Ehvkvlad«7890 28 77g 10 404
l '.tOO 2N461 8866

oder im Turchtchnitt täglich
1800 70 20
1200 72,5 L?
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Denn d'it Inanspruchnahme der Volksküche in den
lehren Jahren eine Abnahme erfahren har. so hängt diese
Erscheinung nach der Ausfassung d -̂s Vorstandes mit den
günstigen wirrsäiastlichcn und Loynver!: älrnisscn zusam-
men . Im übrigen erfreut sich die Wohlsahrls- Anstalt, wie
die vorstehend angegebenen Wahlen oartlnui, noch iinmer
eines guten Zuspruchs . Das Gebäude sür die Volksküche,das einen Viert von etwa 16 000 Mark de-
sitzt , war Ende IlX» mü einer im Grundbuch
cmgctragcnen Schuld von restlich 20 <« Mart belastet , dieserin jährlichen Raren abzurragenden Schuld sieht ein Schul-
denrilgungssond von 2072 Mark gegenüber, so da » dieMittel zur rolligen Tilgung der Hypoibek schon jetzt vor¬handen sind . Auch der Verrieb der Volksküche har
Zuschüsse aus der Verein-skasse nicht erfordert.

Ter Verein har in den Berichtsjahren sür die kirch¬liche Armenpflege und zur Verwendung für armekranke an die Gemeindeschwestern in der Stadt
Oldenburg und in der Gemeinde Eversten die üblichen
llnrerstütznngcit bewilligt. Ebenso sind einzelnen Perso-
neu , die in unverschuldete Rot geraten waren,
einmalige Beihilfen gewährt. Im Jahre 1800 sind ferneraus der Bercinskasse 30 Mark zur Unterbringung kran -
kerKinderin Heilstättenzur Verfügung gestellt worden.Ter Mitgliederbestand war «olgender:

ordentliche außerordentliche Zusammen1899 : 124 206 ' 33cz
1900 : 121 206 327,
Dieselben zahlten an Jahresbeiträgen:

1599 : 1030 Mark 50 Pfg .,
1900 : 1020 Mark 50 Psg.Tie Gesamt - JahresauSgabc bezifferte sich

ohne Volksküche:'
1899 aus 481 Mark 20 Psg . ,
1900 auf 1001 Mark 47 Pig.Ta ? zinstragend angelegte Vercinsvermogen

beträgt zur Zeit 5000 Mark und hat seit dem 1 . Januar 1899
eine Vermehrung von rund 884 Mart erfahren.

In der Zusammensetzung des Vorstandes ist insoferneine Veränderung eingcrrcten. als an Stelle des früheren
Landgerichlsrats Runde, der iiiiolge seiner Versetzung
nach Lübeck im Mai 1900 aus dem Vorstand ausschcideil
mußte, der Regicrungsrat Scheer das Amt des Schrift-
jührers übernommen hat. ES gereicht dem Vorstand zurangenehmen Pflicht, dem Herrn Landgerichtsdireitor Run¬
de auch an dieser - teile den Tank des vaterländischen
Fraueu -Vereins für seine langjährige , umsichtige Geschäfts¬führung au-szusprcchen ."

Tic Vorsitzende bemerkte dazu u . o . , daß zur Wieder¬
holung der in dem Bericht genannten H e l s c r i n n e n -
kurse Obermedizinalral Tr . Riner hiersclbst gern bereit
sei, falls sich genügend Teilnehmerinnen sändcu . Tie Mit¬
glieder möchten sür rege Beteiligung sorgen . Meldungen
nehme sie und Frau Oberstaatsanwalt Rüder entgegen.- odaiin wurde eine Statutenänderung be¬
schlossen, die teils durch die Rücksicht auf das neue bürger¬
liche Gesetzbuch notwendig, teils als Ergänzung erforderlich
geworden war. Ter von Rcgierungsrat Scheer verlesene
Ncucntwurs wurde angenommen. Er bedarf noch der Ge¬
nehmigung des Ministeriums und des Hauptocrcius i»Berlin.

Ter Vorstand wurde durch Zuruf wiedergc wähltund nahm die Dahl dankendd an . Tie Vorsitzende warntedann noch vor dem Almofengcben an Leute , die sich nicht
genau zu legitimieren vermöchten , und erwähnte mehrere
Beispiele , wo Mißbrauch damit getrieben war.

Hierauf hielt Regieruugsrat Scheer einen sehr in¬
struktiven Vorrrag über

die Entstehung und die Bestrebungen des
Noten Kreuzes,

von dem wir in folgendem leider nur das Gerüst wicder-
gebcn können.

Tas rote Kreuz im weißen Felde ist da ! Wappen der
Stadt Genf und gilt heute al! Snmbol internationaler Hu¬manität . Ter „ Vatcr des roten etrcuzes "

, Jean 5) c li¬
tt i Tunant, war ein Genfer. Tie Schrecknisse des Kcim-
trieges und seine zahlreichen Lvfer — cs starben z . B . in
den Lazaretten von 100 Verwundeten 60 — riefen in dem
edlen Menschenfreunde den Gedanken an eine inter¬
nationale Abwehrder Kriegsschrecken wach, und seiner hin¬
gehenden Agitation gelang cs schließlich , 1864'

den bc-
tannten Kongreß in Genf zu stände zu bringen, der die
genfer Konvention schuf, jenes segensreiche Unter-
nehmen zum Schutze der Verwundeten unter dem Banner
de? roten Kreuzes , dem jetzt sämtliche zivilisierte Staaten
ongebören. Die in Deutschland entstehenden Mäuner-
ver eine vom roten Kreuz schlossen sich 1869 zu einem
Verbände zusammen , und iin .Kriege 1870/71 erwies der¬
selbe seine große Bedeutung darurch, daß er 56 Millionen
für die Zwecke der freiwilligen .grankciivftege usiv . aus-
brachtc . Nach dem Kriege sorgte er für die .Hinterbliebenen
und Invaliden , und jetzt konnte er z . B . nach Südasrilaund Lstasien je ein voll ausgerüstetes Lazarett ratenden.
Tie Frauenvercine zur Linderung von Kriegslciden
stammen schon aus den Freiheitskriegen, wo sie unter
Königin Luise segensreich wirkten. Organisiert wurden
sie, die sichvaterländische Frallenvereinc nann¬
ten, erst 1871, wo der erste Kongreß des Verbandes tagte.
Diesem Verbände gehören jetzt sämtliche Landesvercine an.Ter oldenburgische untersteht dem preußischen Landes-
verein. Insgesamt giebt es 944 Zweigvereinc mit 196 5r »0
Mitgliedern . Tie vaterländischen Frauenvercine arbeiten
Schulter an Schulter mit den Vereinen vom roten Kreuz.Sie veranstalten Sammlungen von Lazarettgegeuständeii,halten Musterlager von allen nötigen Artikeln zur Kran¬
kenpflege vorrätig , bilden Krankcnpilegerinnen aus und
errichten Krankenhäuser, heften also viel Elend vermeiden
und Verbindern. Sie richten Krioven ein , Bewahranstaltcn,
Kindergärten, Volksküchen , Kassecschenken, Fortbildung! -
schulen für Handarbeit und Kochsckulen. Zwei Punkte sind
für sic charakteristisch : Unterdrückung der konfessionellen
Unterschiede und Bewegungsfreiheit der Jweigvcreine. So
wirken beide Arten von Vereinen in gemeinsamer Thätig-
keii zur Entwickelung Humanitären Sinne-! und zur Lin¬
derung von Not und Leid.

Dem warmherzigen Vortrag wurde gern Beifall ge¬
spendet . Tie Vorsitzende dankte dem Nortraqcnöen und
schloß daran dieBitte um unermüdlicheAnw- rbung neuer
Mitglieder, damit immer reicherer Segen dem gemein
nütz,gen Werke beschicken sei.

E^
ÄNs dem

^
GroßbenoaLum . ^

Oldenburg . 1 . Fcbruuar.
(Fortsetzung der Notizen au» dem Hauptblatte.l

ru . Berne , 3l . Ja ». Gustav GärdcS in Coldewei, welcher
sich während der letzten Jagdsaison als ein geschickter und vom
Glück begünstigter Jäger erwiesen hak, schoß gestern Abend bei
der Scheune des Hausmanns Pundt in Hannöver einen großen
weiblichen Hausmarder . Tas Raubzeug halte im Laufe
de ? letzten Jahres sich bei Pundt und in der Nachbarschaft in
recht uiialigenednier Weise bemerkbar gemacht; kleines und
großes Federvieh war ihm zum Opfer gefallen . — Tas Wasserper Ollen ist augenblicklich sehr hoch , so daß die angrenzen¬
de» Ländereien teilweise überschwemmt sind. Taß der vom
Sonntag Abend bis Montag Morgen wütende Orkan hier viel
Unheil angcrichlct hätte , ist uns nicht bekannt geworden. Tie
schon etwas älteren Reith - und Strohdächer har er aber doch
vielsach aus ihre Haltbarkeit geprüft . — Ter am letztenSonntag
bei Laughoop in

'
Beriie fialtgesundcne Krankcnkasscnball

nahm ciiien änßcrst guten Verlaus ; es waren nicht zu vicce
Gäste erschienen, aber doch auch genug , um die Slimmuiig zu
einer recht gemütlichen zu mache». Tie Gemütlichkeit endete
leider schließlich mit cincr Prügelei , bei welcher aber doch die
am meisten mitgenommenen Kämpfer mit blauen Augen davon
kamen. — Zu der bei Leverenz' Hotel statlgcfuitdencn An-
geldsprämtenverteilung wurden im hiesigen Skier-
körungsverbande 13 Stiere der Gesamtkommission vorgcsührt.
Don diesen erhielten eine erste Prämie von llä Mk . der Stier
des Wilh . Rogge -Ncucnbrok, eine zweite Prämie von 90 Mk.
der Stier des Garsten Koopmaiin -Altenkunlorf , des Tiedr.
Köhlken-Campe , des Georg Glüsing -Bardenfleth , Gcm . Warfleth,
des Hinr. Hillmcr -Hckcln, des Bcrnh . BuUing -Bntzdauscn und
der Stier der Herren Berich. Mcycr -Krögcrdors und B . Bulling-
Butzliauscn.

j . Großenkneten , 31 . Jan . Ter Kricgcrvcrein Säßewird erst am 3. Februar den Geburtstag unseres Kaisers in
Aklhor » feiern. — Am Sonntag wird in der hiesigen land¬
wirtschaftlichen Abteilung der Schnlvorstehcr Hnnrcmann über
Heide - und Moorkultur sprechen. Ferner wird die Frage
der künftigen Gestaltung der Abteilung ihre Erledigung finden.
— Ungemein viele Kälber werden aus der Umgegend hierher
gebracht, um von der hiesigen Station »ach den Schlachlhöscn
größerer Städte versandt zu werden . Tic Kälbermast siebt
aus cmcr hohen Stufe ; die Tiere wiegen durchschnittlich 200
bis 300 Pso. und kosten pro 100 Pfd . 45— 16 Bit ., was für
den Landmailu eine gute Einnahmequelle bedeutet, umsomehr,
da cr dies Geld in wenig Wochen verdient Hut.

Jcvcr , 3l . Jan . In diesen Tagen findet, wie be¬
richtet , in Jcrer die diesjährige großeLeugsikörung statt.
Aus diesem Anlaß herrscht in unserer

' Stadt großes Leben,
denn aus dem ganzen Lande sind die Pfcrdezüäucr mit ihren
Hengsten, sonne andere Interessenten , hercingckommc». 2 !in
heutigen Tage fand unter Leitung des Landestierarztcs Dr.
Ereve aus Oldenburg die tierärztliche Untersuchung und Las
Longieren der Hengste in dcrLongicrhallc statt . Morgen , am
I . Februar, folgt d: s Prämiierung. Es sind ca . 80 Hengste
zur Körung » .'.gemeldet. Unter den vielen Kausliebhabern be¬
findet sich auch OberlandstallmcisterGraben stein aus Celle.

sj Virtjadingc », 31 . Jan . Tie diesjährigenFrüh¬
jahrs lörungen im hiesigen Stierküruiigsvcrbande sind
beendet und hatten nach oberflächlicher Berechnung und
Zusammenstellung der Einzclberichtc folgendes Resultat:
Augckört wurden im ganzen Verbände 92 Stiere, abgekört
57 Stiere. Sieben Stiere wurden durch eine Angeldsprämie
ausgezeichnet , und zwar wurden an Prämien verteilt 210 Mb,
185 Mk .. 175 Mk ., 140 Mk .. 135 Mk .. 130 Mk . und
125 Mk . Tic Besitzer der prämiierten Stiere sind jedoch
verpflichtet, diese Tiere bis April des nächsten Jahres in
den Aemtern Lutjadingcn und Brake decken zu lassen.
Werden diese Tiere dagegen vor dieser Zeit nach auswärts
verkauft, so haben die Besitzer, falls nicht amtsseitig eine
Ausnahme gestattet wird , die doppelte Angeldsprämie zurück-
zuzahlcn.

0 Btttjadinqen . 31 . Jan . Nachdem der Turm der
Kirche zu Langwarden im vergangenen Sommer vom
Blitz zerstört wurde , beschloß die Vertretung der Kirchcn-
gemeinde, statt des zerstörten Tachrcitcs einen stattlichen
Turm zu bauen , in dem auch die Erchcnglockeii und eine
Turmuhr Platz finden könnten . Tie Kosten sollten nicht
über 25 000 Mk . betragen , und von sachverständiger Seile
wurden dementsprechend Pläne entworfen . Tabei erwartete
man einen beträchtlichen Zuschuß vom Rcichsmarincamt und
vom Tonnen - und Bakcnamt , da der Turm als Seezeichen
von Wichtigkeit ist . Ta elfterer ablehnend antwortete , die
Unterhandlungen mit letzterem noch schweben , so ist jetzt
beschlossen . Len Vau einstweilen hinauszuschiebcn . be¬
sonders auch aus dem Grunde, da ein neuerlicher Kosten¬
anschlag die Baukosten auf 30500 Mk . berechnete.

Lienen bei Elsfleth, 31 . Jan . Tie hiesigeKugel¬
bake ist ein Opfer der letzten Sturmflut geworden.

^ Elsfleth , 31 . Jan . Tie Weser führt hier wieder
etwas Treibeis mit sich . — Tie sür das hier projektierte
LuthcrkrankcnhauS augenblicklich disponiblen Gelder be¬
laufen sich ans reichlich 10000 Mk.

k- Varel , 31 . Jan . Im Viktoria -Hotel veranstaltete
gestern der „ Gesangverein Harmonie" seinen ersten dies¬
jährigen Gcscllscl aslsabcud . Zahlreiche Fesiteilnehmcr halten
sich eingcstmdcn. Sehr schön und exakt wurden die Chor-
lieber vorgetragen und zeugten von sorgfältiger Einstudierung.
Sodann gelangte zur Aufführung : „ Toggenburg "

. Romanze,
das reizende Singspiel . Singvögelchen " und das Lustspiel
„ Ter sechste Sinn "

. Tie Darsteller ernteten volle» Lob.
Ein gemütlicher Ball bildete den Beschluß.

Deutscher Jeichstag.
* Berlin , 31 . Januar.

S8 . Sitzung.
Tic »weite Lesung des Rcichshaushallseiats sür 1901

wird bei dem
Etat des Reichsamts des Juueru

fortgesetzt . Zur Förderung der Seefischerei sind
im Lrdinarium 400000 Mark ausgcworsen.

Abg. Trnrger (fr . Dp .) wünscht, daß die au» diesem

Fonds zur Förderung der HeringSsischerei verwandte
me erhöht werden möge . Tie deutsche HeringSsischerei hcue
schon Bedeutendes geleistet . In Elsfleth, Altona und En :-
den bestände » Hcnngssischereigcsellschaiten . Ta -s seien » ich:
etwa großkapitallstiiche llnternehimingcii. sondern sie seien
hervorgegangcn aus der Fischerei treibenden Bevölkerung
a » der Nordseeküste . Eine erhöhte Unterstützung dieser
Gesellschaften aus dem Reichssonds empsehlc sich sehr.

Abg. Pachniike (fr. Vcrgg .) : Es handele sich nicht bloß
um die HeringSsischerei allein . Tie Fischer überhaupt:
fänden sich in einer üblen Lage . Nötig sei serner eine
Festsetzung der Schonzeit , natürlich nur aus üilernciliowi-
Icm Wege . Tic Schonzeit werde aus Januar und Februar,
eventuell auch aus März auszudehucn sein.

Abg. Fürst zu J »u - und Knyphanscn (kons .) cinpfiehü
außerdem 'Anlegung von Schonrcviere» . Tie Wünsche der
ärmeren Bevölterung der Nordseeküste müßten anges -ch, -.
des Niederganges der Fischerei mir verstärktem Nachdruck
an maßgebender Sielte vorgetragen werden.

Staatssekretär Graf Posadowst »; : Tie Reichsbcilulst
hat es ermöglicht , a» der 'Nord - wie an der Ostsee oie
Fischerei wesentlich zu sördern. In ungünstigen Jahren
wird natürlich eine höhere Unterstützung zu gewähren sein
als in günstigen , so weil aber dürien wir die Unterstütz'.,»,
gcn nicht ausdehncn, daß noch Dividenden gezahlt werde»
tönnen. Tic Frage der Schonzeiten, der Lchou - und Laich,
revicre läßt sich nur international regeln, die Verhandln»
gen werden schon in diesem Frühjahr wahrscheinlich be¬
endet sein . Auch sind wir bereit, der Frage einer etwaige»
Erhöhung des Fonds näherzutreten.

Abg. Hilbck (natl. j : Gerade die Hochseefischerei trägt zur
Ausbildung tüchtiger Seeleute für die Marine wcsemstch
bei , und die Unterstützung seitens der Reichsbehörden stu
die ^ eesückerci ist daher selbstverständlich.

Ter Titel wird sodann bewilligt.
Beim Ausgabceitel„ Herausgabe derNa ch r i ch,

ten sür Handel und Industrie" drücken mehrere
Redner ihre Gcnugthuuug über diese Publikationen aus.'Abg. Möller glaubt auch dem wirtschaftlichen 'Ausschuß
Anerkennung wegen der Unparteilichkeit , mir der derselbe
gearbeitet habe , aussprcchcu zu müssen.

Abg. Müllcr - Sagan isr . Vp . ) kann diesem Lob nich
bcitrekcu . Ter 'Ausschuß habe hinter verschlossenen Tlniree
geragt und scheine für die Vorbereitung der Handelsott,
trüge wenig geleistet zu habe » .

Beim Lusgabctitcl „ P v st 0 a m p s c r s u b v c n tio-
nen" benicett'Abg. Ocrtcl - Sachscu (kous .) : Für die ostafrikanischeLinie
sind für das laufende Jahr 450000 Mark mehr ansge-
worfen als im Jahre vorher. Wir staben zugcsrimml nur
nnter der Voraussetzung, daß die ostasiatische Linie Las
leisten werde , was uiaii von subventionierten Linien mir
Recht erwartet . In einem iüngst erschienenen Buch , forme
in der deutschen ostairilanrsche» Zeitung sind Klagen er¬
hoben worden über die Nichteinhaltung der Fahrzeiten,
über mangelhafte und häufig verspätete Bcsörderung der
Güter. 'Auch die Rcinlichkcii der Tampser lasse viel zu
wünschen übrig. Tie Schüfe sind vollgepfropft, die Manu-
schaskcu werden inhuman behandelt, die Zustande aus den
Tampseru seien geradezu unwürdig . Sollten sich die öc-
schwerdcn als begründet erweisen , so müßte die Gesellscum
rnit Nachdruck an ihre Pflichten erinnert werden, dem
die Subvention wird nicht gewährt, um ihren Beutel zu
füllen.

StaatssekretärGraf Posadowsky : Tie Ueberfüllrmg der
Tampser muß leider zugegeben werden. Taß Sendun¬
gen nicht rechtzeitig angekommen sind , lag daran , daß jie
vom Versender nicht rechtzeitig geliefert worden sind in¬
folge des Ausbruchs des Krieges. Aus dem gleichen Grünt
konnten die Materialien des roten Kreuzes nicht recht',eilig
geliefert werden . Ten Klage » über unregelmäßiges Ein¬
halten der Fahrzeiten wäre entgegenzuhalten, daß in
einem englischen Bucke die ungeheure Uebcrlegcnheit der
deutschen Linie gegenüber den englischen und puderen in
Bezug auf pünktliches Einhalten der Fahrzeit gelobt ist.

Beim Ausgabetitcl : „Zur Förderung des 'Absatzes
landwirtschaftlicher Erzeugnisse und zur lln-
tersrützung wissenschaftlich -technischer Bestrebungenmüdem
Gebiet eder Landwirtschaft 5000 Mark" dankt

Abg . v. Wangenheim (kons .) dem Staatssekretär für
Einstellung dieses Titels des Etats . Tann polemisiertRed¬
ner gegen die ueulicheu Angaben des Abg . P . Siemens,
daß die Landwirtschaft technisch nicht genug vorwärts
schreite und zurückgeblieben sei. Tas «Gegenteil habe sich
aus der pariser Ausstellung herausgestcllt, die deutsche
Landwirtschaft, speziell die Viehzucht , habe dort außer¬
ordentlich viel Prämien davougetragen. Redner erhebt
sodann gegen den Verein Nordost den Vorwurf, das; der¬
selbe von Meliorationen abzuhalten versuche.

Abg . Ltcinhanrr weist die Vorwürfe gegen den Ncrdesl
zurück.

Beim Titel R e i ch s s ch ul ko mm i s s io n befür¬
wortet

Abg . Müller -Sagau eine von ihm beantragte Resolutst»
betr. einer möglichst gleichmäßigen deutschen
Rechtschreibung sür das Reichsgebiet, und so weit
angängig auch für das deutsche Sprachgebiet in Oesterreich
und der Schweiz.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Tic Sache ist iw
preußischen Kultusministerium einer Prüfung unterzogen,
und es hat sich ergeben, daß die sogenannte Putrkanicrsche
Ortographie nur geringer Acnderungcu bedarf. Mit den
anderen deutschen Etnzelstaatcn werden nach dem Willen
de? deutschen ReichskanzlersVerhandlungen über eine ein¬
heitliche Ortographie geführt werden. Zu einem Rejulcat
wird man aber jedenfalls nur kommen auf Grundlageder
Puttkamerschen Ortographie, nicht auf Grundlage der - vre
che des bürgerlichen Gesetzbuches.

Nachdem noch
Abg . Beck die Resolution empfohlen hat, wird sie gegen

die Stimmen de- Zentrum- angenommen.Bei dem Kapitel StatistischeSAmt verbreitet sich
Abg . Thiel ( Soz .) über die Berichte der Gewerbe-

inspcktorcn . Staatssekretär Posad . oiySkY xrwidrtt
daraus.

Hierauf erfolgt Vertagung.
Morgen Fortsetzung , dann ReichSjüstizamt . .



Hansel» Gewerbe «nd Berkehr.
Oldenburg I . Febr. . Kursbericht der Oldendurgische»

Spar - und Leih - Bank.
S '/> pCt. Deuflch « Rnchsanleihe, abgrst̂ un¬

kündbar bis 1905 . . . .
8". vEü do . vv.
3vCr . do . do.
8 ", pEt. Alte Oldenb. Konlolr
3 ' '. pCt. Skeu« do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pk'„ do . do . . . . .
4 pCt . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit.

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bls 1906 . . . .

4 p§t . abgestnnpell« do . do.
8 pEp Oldenb. Vrämren-Änleib«
3 '/, pCt. Preußisch - konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3 ' . tCl. Preußisch « konsolidierte Anleihe .
g pCt. do . ec do .
4 pCt . Hamburger Staats - Anleihe .
4 pEt. OldenburgerStadr - Anleibe , unk . bis 1907
4 pEt. Butjadinger, Wildesbauser, Stolle ammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihrn
3 '5 pCt. Butjadinger, Goldenstedter
8> - PCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihei,
4 vEr. Rheinprodinz-Anlcibe . . . .
4 pCt. Teltvwer Kreit-Anleihe , unklindbar und

unverlosbar bis 1913 .
4 pCt. Weftkälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pdl . Sächsische landwirtschasiliche Kreditbriefe
4 vEü LudwigsbasenerStatt -Anleibe
4 pCt. Eulin -Lübecker Prior . -Obligativnen
4 vCt. Ruistjche Südostbabn-PriorNäten, gar.

Ankauf
VE:

97,l0
97 .2»
88
94,50
94.5»
84

100
99,75

128,40
96 .95
96.95
87,80

101,90
99.50
99
99
93 .50
92.50

101,50

100,70
100,60
99,90

100,60
99
96,25

Pertaus
vSt.

97,65
97 .75
88.55
95,50

85

101
100,75
129,20

97,50
97,50
88,35

102,45
100,50

101 .80

101,25
101,15
100,45

4 PEt.
95,60
58

96,15
58,55

97,70 98,25
89 .70
98 .70
99

102

90,25
99

103

alt« italienische Rente (Stucke von 4000 srk.
und darunter) .

3 pCt . ItalienischeEiienb. -Prioritäten , garantiert
(Srücke v . 500 Lire >m Verkauf V. bEv höher)

4 pirr. Pfdbr . de: Preuß . Boden-Eres.-Akt.-Bank
Serie XVIII , unkündbar bis 1910

3 Vs PCt . Pfandbriefe de: Mecklenburg . Hyvoibeken»
und Wechselbank , unkündbar ins 1905 .

4pCt . do. do ., Serie I , „ „ 1999 .
4 pCt. Glasbütlen-Prioritäten , rückraolba -. 102 .
4 vCt . Warvs-Svinnerei-Pnorr : . . ruckrahlb . 105
Oldenb . Lantesbani-Akrien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vCt. Zins vom I . Januar)
Oldenb . Glaebülren- Aknen ( 4 vEt. Zins v. 1 . Jan .)
Lldenb.-Portug . Tampff'ch.-Rhed .-Aklien (4 pEt.

ZinS vom I . Januar)
Warvsip.-Prior .-Lkl . ll ! .Em . (4vEt. Zins V.I .Jan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 rn Alk.

" "
New-York I

"
1 Doll. I I

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ ,.
An der Berliner Borke notierten gesternt

Oldenburgisch « Svar- und Leibbank -Allten 160 pEt. bez.
Owenbmg. Eiicnoütten-Aknen (Augusnevn) 124,10 pEt. bez . G.
Oldenb . Verncher .-Gejellschasts -Akne» vs: S : . —

Diskont de: Deutschen NeichZbank 5 pEt.
Darlebensuns dc . do . 6 vCt.
linier ZinS kür Wechsel 5 vEt.

vo. do. Komo -Korrmt 6 vLu

168,95 169,75
20,405 20,595

4,1575 4^)075
16,87 —

Oertlichc Getreidcprcisc in der Ltadt Lldenbirrg
am 30. Januar 1901.

Hafer , hiesiger
Mrk.
7,20 Gerste , amerikanische

Mrk.

„ russische: 7^ 0 ,. russische 6,70
Roggen , diesiger 7,70 Bobnen 7,60

„ Pelersburger 7,70 Buchweizen 8,—
.. süorussisch« 7,70 Mais 5.90

Weizen 8.- Kleiner Mai- 6,50
Lupinen

pro Centner.

Märkte.
Bremen , 81 . Jan . (Amtl . Pichmarktbericht , heraus-

gegeben vo » der Verwaltung deS stadtbrcmischen Schlacht¬
hofes, unter Mitwirkung der Vichkouimisstonfirmcn hier).
Heutiger Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 82 Rinder,
820 Schweine, 280 Kälber , 108 Schafe . Geschlachtet wurden
54 Rinder , 731 Schweine, 258 Kälber, 47 Schafe . Lebend
ausgeführl : 9 Rinder , 44 Schweine, 15 Kälber . 35 Schafe.
Bestand : 19 Rinder , 51 Schweine, 7 Kälber , 20 Schafe.

Bezahlt ivnrdcn für 50 Icx Schlachtgewicht für Schweine
50- 58 Alk.. Kälber 59— 81 Alk .Schafe 55— 65 Alk.

Unverkauft blieben 5 Rinder , 5t Schweine, 7 Kälber.
26 Schafe.

Hamburg . 30. Jan . (Sternschaiizvichniarkt ) Schweine-
handcl gestern gut . Ziigcsiihrt 490 Stück . Preise : Bersand-
schweine , schwere 55— 56 Alk. , leichte 55— 50 Mk ., Sauen
47- 53 Mk . und Ferkel 51 —dt Alk. pr. 100 Psd.

Lldeuburger Marktpreise
vom 30. Januar 1901. Mk. Pfg.

Butler, Waag«
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, srüch
Sveck , geräuchert
Lvcck , frisch
Eier, ras Dutzend .
Hübner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Eule » , wilde, Stück
Hasen .
Kartoffeln , 25 Lt . .
Wune ln , 25 Lt . . .
Schalotten, ä Lk. .
Blumenkohl .
Kobl , weißer , Kops
Kohl roter, Kopf >
Tors, 20 l>l .
Ferkel , 6 Wochen alt

'/. irg -
» « 1

90

65
65
50
60
60
90
60
90
70
75
60
90
50
50

t 20
l —

— 25
— 50
— 30
— 40

50ü
12

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der d r c i p r o z c n t ig e A n l c i h c t y p u s . ( Forts. )

Um den Anlagemarlt vor den Ausschreitungender Lve' u-
laiion zu bewahren, wurde im Jahre 1892 der EmissionS-
( urs neuer dreiprozentigcr Anleihen und Konsols mit
83,60 Prozent nur wenig unter dem Tagespreis der alten
Anleihen gewählt . Tic Snbslription cozi- lce eine zwei- bis
dreifache Üeberzeichnung , und der Kurs hob sich im Lause
des Jahres bis auf 88 Prozent . Tie Ertlärnng dafür lag in
dem damaligen abnorm niedrigen Geldstand . Im Jahre
1893 und 1894 erfolgten neue Anleihen zum Preise von
86,80 und 87,70 ; die lieber.

',cichnung war eine drei - bis
vierfache . Im Jahre 1895 blieb der Anleihenmarlt zum
ersten Male von einer Neucmisjionverschont . Tiefer Um
stand sowie das Interesse , das in England für unsere drei-
prozentigen Anleihen geweckt worden war, und die Ein-
sühruiig

'
dcrselben an der londoner Börse zur Folge hatte,

bewirkte , das; der Kurs der Anleihen den höchsten je¬
mals erzielten Stand von 100,40Prozent er-
reichte.

HLltnisse schrittenBayern, Vaden. Hessen n«8 Bremen nckH
im Jahre 1696 , Hamburg in 1697. Sachsen in 1698 zur
Emission dreiprozcntiger Anleihen . Im Jahre 1899 wur¬
den 20» Millionen Rctchsaiileihe und KonsolS zu 91 '/» an
die deutsche Bank begeben und vo» dieser mit 92 Prozent
ausgelegt. Es sank» eine LOsache Ueberzeichnung statt. In¬
des kan, die Rückwärtsbewegungder Anleihen nicht nur
nicht znm Stillstand , sonder » sie setzte sich i » verstärktem
Maffstabe fort . Sachsen konnte im Mai 1900 für 5l,5 Mill.
dreiprozentige Anleihen nur noch einen ZcichnungslurS
voil 63'/. Prozent erzielen. (Schluß folgt. )

Gestern hat aujs neue eine Geiieralversamnilung der
Aktionäre der Preußischen Hy p o t h k e n ba n k statt-
gesunde » . Tie Fachblätlcr bringe» darüber lange Berichte.
AIS Resultat der Versammlung kau» ma » kurz sagen , das;
eine ausreichende Klärung der Verhältnisse , der Ba» k »och
immer nicht emgetreten ist . Eine endgillige Auiklarung
darüber, ob. um wie viel und für wie taiige Zeit die Zinsen
der Psandbriese herabgesetzt werden müssen , ebcnsvwenig
darüber, ob und wie die Bank rekonstruiert werden soll,
ist » och nicht geschossen.

Wittermtg - beobnistinn .qcn in Oldenburg
von A . Schulz , Hoj Optiker.

Monat. ^ »» ^ Loll n.ki«
Lusttcmpcratur

M»n«r. 1 jnikvrtFft

3l Jan.
I .Fcbr.

7Ü Nm. ff- l .»
-j- i .r

7K0.7 .27 . 8,8^ 1. Jan.
753 !ü7 . Ü.ä ! I .Febr.

ff- 2,4
^

o.s

D ».r » rr p st ? r 1/»o » rs » r ^ » r.
^

Norddeutscher Llohd.
. .Köln", Langreuler. ist ans der Weser aitgekominen.
. Aachen"

, v . Bardeleben, hat die Reise von Eorunna
nach dem La Plata jorlgesetzt.

„H . H . Meier", Pragar , ist in Port Said angekommen.
„ Keanlschvn ", Lüiiejctiloff, lst i » Singapore angeloin-

iiien.
„ Kaiserin Maria Theresia", Richter , ist in Neapel an-

inen.
„ Helgoland "

, Franke, ist ans der Weser angckoimnen.
„Norderneh", Pesch , ist in Eolombo angelomincn.
„Prinz Heinrich ". Heintze, hat die Reise von Neapel

nach olenna fortgesetzt.
. .Tarnisiadl"

. Tevers , ist in Shdnen angekomnien.
Oldeiiburg -Portngiesische Tamvsschifss -isterderei.
Ter Tampscr , Faro" , Kapt . Lüdmg, ist am 30. Januar

in Gibraltar angckommcn.
Ter Tampscr . Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am 29 . Jan.

von Hneloa nach Antwerpen abgesabren.

Seit 1895 zeigen die Kurse unserer Staatsanleihen
in säst ununterbrochenes Sinlen . Tie Industrie begann

wieder aufzuleben, sic zog in dem Maste , wie ihre Ent¬
wickelung Vorschrift, neue Kapitalien an sich und das neu-
erwachende Jmeresse sür Jndustriepapicre that rin llebri-
ges , um aus den Markt der 'Anleihen zu drücken. Tic
Grundsätze stiegen stetig . Trotz dieser veränderten Per

Men -WüÄn M . 3 . 90
» höher— 4 Mir ! — Porte » , zollfrei zuqesanbl ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer. weikcr u . färb , „penncbcrg Lewe" v. 83 Pfg . bis l8 .,w p Mtr.
6 . llemikdkrg . Ämmmm <k i k m)
»ou ->u « d,n „ sl-dill ». -mpliblin vtile « ist,No,«n , »»r>«„» I,n No»i ><dr»tn I>8 v,idouuo, »N0runz,n. <>,,Nov>u„ , und o,„n No!»,,uNinde».

k>!u»>nd,on̂ 1Nov,ttUo,I,t,n . >ow>e bi > Himo„0o >doU„d«n di«

- äetilvsiröi - pillön.
» SchaLtelMk. l« den «pot -eken. Heftandtdette sind: axtraek von eila,

1.» - r . Molchu »ga,be . « blyntd . «loe je l gr ^ HltterNee . «enttan je da »u
und Vitterkleeputver ln alelchrn LHelten und lm Onünino, um darau» »0 lülllea 1« G«»
wtihtvonv.z, gr. der » >M3ra.

; 8 vj IVlsgsn-, Vsnmlsiävn wird als Nähr - u.
_ _ grasligungsinittel

von bervorrngcu! n briondercr Wirlung cinpsohlen.
Von Prvsehore» u . Acrzicn glänzend braulachlcl. tkrhaNI . in Avolh.
u. Trogerien. Ailcste gratis u. franco, liuuvr äc Oie . , VerUn 8 .0 . lv.

Anzeigen.

fsoiBijirikt kiökilbüllf.
In den hiesigen Staatsforstensollen

verlauft werden:
A im Revier ManSholt

am Montag, den 4. Februar d . I . :
Mansholterholz:

81,53 Ln Buchcn-Tcrbbrcnnholz,
18,69 , Hambuchen -Nutzholz,
73,72 . Eichcn- Nutzholz, schweres

Baubolz in Stämmen bis zu
4,56 km Inhalt,

38,09 km Eichen, Pfahl- u . Brcnn-
boli,

2,65 km Eschen, Nutz- u . Brenn¬
holz,

6,86 km Ellern , do.
Käufer versammeln sich 1 » Uhr

vormittags bei Nr. 312 des Buchen-
Brcnnholzcs auf der Abtricbsslächc.

13 im Revier Mittel
am Tomierstag, den 7 . Fcbr . 1901:

Liltclcr Fuhrenkamp:
150 km Kiefern, Sparren, Latten,

Baumpsählc , Ricke , Brennholz;
1 Lärchenstamm und verschiedene
Lindenstämme bei der Holzwärtcr-
wohnung, welche vorher zu besehen
sind.
Käufer versammeln sich 10 Uhr vor¬

mittags bei Nr. 1 der Kiefern auf der
Abtriebsflächc.

O. im Revier Ttrcek
am Montag, den II . Februar d . I . :

Wnndcrhorn u . Barnesührcrbolz:
ca . 60 km Eichen, Pfahl-, Nutz- und

Brennholz,
ca. 25 km Birken und Ellern , Nutz-

und Brennholz,
ca . 75 km Kiefern, Latten , Ricke,

Bohnenstange», Tcckclschächte , Nny-
«nd Brennholz.
Tas in den Abteilungen 43 k und

43 >1 lagernde Birken - und Ellcrn-
Brennholz (Nr. 64 bis 74) wird nicht
an Ort und Stelle verkauft und ist
daher vorher zri besehen.

Käufer sammeln sich 10 Uhr vor¬
mittags bei der Holzwärtcrwohnung
im Barncsührerholz.

Oldenburg , Januar 1901.
Tcr Oberförster.

Armensache.
Osternburg . Oesscntliche Sitzung

der Armcnkommission am Montag,
den 1 . Februar 1901 , nachm. 4 Uhr,
in Treffers Gaslhause.

Ter (stcin . -Borst.
Tählmann.

Zu verpachten eine an bester Lage
telegene, seit langen Jahren bestehende

Wirtschaft
iErbkrug ), bestehend aus große» Gast¬
stuben. Saal , Stehbierhalle , großem
Garten und gedeckter Kegelbahn usw.

Zu erfragen Havmonicstrasic »4,
Lsternburg b. Oldenburg.

Wcs MnduM Nn > .
Hauptscndung Tienstag» u . Freitags

fnsch. Frau Reimer - , Mottcnstr . 21.
Lcuchtenburg

fette 51uh
Zu verkaufen eine

F . Prull.

vsellplsniieii,
blaue, rote und glasierte, sowie alle
Sorten Falzziegel liescrt in bester
Qualität nach jedem Plah

f . dieumann. ?löknbiirg»
Bnn 'nnterial.-Hmtdlnnfl,

Fernsprecher Nr . 75.
Kontor : Alexanderstr . 7.

E ^ Gcnoflcnschafte», Vereine re . rc.
werden bei billigster Preisstclluiig
schnell angcfertigt in der

lüuchcli' uckei'ei «»» k. Zchapf,
Oldenburg — Prtcrstr . !» .

«s . nSSSLl ».,
Käse- Engroslager,

ältestes und grösstes c- eschält dieser Brauche
liier am Blähe,

Kontor : - , . . .I. Lnger:

riegebiokst,-. S .
»-- "»"l»-- ,g,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
Holsteiner Käse.

Preisliste auf Wunsch gratis.

Frcizuscndung ärztl . 'Aiierkennungs I ^ orlcl>n - buchende
schreiben und Garantieschein durch flechgurtc

'Ilngrbotc
Zimmermann 4c bo .» Hridrldrrg . Nir - rl,.

Jmmoliilverkauj.
-Hndr . Ter Landmann I . H.

Wachtcndorf hicrsclbst läßt seine

Besitzung,
s) das dircllt nm Lstlsnliot bk-

lrilrnr Wol>nlin» g mit Ggrtrn,
yrolr Zllirffrls .,

ttz >>kn vorm tjonsc an brlter
(sieschästsloye brltgtiiru Laa-
vlols , groll 2 Scheffllf,

e) 17 Schrssrlst in drr Nül) k drs
Sohnlfoss tirltgrnr Länbrrcirn,
ticlte anup>gt,e,

cts 7 Schkffcls. Moorland das.,
vs de» ätrtmmrlpliickcn , groß

2 Lagkwrrlr,
am Honnabend,

den i >. Februar d.
nachm , t tthr,

i» Heinrmann » Gasthaus« Hierselbst
nochmal» öffentlich zum Verlaus aus-
sctze» .

<9 . Haverkamp, Auktionator
Zu vcrk . cm Stall voll Düngers

Mittlerer Tamm v
Zu verk . zwei »vauplätz ».

3 . Ehncrnstr . 2.
istadorst. Zu verk . «>n groß. 2rädr.

Handwagen . Joh.
Trielaterrnaar . Zu verbauten ein

Rind . F . Gltzr.
Hüvr « bei Sandkrug . Zu verk.

eine 3jähr . schwere , am Kalben steh.
O ucne. S . Briimng.



lies Klubs „8tLät uass I- tUlä"
am Freitag, den 15 . Fe6r. d. A , abends 7 Uhr ans . ,— im Kttmslskille SSkh

'
küs tztßbliffkmrit iS . öbbinzhaiis ) in Morst.

Ter Klub . Ltavt »od Lauv ' lavet zu seiner vorstehenden Maskerade ei« honettes Publikum ganz
ergebenst ein und bemerkt, das? er keine Muhe und Koken geickeul hat. um etwas wirklich Großartiges
zu bieten Tie Zeiträume werde« ia einen Wintergarten umgewandelt , mit Laude« und Verkausöstänse«
versehen und auf das Herrlichste dekoriert. Auch in Aufführungen wird Vorzügliches geböte« werden , u . a . :

I . stli ». Ot ». ^ rndsrlLln mit seinem dressierten Riesen (Slcsant „John Bull ". 2 . Auf¬
treten der Vamvn - Kspell « von der Pariser Weltausstellung . ( Großartig , noch
nie dazcwesen . ) S . Vorführung von » T 'i 'LlLvttnvv Slurttengslsr », geritten von
4 Herren . Zum Schlich : Olovv » « vor ttummv ttvlnvlot » . -

E " Um de « Besuchern aus der Stadl die Teilnahme an der Maskerade möglichst zu erleichtern,
fahre« vo« abends ü ' , Uhr an jede 20 Minuten Wagen ab . « aiierhos " zum Festlokale . welche folgende
Haltestellen machen: I . Dintzlsgvs Leks . 2 . l. flsyssr , Nadorsrerftratze. 3 . 5e . Ri . Keügse das ..4 iisem Keims (Degen stsebflgr ) , Nadorster Ehauffee. Jeder mit einer Eintrittskarte zu «nierer
Maskerade versehene Zeitteiluchmer hat gegen Vorzeigung derselben freie Fahrt . — Beim Festlokale wird
ausreichende Stallung sür Pserde geschaffen .

- --MI^ -.
'

« hmö ökr Äasktrs - e mrökii 2 ^ opklsti! abmrlsistllid lliilliltkrbrochkll s- iklen.
ZE ' Herr ŝ «»t». Hüvlcsns wird mit einer große » Auswahl in Maskenkostümen :c. , eben¬

falls wird ein Friscnr zugegen sein -
—^

? ,r kiUlitlurkisRu,kr-« - WM » Än -m-s:
Beim Kauf an der Kasse sind für jede Karte 25 H mehr zu entrichten.

"MH
sind eingerichtet: I . für Mitglieder bei den .Herren fr . iäl. Krügsr,
Nadorsierirr ., Lbr. Lcbmiät. Donnerschwee, und tili , iislms. Nadon't.
2 . für Nichtinitglieder : bei l. . Kaiser lstw» lob. Voss , Zeine . iisrms und

D. Sösslsr , Nadorsierstr ., ii . 8ckulrs (Kaiserhoi) Langestr ., l . frsricks und L öartbolomäus Heiligen-
gci ' isrr.. D . Wabnbsclr , Ecke Rillm'rr , ii . Lrambsrg am Markt . 6 . 8trutbo<f. Silerandersir ., ^ ug . stepp , minl.Damm . Eig . -Hdl . 8ckniNgsr. l. Ikisn und 6 81s !ling , Donnenchweersir ., Lkr. 8cbmi<jt . Donnerschwee. :
l siüliedurck , Obmsiede. O tklövsr , Etzhorn, 6 fSobnlcorn . 6 Duvsnborst und stenm iislms in Bürgerjelde , !
D . ststjsn, lob iislms. 6 Ibsilmann und st Lddingbsus in Nadorii. sowie beim Berciueboien iiaclelsr.

.Mss" Schluß des Kartenvorverkanfs am 15 . Februar , mittags 12 Uhr . "SHUm aüfeitige Beteiligung bittet Der Festausschuß.

Zu vermitten zum > . Mai eine
Ooerwohnuug , an der Lfener-
Ehausse« 14. mrt Stall und Land.

T . Henjes,
Ammerländ. Hof.

PmerkaliNellkn

Winterschnhe und Stiefel
gewähre ich vom 1 . Februar ab

10 °
o NaÄall.

Julius kösser , AAkrii - u. Ri!
Bereiii ehtiülil.

Ziiger «. schützk »,
Htdenöurg.

Zur Feier der Geburtstages S . M.
des deur '

chen Kaisers findet am
Somttag , de« » . Februar , abends
7>/, Uhr, im Hotel zum Kron¬
prinzen , Grünestraße, ern

Talykränschen
stall.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichft ein

Ter Vorstand.
Ehemalige Kameraden sind herzlich

willkommen.

Vverletker Krug
Hberkelke.

Am Sonntag , den 1 . Februar:Ball
des

Ziuekateuk- - Vereins
bei A . John,

wozu freundlichst einladet
Ter Vorstand.

Abtiids : Mockturtle.

Ostermbiirg.
Am S - '.mag , den 3. Fcbr

*
I . :

Lcßklitl . rlnilsligiiligkl !,
wozu freundlichst einladet

L . Koopmann , Br . Chaussee.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

^ cschäfrsb .
' Beamt,veil IVIIVII Lsnz.. koul . i . jed Höhe

RückpckLalle , Berlin , Weißbachsrr . 1.

Zwischenahn.
Suche per 15. Juli oder früher

30,000 .« gegen ersisiellige Hypothek,
desgleich , per 1 . Mai 8—10,000 . »r,
ebenfalls zur ersten Stelle , serner8000 und 1500

Feldhus , Aukt.
Zu belegen 20,000 Vit . in Posten

von 4—5000 Mk. aus gute erste
Hypotheken. Offerten F . 2 . 100
postlagernd Oldenburg erbeten.

Zu verm. z. I . Mai Oberw » 1 Stube,2 Kam . , Küche , Bodenr. u . elw . Gartenl.
Preis l90 .«L Lindenstr. 53.

Kreundk. Obertvohnung,
passend für einzelnen Kerrn
oder Dame, auf Mai

'
1901

zu vermieten.
Näheres öei

DH . Berger , hangelst . 20.

Wohnungen.
Zu verm . zum l . Mai kl. freundliche

Obertvohnung , Stube , 2 Kammern,
Küche m . Pumpe, Stall u. Gartenld.
Ehnernweg II ( Stadt ), Ecke Äckerktt.

Zu verm. zum 1 . Mai eine hübsche
Wohnung mit bestem Gartenland.

Cloppenburg» Cbausiee 101.
Zu verm. zum 1 . Mai eme Woh¬

nung mit etwas Land.
Tonnerschweer Chaussee 91.

Rrgnstldtk
Lrie-kr - Pmiil.

Am sonntag , den ö. Fedr. v . I ,abends 5 Uhr:

Versammlung
im Derernslokal ( G . Mohntern ) .

Um zahlreiches und pünktliche « Er¬
scheinen ersucht dringend

_ Ter Vorstand.

Loy . Habe auf Mai noch Wohnung
zu vermiete » , passend für Hand¬
werker. Weide- und Ackerland kann
nach Wunsch beigegeben werden.
_ Fr . Hillje.

sireunbl. möbl. Wohn - « . Lchlaf-
ftube sofort oder später zu vermieten.
_ Wilhelmstrahe l » oben.

Zu vermieten zum 1 . Mai d . Is.
eine schöne Oberwohnnng an ruhige
Bewohner. Nadorsterstraße63.

Zu verm. z. I . Mai kl frdl . Ober-
wohn . an ruh . Bew . o . Kind. Mielpr.
165 .«e jäkrl. Nadorstcrür. 76 oben.

KM ' Zu vermieten 'MW
Nadorsterstr . >47 Mittrlwohnnngmit Garten. Auskunft erteilt

Malern,str. Fischbrik , nebenan.

Laden mit Habinett an
vorzügNcher -Lage zu ver¬
mieten, besonders passend für
Delikatessengeschäft.

Näheres bei
Th . Berger , -Langellr. 20.

Zum 1 . Mai od . früher wünsche
mein Haus Achternsrratze 46,
beste Geschäftslage der Stadt,
unter günstigen Bedingungen
sllverkilliMoS . silvermiktkn.

Ter

xrosse Lgäen
Mit 2 großen modernen Schau¬
fenstern , modernerEingang , eignet
sich für jedes Geschäft.

l.ou '
18 ko1k8Lkill!,
Oldenburg.

ar Oberwohn . ,verm . a
2 K .. K . , Bod Wallstr. 20

Zu verm. z . 1 . Ma , sep . Oberw - ,St ., 3 K -, Küche, Keller u. Gartenl.
2. Ehnernstraße 6 » unten.

Zu verm. zum 1 . Mai eine
Etage , rv . mit Burschengelast
u. Pferdestall , sowie eine kl
Unterwohnung , serner rin
Laden mit Kabinett , passend
für einen Barbier , günstige
Gelegenheit für Anfänger.

Offerten unter T . 61 an
die Ervrd . d . Bl . '

Tonnerschwrc . Z . verm. e. schöne
Obrtwohnung . Bürgersttaße 275.
Näh , unt. abends nach 6 u. Sonn tags.

Z » verm . Oberw .. 2 St ., 2 K .
Küche usw .» Pr . 200 M . . deegl . kl.
Oberw » Pr . 80 M - « ricgrrstr . 1» .

Kinderl jg . Ekepaar sucht sreunol.
OVerwöhnung »m Preis« von lbO
b,1 180 zu Mai . Offerten unter
S . 80 an die Erpcd. d . Bl . erbeten.

Zu verm . eme Unterwohnung,
2 Sr .. 2 Küche . Keller . Wasäiküche.
Stall u. Gartenland . Lamberiiiir. 24.

Zu verm. zum 1 . Mai eine jreundl.
Oorrwohnung , 2 Sk., 2 K. , Küche,
Keller und Garren.

I . Warner , Nadorsterstr 78.
Zu verm . gut möbl. Stulle und

Kammer . Kurwickstr . 25, Neubau.
Zu verm. zum 1 . Mar eine kleine

freundl. Oberwohnung , Stube , Küche
und Bodenraum. Lainbeniiir . 52.

Zu verm. rui» I . illiai eine kt . Nnter-
wohn . I . Warner , Nadorsterstr. 78.
Zu Osternimd. Schüler gutePension.

Seminar ! . Böning , Nöwekanipswcg7.
Zu verm. aus sofort oder später

schone Unterwohnung.
Lienerstraße 3.

Näheres daselbst oben.
Zu verminen zum I . Mai eine

freundliche Lberwohnung , I Stube,
2 Kammern, Küche usiv . Dlierpreis
140 Mk. Philosopbenwcg 5.

Ofternburg . Zu vermieten zum
1 . Mai eine bequeme

Glicrwohming.
Ellberg , Sandstraße l.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zwiskhennhn.
Suche für mein Manufaktur - ,Kolonial- und Kurzwaren- Geschäft

zum 1 . April einen mit guten Schul¬
zeugnissen versehenen

Lehrling.
1 u 8lu8 fweiie»

'.
Gesucht zum 1 . April ein ged.

junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt u. Handarbeit.

Offerten erbeten unter S . OS an
die Erped. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mar d . Is . ein
tüchtiges Mädchen wegen Ver¬
heiratung des jetzigen.
Frau 8 . Meyer , Kl. Kirchcnstr . 61.

Butteldorf . Gesucht auf sofortein zweiter Geselle ; ein hiesiger wird
bevorzugt.

G . Brandes , Schmiedemeifter.

Wtige Wtktln,
die bei der besseren Manufaktur-
Tetail - Kundschaft gut eingesührt
sind , werden von einer leistungsfähigen
Flanellfirwa gesucht. Spezialität
glatte u. bestickte (Bordüren) Flanelle.

Offerten sub I . Z . 6881 an
Rudolf Moste , Berlin 8 ^V.

Etzhorn . Gesucht auf sosort ein
jüngerer

Schuh machergehilfe.
Joh . Strenke » , Schuhmacherniilr.

Barbiergehilfen
sucht bei freier Station u. 7 Lohn
pr. Woche z. 10. Februar oder früher.

1 ^. VkHIroo,
Bant -Wilhelmshaven.

Zwischenahn.
Gesucht zum I . Mai eine

gegen hohen Lotm.
I . <8 . HaShage ».

Nordenham. Gesucht »mn
1. Mai ein

kleiner Knecht
für meine Eisrnwarcnhandlung gegen
guten Lohn.

Heinr . Rode.
Donnerschwee . Gesucht aus so¬

fort rin tüchtiger Schmiedrgesrllr
auf dauernde Arbeit und hohen Lohnund zu Ostern ein Lehrling.A »to« Holzen , Schmiedemstr.

Zwizchenahn.
Zum 1 . Mai suche einen fleißigen,

soliden

ILnvvttl.
1U8lU8 fl8ektzl ' .

Vesmcht et»

Malerlehrling.
A . Homeyer , Haarenefchfira»^ 17

Gesucht sur Wilbeshausrn üüü
1 . April oder Mai ein

VLüäirLrerK
für Hau»> und Gartenarbeit.

Frau Assessor Scheer,
Anlalicnsir. 8.

Oldenburg . Tamm . Wasser-
mühte . Suche zum 1 . April oder 1.
Ma > einen solide», zuverlässigenFahr
knechtsowiebaldmöglichsteinen kleinen
Knecht . Fr . Möhlcnbrok.

Nordenham . Gesucht zum I . Mai
ein tleiner Knecht gegen guten Lohlr.

Heinrich Lübben , Klempne r.
Nordenham ! Gesucht zu Ostern

oder Mai ein Lehrling unt . günstiger
Bedingung . Heinrich Lübben.

Klempnereiu. Kupferschmiede.
Gesucht eui Mädchen zum I . Mgl,

welches auch lochen kann.
Gaststraße 23 . I . Etage.

Wieselfteve . Gesucht auf ,̂ ,ort
1 Tischlergesette

auf dauernde Arbeit.
_ O) . Hirnen , Tischlermeister.

Zu ivtai gesucht ein tüchl. Mädchen
gegen hohen Lohn. Frau Pa >ui
Ra mSauer , Pcterstraße 16."

Lriviiyr - Ni> PjltgmjlM
Kloster Älaickntillrg.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuver-
lässiger Wärter . Lohn 450— 650

G . zur Soye.
Gesucht ru Ostern oder Pta , na

Lchlachterlehrling.
Karl Vittner , Kurwickstr . 29.

Gesucht zu Mai ein kleiner Knecht.
Adolf Müller.

'Haarenstraße 40/41.
Rastede . Suche aus sofort oder

1 . Mai einen

Knecht
bei Pferden. Karl zur Windmühlen.

Etzhorn . Gejucht auf Mai ein
Knecht zu landwirtschaftl. Arbeiten.

Johann Köster.

Gesucht per 1 . Mai ein
erfahrenes tüchtiges

Mädchen.
I . H . Kröger » Steinweg 24

Gesucht aus Mai ein

junges Mädchen
zur Stütze in einem kleinen bürger¬
lichen Haushalt in der Nähe von
Berne gegen Salär . Offerten unter
L. S . postlagernd Berne.

Gesucht auf Mai oder früher eui

jllWS MMl
für landwirtschaftlichen Haushalt bei
familiärer Stellung und etwas Salär.

Offerten unter « . 82 befördertLee
Exped. d . Bl.

Rastede . Auf sosort oder Ptäi
ein schon erfahrenes

junges Mädchen
gesucht für meinen landwirtschaftlichen
Haushalt gegen Salär und vollständ.
Familienanschluß.

Hriurich Kuck.
Aoordorf . Gesucht auf Mai eine

Grotzmagd,
sowie ein Knecht

von 16—18 Jahren gegen guten Lohn,
H . Schweres.

Gesucht zu Mai ein zuverlässiges
Mädchen . Tonnerschweerstr. 5d.

Agent gesucht
an jed . Ort f. d. Vcrk . uns. renom.
Eigarr . a . Tastw ., Häudl., Priv . re
Vergüt , ev . Mk . 28V pr . Mon . u.
mehr . H . Jiirgenfe» C »„
Hamburg. _

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein junge - Mädchen

zur Stütze der Hausfrau , schlicht um
schlicht. Familienzugehörigkeit zuge¬
sichert.
_ E . F . Ramann , Horsten.

Gesucht zum L. Mai
einen durchaus - uverliis-
figeu
Äitslhkr1. s Will»»,

letzterer kann auch scho«
früher eintreten.

tt . 6iv8S.
Mottenftr . 12.Veraurwortlch jur Politik und Feuilleton : l -r. L. Heß. für den totalen Teil : W . 0. Busch , jnr den Inseratenteil : P . Navomsky . NotauonSdrnck und
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)» 87 der „Nachrichten
Aus dem Großhenoatum.

L« N«chdr«s « tlerer « tr L« rre<vo » »e»tte,sev »erzenen vrl - tnaibericht«
i t» »« « U - ena»»r Q»«Lm »2,L- « - e»« rtt . » ttterUrn,«» , »» km «r>'

Wer lot«Le fta » »cr IU »att»o« Her» vikUosseaZ
Oldenburg , I . Februar.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)
s ) Westerstede , 31 . Jan . Zum Besten des Kranken-

^ »iswnds veranstaltet der Instrumental - Verein Olden¬
burg am kommenden Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend,
intrr Leitung von Hugo Syvarth im „ Lindenhos" ein
Lonzerl. Das Programm ist äußerst inhaltsreich und ab-
I -cchsclnd . Sehr wünschenswert iväre , daß die Einwohnerschaft
t» Orte ? und der Umgegend sich recht zahlreich beteiligte,
yrmentlick auch im Interesse der guten Sache . Ter Besuch
-rrlte einem jeden Musikliebendcn mit Recht empfohlen
r̂ -chen . Nach dem Konzert folgt ein Tanzkränzchen,

s Blexen , 31 . Jan . Mitteilungen aus der Darlegung
Zustandes des Armenwesens der Gemeinde im

Mkiimgsjahr 1899/1906 . Das Grundvermögen besieht in
^>rm Armenarbeitshause zu Blererwurp und 7,5321 Hektar
^ -dereien, sowie einer Grundrente von 7 Mk . Das Kapital-
smesgen beträgt 9075 Mk . Schulden vom Armenhnusbau
ünd noch 3400 Mk . vorhanden . Dieselben werden mit jähr¬

lich 801 Mk . amortisiert . Die Gesamtausgaben für die
l '.wienkasse betrugen 0612 .84 Mk ., denen eine Einnahme von
b' SS.IO Mk . gegenübersteht, so daß « in Ucberlchuß von
LI56.56 Mk . verbleibt . Armenumlagcn wurden 33 '/, der

inkommcnsteuer gleich 3375 .30 Mk . erhoben. Es wurden,
t ! Milunlerslützlen eingeschlossen, 43 Ortsarme und I Land-

jcimcr unlerftnyl . Von diesen waren 16 total - und 23
ortialarm. Tie baarcn Unterstüyungskoslen für die Total-

k ^ncn betrugen 2625 .50 Mk . , und für die Partialarmcn
k .7.80 Mk. Tic Turchschnittszisser der im Armenarbcitshause
»".ergebracht gewesenen Personen , worunter nur 1 Kind, be-

9,2 , und stellten sich die Vcrpflegungskosten pro Tag und
« Z , aus 22 Pfg . Eigentlich ausvcrdungen war nur eine
türachsenc Person und ein Kind . Im Lause des Rcchnnngs-

cs ist ein Wechsel der Hauseltern an der hiesigen Armcn-
1 - -',all eingetrete». Die langjährigen Hauseltern Herr Eiters
l .d Frau haben ihren mit großer Pflichtreue verwalteten
Ijweren Dienst am I . Nov . 1899 wegen hohen Alters auf-
begebcn.

'An ihre Stelle sind jüngere Kräfte getreten , Herr
ncdr. Barmcner und Frau ans Rostruperfeld,

tb . Ltriieklingen , 31 . Jan . Tie vom letzten Landtag
1 :nehmigte Staatschaussee durch das Saterland ist fast
G an unfern Ort fertiggcstellt . Sobald cs die Witterung

rallel , wird der Ausbau nach hier und Ramsloh hin fort-
Icietzl werden. In diesem Frühjahr soll auch die Ansführnng
In Llaatschannee Stritcklingen -Utende-Wittensand -Jdafehn-
hwdesgrcnze begonnen werden . Diese ebenfalls bewilligte
L'-eeischaussec hat für uns aber nur Wert , wenn die noch
Bmde Strecke Landcsarenze Oldenburg -Ostfricsland bis Osl-

Kniderfehn auch chauffiert ist . Ta hat denn nun endlich
:>nh der Gemeinderat von Ostrhauderfehn in seiner letzten
- '

tzlmg den sehr löblichen Beschluß gefaßt , die »och fehlende
Hhauffeestrcckeauszubaue » . Damit ist dann endlich ein lange

gehegter Wunsch feiner Erfüllung nahe gerückt , eine Ehaussce
In Aussicht, die das Saterland und Ostfriesland direkt vcr-
rmdet. Tie auch in Aussicht genommene, vom Staate zu
truende Ehaussce Utcndc Bokclesch -Rinzcldorf , welche aber von
k r Gemeinde zu unterhalten sein wird , ist vom Gcmcinderat

Strücklingen ebenfalls in erster Lesung genehmigt.
1 h- Brake , 31 . Jan . Eine vereinigte Sitzung hielten
^»gestern Abend die Mitglieder des Magistrats und des
- tadlrats im Rathause hier ab . Nachdem Bürgermeister
- tudmacher die Sitzung eröffnet hatte , fand zunächst die Ein-

Mining des neugewähltcn Mitgliedes Plaßmann in sein Amt
Ind Verpflichtung desselben durch den Amtshauptmann
Püsclius statt . Betreffend das Projekt einer Aendcrung der
kl eichtrist an der Ostscitc der Brückcnstraße in Anlaß der
rrejeklierten nördlichen Eisenbahn -Verbindnng zum Pier , er-
liuierle Amtshauptmann Düvelius zunächst an der Hand von
Rechnungen die projektierten Anlagen . Ein Beschluß wurde
:ch nicht gefaßt, die Sache wurde der Straßenbau -Kommission

i -r Vorberatung überwiesen, welche am Donnerstag Nach-

„Een Jovr Sol'dat .
"

Plattdütsche Kommißgcschicht von O . Dhyen.
Er ist nun wohl ein halbes Jahrhundert , da brachte im

damalschew„Litkerariichcn Verein' einer unse¬
rer geachretsten Mediziner „ Aus der Mappe eines deutschen

Erstes " mehrere Blätter zum Vorträge . Einige derselben
lallen da» Thema : „ Das Plattdeutsche ein
Hemmnis unserer Bildung " . Die Fassung des¬
selben drückten den Hauptinhalt zur Genüge aus . Hatte der
ltzlsireiche Mann recht ? Jetzt , da mir die Sache nach jo

- "ger Zeit wieder durch den Sinn geht , bezweifle ich cs,
und es will mir Vorkommen , das) für die Darstellung des

eben» und der Vorkommnisse in einer bestimmten Bc-
^röllerungsklasse auch eine gewisse eigene von derselben

» trennbare Ausdrucksweise gehört , die von der Schrift¬
sprache verschieden ist. Am deutlichsten trat mir dies vor
laugen beim Lesen von Fritz Reu ter. Wie sollte wohl
Itte Welt „der Hawjungs und Hawdecrus ", die Welt des
Isaens und Dreschens , des Tüngerjahrcns und Heumachens.
Idie Welt von Onkel Bräsig und Jung Jochen , Früh Nüßlern
>und Frjtz Triddelsitz anders dargestcllt werden als in platt-
Idrutschcr Sprache ! Und namentlich L n kcl B r äs ig selbst!
I Onkel Bräsig in seiner Naturwüchsigleit und Bicdcr-
I « st , seiner Zuverlässigkeit und gelegentlichen Derbheit , jei-
I »er originellen Lcbensaujsassung und seinem Humor —
Istinen langen Schmierstiescln mit Toppclsohlen . seiner
I « intermiitze und seinem nicht durch modernen Tanzunter
I ^lcht geschulten Gang ! Nein , in voller Treue , so scyeint

Onkel Bräsig nur plattdeutsch zeichnen . Ihn
I ^ Podaara . Ist das nun etwa . .unangenehm " '?.

2. Beilage
für Ztadt und Land"'

vom Freitag , den 1 . Februar 1901
mittag zusammen mit dem Amte an Ort und Stelle eine Be¬
sichtigung vornehmen wird . Hierauf erfolgte ein Bericht des
Vorstandes der Kinderbewahranstalt über da? Geschäfts¬
jahr 1899/1900, welchem zu entnehmen ist , daß die Anstalt
einen Fehlbetrag von 300 Mk . zu decken halte Für die Zu
Wendung von 200 N! k . zn den .Kosten der Anstatt ans der
Sladlkaffc . welche vom Stadlrat in letzter Sitzung beschlossen
war , hat der Vorstand seinen Tank dem Magistrat schriftlich
übermittelt . Betreffs des städtischen Elektrizitätswerks wurde
dem Uhrmacher B . Boltc und L . Weser das Ansuchen , Ab-
lcsen und Reparieren der 145 Zähler übertragen , wofür den¬
selben eine Vergütung von 480 Mk . zncrkannt wurde.
Für die Stelle eines Leiter? des Wertes batten sich
41 Bewerber angcmcldct , von denen die Beleuchttmas-
kommission 3 Bewerber ans die engere Wahl gesetzt
hatte . Eine Wabl Tvurdc »och nicht vorgenommen , da über
einen derselben noch nähere Erkundignngen cinznziehen sind.
Hierauf wurde an Stelle des verstorbenen Lehrers Schwengels
Kaufmann Frcrichs alsMonent derGeincinderechnungen ge¬
wählt . Tic Tagesordnung fand hiermit ihre Erledigung.
Mit Zustimmung der Versammlung wurde de ; weiteren noch
verhandelr . Zunächst wurden dem Lehrer a . D . Uhlhorn als
Waiscnrat eine jährliche Vergütung die Summe von I » Mt . zur
Bestreitung der durch sein Amt ihm erwachsenden baren 'Auslagen
bewilligt. Es wurden zwei Gesuchenm Erlaß bezw . Stundung der
städtischen Abgaben berücksichtigt . Beschlossen wurde , wie in
den Borjaln .cn , so auch in diesem Jahre einen monatlichen
Zuschuß von 30 Mk . sür die Dauer bis zn I " Monaten an¬
der Stadtkaffe für die Fähre Brake Sandstedt zn über¬
weise » . Bürgermeister Schuhmacher teilte dann noch mit , daß
das Statut , betreffend die Organisation der höheren Bürger¬
schule hier, vom Tlaatsminislerim » genehmigt und dann in
Truck gegeben sei , so daß jedem Bürger ein Eremplar zugc-
stellt werden könne.

' Leer , 30 . Jan . Der Oberpräsidcnt Gras z» Ztol-
bcrg aus Hannover und der Regierung -- Präsident
v . Estorfs ans Anrich trafen heute Vormittag hier ei» , nm
Ilch von den durch die Stnmflul des 23 . Januar angerichlctcn
Verheerungen durch Besichtigung zn überzeugen. Heute Morgen
haben die 'Mitglieder des „Ausschusses zur Linderung
der Not der durch die Neberschivcmmnng Ge¬
schädigten" ihre Tkätigkeit damit begonnen, den Schaden in
den einzelnen Hänscrn und Wohnungen scstzustcllcn und die
Hauptwünsche der Geschädigten möglichst sofort zu erfüllen . —
Der Vorstand des . Vaterländischen Franc » -
Vereins" hier hat in seiner gestrigen Sitzung einstimmig
beschlossen , dem „ 'Ausschuß zur Linderung der Rot der durch
die Uebcrschweinnnlng Geschädigten" einen Beitrag von zwei¬
tausend Mk . zu überweisen und einen Ansrus an die „ Schivesler-
verc^te

^
derProvinz ^ cmnoveG

^
zu^ rlasscm

^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Aus aller Welt.

Jerusalem in Schnee.
Seit einigen Tagen liegt i » Jerusalem fußhoher Schnee.'Als die Bewohner eines Morgens erwachte» , fanden sie zur

grüßten Ucbcrraschllng alle Dächer und die ganze Umgebung
mit einer starken Schneedecke bedeckt . Ein seltener 'Anblick
dort zu Lande . Die armen Landlcntc ziehenmit ihren nackten
dünnen Beinen durch den nassen Schnee, den .Kops bi ; über
die Ohren mit ihrem Mantel umhüllend . Olnre cs zu wissen,
üben sie so unfreiwillige „ Kncippcrci" . Ein fünftägiger,
heftiger Sturmwind hat alle Postvcrbindungcn in Unordnung
gebracht, da kein Schiff in Jaffa landen kann . Tie meisten
Tclegraphenstangcn liegen am Boden.

Wcißgeborcne Pferde.
Tie , 'Weißgeborcncn" waren zn. hannoverscher Zeit , also

bis 1866, in de » Straßen der Stadt Hannover und der Um¬
gebung derselben sehr bekannt . Bei allen festlichen Gelegen¬
heiten sah man sic zu Bieren , Sechsen und 'Achten vor de»
Hofwagcn . Sie trugen rotes Juchtcngcschirr und machten mit
ihren bis zur Erde reichenden - chwcifc » , ihrer stolzen Haltung
und den roten 'Augen einen prächtigen Eindruck. Im Jahre
1887 befanden sich im Gestüt zu Herrenhansen noch vierzehn

„Meißgeborene", acht Hengste, vier Wallachen »nd zwei Stuten
Der älteste Hengst war ans den, Jahre I » 2, der jüngste von
1880. Alljährlich wurde » Rachtömmlinge gezüchtet, die aber
nie ganz rei » waren , oder stets irgendwelche Fehler zeigte» , so
daß sic sofort gelötet <? > wurden . 'Alle Ve>i »che mit andere»
Isabellen oder Schimmeln schlugen sebl , so daß also cme
ständige Jiniicht getrieben werden mußte Von de» Zncht-
stnten tain nie ein Pterd l » einen anderen Stall oder in fremde
Hände Nach dein Jahre >8 - o wurde kein iveis .gebvrcncs
Pferd im Gestüt Hc'. renbansen od . e sonst irgcnnvo >n Deutsch¬
land gezogen . Der Ileine Aaini » , der im Gestüt daselbst stand,
ging nach und nail - ein : einzelne Henaüe mußten wegen Alters¬
schwäche gelötet werden , bis znm Beginn der nennztgcr Jabre
der letzte Hengst an cnien Pserdcschlachler in Linde» bei
Hannover verkanit wnrde . wo er gelötet »nd sein Fleisch ver
laust wurde . Seit >ener Zeit ist im Gestüt Herrenbausen oder
in einem andere » denlschenGestüt lein . Wemgeborencr " mehr
vorhanden.

« »»
Zur Elirenrctlilng des St rast c» schnintzeS.
Der lroäene Slraßensännnn , d . b . der Staub , ist weit

gefährlicher für die Gesundheit als der » aste eiaentliche
Schmutz. Für die Verbreitung von Krantheilen ist so ein
recht dicker Straßenschlainin , der sub jedem an die Füße bängt
und von de » 'Wagenrädern in nnliebsainsler 'Weise aus alle
Personen und Gegenstände ans der Straße verspritzt wird,
nahezu gänzlich uni chiildia, während sür die Um Halen des
Staubes in d .eser Beziehung lein Wort zu bart sein tann.
Ter Staub , der stets die Keime von Kranlheilen enthält,
wird von jedem kleine » Lustziige >» die Höhe gehoben und
verbreitet sich mit dein Winde überall hin. Er dringt in die
'Angen, i » die 'Nase, >n die Hanl , er wird besonders in ver
hällnismäßig großen Mengen eiiigealincl »nd snhrt so zu
einer ganzen Reibe von .Kr» »theile>i . Daß der Slraßenstanb
Tttbcrkelbazillen enthält , ist eine oft bewiesene Dbalsachc, und
es wären noch manche andere Schäden zn nennen , die durch
den Stanb ihre Verbreitung linde» . Im Vergleich zu diesen
Ucbcllkälern erscheint der verhaßte Slraßenschlamin wie in
einem Glorienschein, denn er besteht größtenteils ans 'Wasser.
So »»sinnig es Uingen mag , der Sttasiciischinun ist rei»,
wenigstens im Vergleich znm Staube . Uebriaen .- beschließt
jener sein Schicksal in der Kanalisationsröhre , wahrend der
Stanb schließlich nur zu oft >» der Luftröhre des Menschen,
wenn nicht sogar in dessen Lunge endet . Wir wollen also
künftig nicht allzu ärgerlich sein , wenn wir bei solchem Wetter
wie jetzt mit Unbehagen aus unser Schiihzeng blicken oder » ns
gar einige Spritzer vom Rock oder vom Kragen wischen
müssen, den» das ist ein geringes Leiden i » i Vergleich zn den
vielen Krankliciie» , die der senchle Slraßenstanb am Boden
sesthält, anstatt sie in die Lust und gegen den Menschen
losznlassen.

* ,
Eine De W

*ct Anekdote
bringt der „ Outlook " zur Veröffentlichung : Danach wäre ei»
Engländer , der in der lönigl . Landnuli ; «Imperial Peoinanrn)
diente, eines Tages von Lentcn des Burensührers in das
Lager als Ges an ge » er cingebrachl worden . De Wct , der
ihn mit großer Liebenswürdi' gkcit empfing, gestaltete dem
Engländer ans dessen Bitte , seinen 'Angehörigen einige Zeilen
schreiben zn dürfen , gern , ei » längeres Telegramm an diese zu
befördern , und zwar ohne jede Berechnung . Später wies er
dem Manne während eines Gefechls eine derartige Stellung
an , daß er dem Lause desselben z » folgen vennochle. Als
endlich bei einem Austausch der Gefangenen der Engländer
wieder seine Freiheit erlangte , gab er dem Burensührcr ui
lordialer Weise die Hand , dankte ihm mit einige» Worten
und sagte : „ Wenn Sie einmal nach England lommen sollten,
erinnern Sic sich meiner , suche » Sic mich aus und verbringen
Sic einige Zeit in meinem Hanse . "

R » bi » st ei » als Diplomat.
Der Tod der Königin von England ruft die Erinnerung

a» eine Rubiiisieiii - 'Anckdole wach , welche Wenige» bekannt
sei» dürste . Ter große Klavierlüiistlcr begab sich eines Tages
tlnmittelbar nach dem Krinckricge, wo die Beziehungen zwischen

oder „störend " ?, oder „ schmerzlich " ?, oder „ häß¬
lich " ?, oder „fatal " ?, oder „ verdrießlich " ? , oder
„ärgerlich "? — Nichts von alledem ; cs ist „ stacker
ment sch", allenfalls „ cutsamigt " . Pomuehclskvpp
erregt in ihm ähnlichen Äergcr ; er ist ein „ eiitiamig
ter "

, „ stacker me nt sch er" Jesoiviten . Pomitchclskopp
hat dem 'Axel Geld geliehen . Will er » >» » u » „anale » "?
»ein ; „elenden "" ? auch nicht ; „drangsalieren " , ancki nicht.
Vieles andere auch nicht .

' Nein , er witl ih » „pisacken".
Bräsig hingegen will , „ dal de Teuwcl den Pomuchelslopp
bi 'n Kanthaakc » krccg un cm np so » jührspnckigen Elcl
soll "

. Läßt sich das in der Schriftsprache ebenso jagen , daß
cs in gleicher Weise zu de» Persönlichkeiten paßt?

Tie fromme » Leute , die nicht ganz nach Brasigs Sinn
sind , betrachten das Leben hier aus Erden eigentümlich.
Wie denn ? Etwa als ein „ I a m m e r oder „ Thränc n-
th a l" wie Luther , oder als de» Ort , wo „ die armen Sterb¬
lichen" wohnen , , wie der alte HomcrI . oder wo „alles
eitel " (wie der Prediger Salomo , oder „ wo die nrealur sich
sehnet und beschweret ist " (wie der Apostel Paulus -, Ta.
olles nicht . Sie betrachteten » ach Bräsigs Auftastung die
Erde „aS so

' » c Art Mcstsöhrlid
Tic Beispiele werden genügen , um zu zeigen , daß eine

gewisse Welt sich nur in der plattdeutschen Sprache
entsprechend darsicllt , und daß es nicht eine so einfache
Sache ist , sie ansroltc » oder wenigstens ihr die Pflege ver¬
sage» zu wolle ».

Zu Betrachtungen dieser Art wnrde ist veranlaßt durch
das kleine Büchlein mit dem oben ongegebenei , Titel . .Herr
O- Thhen stellt sich in demselben als Erzähler dar , »nd
zwar als einer , der in seiner Art und sür seine Wett da-

Plattdeutsche ebenso sehr beherrscht , wie Ft >» Reuter in
der seinigcii . 'Aber allerdings , seine Welt ist eine durch¬
aus andere . Er ftihrt nns eu» in da » Leben der Eins ihrig-
Freiwilligc » , uns dies Leben leimt er iilckft bloß ganz
gründlich , sondern weist cs auch äußerst gewandt und in¬
teressant darzusiette » . Das ist das Leben der übermütigen,
lebciisjrohe » , aber cst ausgelassenen Jugend , der es ge-
legeiitlich aus ei » paar Marl nicht aittoinnit , die sich »eckt,
die gern einen Schabernack treibt , gern in 'Restaurants
geht , wo hübsche weibliche Bedienung ist , die treu und ehr-
lich aiicinandcr hange » ui,d - einander bciitchen , die ge¬
legentlich aber auch »« ernste Verwickelungen mit Zivi¬
listen gerate » , die mil großer Anhänglich,eil mtlde » . wohl-
wollende » Vorgesetzte » gehorchen , die aber auch allerlei
Mittel sindeii und mit Wollust anweiiden , unangenehm - „ ,
hochsahreiidcn versteckt allerlei Keine Aergerilifte zu bc
reite ».

Eine bcsvndcre Freude hat man an Thnens Herrschaft
über de» plattdeutsche » Wortschatz, die Aamen semer
Helden, und seine Bilder . Alle diejenigen , u« bereit
Seelen noch aus de» niiiderjahrci , eine Menge alter platt-
deutscher Wörter schlummern , die aber vielleicht seit Jahr-
zehnten nicht zum Bewußtst, „ gclomme » imd , werden bc»
dem Etiiiährige » eine ergiebige Sammcistellc jiiiden . Ta
hören wir wieder vom „ benaut „vcrgreltt " und „ lnistte-
rig " sein ; von „ jick vcrseercn ", „ sick >adcn ", vom Wind , der
die Ulmen „ ttistcrt ". vom „ ftiebstcert " Weggchn , vom
„ schüttkoppen ". vom Shawl , den „ de Aeicrschc ilmläelrt ".
vom „Wäpstccrt " usw . Ter prächtige alte Roben , der
Freund und Sammler solcher Ausdrucke , hätte seine Freude
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England , und ' Rußland sehr gespannte waren , nach Windser.
Er nannte hier seinen Namen , aber niemand kannte >kn.
Wegen seines russischen AccenleS kiele man ihn schließlich sür
einen Abgesandten des Zaren , unterrichtete den Hof von der
Ankunft des angeblichen Diplomaten , und bald trat ein
Ministerral , dem die Königin Viktoria präsidierte, -usammen.
Rubinslein wurde in den Saal geführt und war nicht wenig
über den seltsamen Empfang erstaunt . Er merkte, daß eine
Verwechslung vorliegcn müßte , und in seinem Bemühen , die
Lache aufzuklären . setzte er sich schließlich an das Piano,
welches in einer Ecke des Saales stand, und begann zu spielen.
Anfangs ivar man ja sehr verwundert , in welcher außer¬
ordentlichen Weise der Abgesandte des Kaiser? von Rußland
feinen Gefühlen und Gedanken Ausdruck verlieh, aber schließlich
klärte die Königin , deren East ja bekanntlich Rubinslein sehr
bäung war , de » Irrtum aus . — Wenn alle Diplomaten mir
solch überzeugenden Argumenten auswarten könnten, würden
sich wobl alle Tmcnanzen im europäischen Konzert leichter
auflösen !

, ,
Ter . stille Teilhaber " .

Ein Buchhalter in Ncwnork trat vor vier Jahren mit
oescheivencm Gehalt in den Dienst einer großen Finna , und
sofort zeigte sein Haushalt Spuren . erfreulichen Wohl-
standesV Er Halle nämlich entdeckt , daß seine Feder die
Ehecks der Firma mit einer Unterschrift versehen konnte, die
in nichts den kalligraphischen Leistungen des Inhabers der¬
selben nachüand . Jede Bank honorierte sie. Fleißig machte
er von seiner Kunst Gebrauch , hielt gute Küche , bessere Keller
und vergaß als guter Ehemann nicht, seiner Frau die kost¬
barsten Diamanten , u kauten. Unser Buchhalter batte so ein
behagliches Heim, aber eine Wohnung wurde ihm bald zu eng
und die Liebe einer cinügcn Frau seinem weiten Herzen zu
wenig. Er mietete ein kleines Haus , das eine'

stattliche
Blondine mit Dienerschaft. Wagen,

'
Juwelen und Wunder¬

werken der Lchneiderkunsl bezog . Bekannten stellte er die
Holde als seine Schwägerin vor , und man konnte die Für¬
sorge, mit der er seiner Familie gedachte, nicht genug rühmen.
Taß er sich großen Luxus erlauben konnte, verstanden sowohl
Freunde wie Verwandle , denn er baue nicht verfehlt , ihnen
die Mitteilung zu machen, daß er auf Grund außerordentlicher
Leistungen stiller Teilhaber seiner Firma geworden sei , und
niemand kann das bestreiten, denn er hat aus deren Kasten
die stattliche Lumme von über 400 OOP Mark gezogen. Leider
teilte sein Prinzipal diese Ansicht nicht und kam ans den
sonderbaren Einsall , die Bücher zu revidieren. Seither wird
der Tcfraudant von der Poli '. ci gesucht.

Das Trniken der Radfahrer.
Tas bei den Radfahrern beliebteste Getränk ist die

Zitroncnlimonadc , nach dieser die Milch und dann erst
gewöhnliches Master , Kastec und Thce. Diele Radler wenden
sich auch mehr dem Obstgcnuß zu . Tie Fälle aber, in denen
man sich durch das Radeln Bier und Wein ganz abgewohnt,
sind viel seltener, als gewöhnlich angenommen wird . Nicht
denken sollte man , daß es sogar geständige Branntweimrinker
unter den Radfahrern gicbl. Sämtliche Beantworter einer
kürzlich nur an Renn - und Fernfahrern gerichlencn Umstage
erkennen als Grundprinzip an : Je mehr Kraft und Ausdauer
nötig , desto mehr muß der Alkohol gemieden werden. Nicht
uninteressant ist der die Wirtshäuser betreuende Abschnitt der
Umfrage . Zufriedenheit und Unzufriedenheit mir denselben
halten sich ziemlich die Wage . Vielfach wird über die
Schwierigkeit geklagt, Milch , Limonade und Leiters zu
bekommen. Am besten trifft mans in Unionslokalcn oder bei
Wirten , die selbst radfahren . An dem mangclden Entgegen¬
kommen der Wirte ist aber manchmal auch das anspruchsvolle
Auftreten der Herren Radfahrer schuld . Tie norddeutschen
Wirte scheinen beliebter zu sein, als die süddeutschen.

„Kach ^ aris ! "
Roman von Heinrich Lee.

sRachdruckverboten .)
29) ( Schluß .)

„Betrachten Lic das Bild mit Muße , Herr Däumchen,"
sagte Klemm , „ ich hoffe , Lie werden ihm so wenig Ihre
Anerkennung versagen , wie die übrige Bewohnerschaft von
Plauen ."

„ Was heißt denn das ?"
„Ich habe cs mir überlegt , ick> bleibe in Plauen . Ich

werde mir auf dem Markt ein Schaufenster mieten —
meine Spezialität werden Momentphotographicn sein . Als

Probe davon wird mir dieses Blatt , jo hoffe ich, gute
Dienste leisten ."

„ Lo wollen Sie mich in Plauen u, Ihr Lchansenstcr
bringen ?"

„ Lie sind in unserer Stadt eine populäre , beliebte
Persönlichkeit . Eine geeignetere Attraktion für mein Schau¬
fenster kann ich mir nicht wünschen ."

Däumchen schäumte.
„Tas war ein Hinterhalt von Ihnen , daß Sir mich

dorthin geschleppt haben . Jetzt ist mir alle » klar . Blosi
glauben werden sie ' s mir in Plauen nicht , wenn lch 's ihnen
erzähle ."

„Das sürchte ich auch," sagte Klemm.
Däumchen verschnaufte sich.
„Das wollen Sic denn haben , wenn Sie das Bild

aus der Melk schassen?"
„ Lelma , Ihre Tochter , Herr Däumchen ."
Auf dem Korridor wurden Stimmen laut.
Stecken Sie das Bild fort !" schrie Däumchen.
Klomm logte es in die Mappe zurück, dann öffnete sich

die Thür , Milchen und Sclma erschienen . Tie Einläufe
waren glücklich besorgt.

„Herr Klemm !" rief Milchen entzückt.
„Biotor !"
Lelma flog an seinen Hals.
Däumchen brachte kein Dort hervor . Er gab also

offensichtlich seine Zustimmung.
„ Felix, " sagte Milchen gerührt , „ daß Du mir den

Wunsch erfüllt hast , das werde ich Dir nie , nie ver¬
gessen !"

Jent erst fand sich Zeit , zu fragen , wie Klemm den»
bcrgclommcn war , und er erzählte , indem er Lelma im¬
mer wieder und wieder küßte , eine ausführliche Geschichte
darüber.

„Aber wa ? haben Sie denn hier in der Mappe , Herr
Klemm ?" fragte Milchen.

„Ein Bild vom Sckwicgcrpapa !" sagt : Klemm.
„ Von meinem Manne ? Ach , das niöcht ' ich einmal

sehen !"
„Bitte !"
Klemm griff in die Mappe . Nni Däumchen drehte sich

alles.
„ Tas ist ia aber wundervoll !" riekeu Milchen und

Lelma wie aus einem Munde.
Das Klemm ihnen zeigte , war die neuest : Nummer

eines bekannten , weitverbreiteten Familienjvurnals mit
prachtvollen Abbildungen — „nach photographischen Auf¬
nahmen von V . Klemm " stand dabei — aus der Weltaus¬
stellung . Eine dieser Abbildungen zeigte einen wunder¬
schönen, mir Gardincn vollbehängtcn Schrank , und darun¬
ter >ns man : „Gardinenansstellung von Felix Däumchen
in Plauen ." Auen Däumchen selbst war auf dein Bild
zu sehen . Er machte einen sehr würdigen , intelligenten
Eindruck.

„Das sagst Du dazu , Felix ? " fragte Milchen und
reichte Däumchen das Blatt.

Jetzt erst sah man Däumchen wieder zu sich kommen.
„ Das hat er mir doch schon gezeigt, " antwortete er

schnell gefaßt , „damit hat er mich doch .rumgekriegt !"
Den Abend — der letzte, den man in Paris verlebte

— verbrachte man in der Ausstellung , im deutschen Wein¬
restaurant . Auch Altdorfer war gekommen . Daß der Ab¬
schied nickt allzu wehmütig wurde , dafür sorgte Klemm,
denn gleichzeitig mit dem Abschied wurde auch Verlobung
gefeiert . Lchon nach der sechsten Flasche, die der Kellner
auf den Tisch stellte , begriff Däumchen kaum noch, was er
jemals gegen Klemm einzuwenden gehabt batte , und nach
der zehnten Flasche tranken sie beide Brüderschaft.

Nur Altdorfer war stiller als sonst. Er hatte heute
von Hortcnse einen Brief erhalten — aus Lk Gerinain.
Dorthin hatte sich ihr kranker Vater mit ihr zurück¬
gezogen . Morgen sollte er hinauskommen , der Vater er¬
wartete ihn.

Unten , im tausendfältigen Lichterglanz , floß die Seine,
oben , von ihrem Ufer , aber klangen lustig die mit deut¬
schem Rheinwein gefüllten Gläser . Brösicke goß sich ein
frisches ein , und er sprach:

„Ans alles , was wir lieben , auf alles , was uns teuer
ist — nah und fern ! Und auf ein frohes Wiedersehen !"

Alle wußten , was er meinte ; alle , auch Milche » , sahen
sie Altdorfer freundlich an , dann aber dachte doch wieder
jedes an das eigene Glück, das in den beiden Wörtcoen
lag : „Nach Hause !"-

daran gehabt .*) Unter seinen Helden ist hervorragend
Bumkowsky , Jan Buddel , Putz Kümmel , Fidi Smök , David
Sauerbier , Baas Bulling . die schöne Minka , namentlich
ober auch August Bein , der den hcringskellcr hat , „Essig
und Zuckerwater mit Natron un Zitronen vor Sctievanier
verköfft . „ De Lmuddaal weercn » ich väl dicker as 'n
Strickerwier "

, ist eins von Thyens Bildern ; „August Bein
muß fick vor Gericht immer herut to leegen , as de Foß
van ' Galgen " : „ Leutnant Kratzesus; störrte achteräver , un
blew ovk glieks beliggcn as 'n Maikäser , de » ich wcdder
uppkann "

; „he malte n Gesicht as '» Bullenüieter , den'
Teckel in de Hacken bitl "

; „ de willen boomwullen Hämi¬
schen fegen haben ut , as wenn he dar all mal Pellkartüiseln
mit ätcn harr , so vickenswart wcren se"

; „ Sine Bern feegen
ut , as 'n paar mrangierte Lpcckschieben" ; „ he snurkde,
dat fick de Balten bögden ", oder „dat de Dann bäverten ".
„He reet ut , as 'n Sinedergesell . wo 'n .Höntje achter is " :
„he makde 'n Gesicht, as 'n Kart , wenn ' t dünner , oder as
n Lattuhl , wenn se in de Lünn kickt".

Indes diese Bilder , die .Herrschaft über die Sprache , die
Namengebung bilden doch nicht den .Hauptreiz von Thyens
Tarstellungsart . Das ist vielmehr seine ganz - An zu er-
zählen . Ter alte Kant in „König Lear " macht einmal die

* ) Ich möchte wissen , ob sich nicht euch bei Dbqen eini¬
ge» Fremde cingcschlichcn hat , wie cs ja z . B - bei einem
deutschen , der viel Fra » zö >isch spricht oder Englisch , sich
Gallizismen und Anglizismen cinschleichcn. Ist richtig zu
sagen „hüte "

, „tosamen kamen ", „ to Hus kamen" ,
„ um 2 Uehr", he lnnn „kum" siilst daran leben ? Heißt es

dagcn " (hüte ), „ tohope kamen " ( toiamech,
»Flocke twcc ", he har „ knapp" re . ) ?

Bemerkung , er könne die schönste Geschickte dadurch ver¬
derben , daß er sie erzähle , also durch seine Erzäklweise.
Gerade das Umgekehrte ist bei Thyen der Fall : aus der
unbedeutendsten Geschichte macht er durch seine Art der
Darstellung eine Erzählung , bei der man sich schüttelt vor
Lochen. Die Perle der Darstellung ist schwer heraus zu
finden . Tann ist man bei einer Rauferei , bei der ein Ein¬
jähriger seine Achselklappen verliert , dann wieder geht ein
anderer in den Heiligenloh , weil er Forstrevier und Kom-
vagnicrevier in gutem Glauben verwechselt und bringt
ein paar friedliche Bürger aus die Hauptwache ; dann wird
eine Scene in August Beins .Heringskeller , dann ein Ver¬
hör von Einjährigen vorgeführt , die cmcn unbeliebten
Polizisten auf einen Handwagen geworfen , und eine Strecke
sortgesahrcn haben (Jnscenierung und Dialog desselben,
meisterhaft ; dann wieder sehn wir „die schöne Minka " auf
einem Balle — de Lünn gung np — und alle Tänzer
reißen sich um sie, und so hundert andere Scencn ; aber
alle gleich dramatisch vorgesührt . Für mich ist das Meister¬
stück , die Scene in August Beins Heringskeller , wo ein Poli-
zcikommissar 'n Neiersche traktieren will , und damit in
cin furchtbares Gemisch von Essig . Zucker usw . kiiiiejnsällt.
in der Meinung , seinen Dein bekommen zu haben . Tie
„Neiersche" glaubt , sie sei vergiftet.

Kurz , wir dürfen sagen , daß alle , dis „Een Jahr Sol¬
dat " kennen lernen , gewiß ihre Kelle Frcuv : daran haben
werden . So cmvsehlen wir es also ollen Freunden eines
ächten , plattdeutschen Humors , vor allen Dingen denen , die
einen Einblick in das Leben eines Einjährigen thun wollen,
oder in Wirklichkeit gethan haben .

' * * , »
" - ' » .

Am anderen Tage fuhr Altdorfer nach Sr . w.-rnis,.
Der Morgen Hane ihm noch eine angenehme Boisch^
gebracht , einen Brief vom G.emeinderak mit der I
jung , daß in einigen Tagen eine Sachverständige » -^ -..
Mission seine Maschine zum Zweck des Ankaufs in ^
genschein nehmen würde.

Auf dem Bahnhof kam ihm Hortense entgegen.
Das Häuschen , das sie mit ihrem Vater bezogen hach

lag hart am Park . Sic halten nur wenige Schrine »
gehen.

Ter Oberst saß , als Altdorfer mit ihr durch da? ft, .,
tentbor trat , unter schattigen Bäumen in einem Rotlna!»
Er war ein gebrochener alter Mann geworden . Er sneih-
Altdorser die Hand entgegen und sprach:

„ Ich bin zeitlebens in einem Irrtum gewesen, Zj
habe ihn gebüßt . Nickt zwischen Volk und Volk lall uanch
sei» , sondern zwischen den wackeren Menschen und
Lchurlen . Hortcnse liebt Sie , darum weiß ich , daß Tic H
verdienen . Sic sind ein Deutscher — nun aber sollen Tu
mein Sohn sein !"

Ter Abend zog heraus.
lieber das unermeßlich weite , sruchtstrotzende Tins

das - u Füßen der Parltcrrasie hingebeNci lag , rubrs h -i:: ::
Frieden . Von den Weinbergen , oie zu der Terrasse jar^
hinanklomincn , zog der Tust der Rebenblme durch dr
unbewegte Luft . Fern drüben erhob sich der Monr L.
lericn , dahinter lag Paris , nur aber das seine Gc>pin,'i d: '
Eisselturmcs ragte aus der ganzen Stadt tibcr ihn zu»
blauen .Himmel empor , cin Wahrzeichen des großen Mler,
brüdersestcs , das zu seinen Füßen gefeiert wurde.

Altdorfer und Horrense standen an der Lleinbrüßun.
dis einen Vorsprung der Terrasse umzog , und sie sah:z
schweigend , ibreS Glückes voll , auf den Frieden Innab.

„Wo liegt Deutschland ?" sprach Hortense leis :.
Er drückte sie an sein Herz und zeigte nach der AtZ.

tung des Berges.
„Tort ist Esten ! Tort ist Deutschland ! Ton,

liebte , geht die Sonne über uns auf !"

Kivcheiinirchrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 2. Februar:
Abendmahlsgotlesdicnst 3 Uhr : Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 3. Februar:
1 . Hauptgoltcsdicnst v Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgollesdienst I0 > , Uhr : Kirchenral Rotb.
Unmittelbar nach dem 2. Hanvtgottesdiensr : Ergänzu »ge>I

Wahl des Kirchcnrats und kkirchenausschusscs der Es!
fanilgemcindc Oldenburg . Schluß der Wahlurne um 1 IhrI

Kindergottcsdicust 3 Uhr : Pastor Willens.
Abcudkirche 6 Ubr : Pastor Willens.
Tie Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willis, I

Amalicnstraße 20 ( Sprechstunde 9 —11 Uhr), sür die Lankws
meiude Pastor Eckardt , Steinweg I7s ( Sprechstunde 9— 11 Ut :,
Dienstag und Freitag II —12 > ? Ubr) .

Elisabethstift.
Sonntag , 3. Februar : Kein Gottesdienst.

(tzarnisonkirchc.
Am Sonntag , den 3. Februar:

Militärgoticsoicnst 10 >. r Uhr : Twisionspfarrer Roaxc.
Kindergottesdicnst 12 Uhr : Twisionspfarrer R ogge.

Lsternburger Kirche.
Am Sonntag , den 3. Februar ( Scptuagesima ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlchre 11 Uhr : Pastor Köster.
Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst im Armcnhause zu Dwttbl

bäke : Pastor Köster.
Friedcnstirchr.»prirornorirlye.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9> Ubr und abends 7 UI-.

Sonntag : Gottesdienst morgens S > . und nachm. 4 Ubr.
katholische jkirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Mili:ü>I
gottcsdicnst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Ihr s
4. Hochamt 10>/, Uhr . 5. Nachmiltagsandacht 3 Uhr.

«Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

_ Abfahrt nach
WUHelmshavcn

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

j8.0l >11 .35
700 8. 1540 .2441 .30 2 .09

7 .008 . 15
8 .20
S .20
8 .26

11 .30
11 .33
11 .25
11 .29

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Ankunft von

3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
3 . 11
2 .45

7 . IS
6 . 12

6 .12
6 .27
7 .14

!0R1

lü.irs' ' 40.
"

7 .3» xs
! j

7 .58 11 . 14
50.9 .03 11 . 16

7 .50,9.03
7 .3H
7 .50^
7 .49

11 . 16
11 .08
11 .20
10.01

1 .54
2.322 .54

2 .32
1 .53 2.05
1 .48
1 .51

5.51
5 .57 9.
7 .039.

i
7 .03 9.
5.3si9.
5 .59 9

IS'
S7I2SI

.is -- -77 - z
5 .45 SM

Tie Nachtzeiten von kdv Uhr abends bis einschl . 55S Ubr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnt

Ersparungskasfezu Oldenburg . .Bestandder Einlagen am l . Novbr . 1900 16,685,567 PL 7l> -
Im Monat Novbr . 1900 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 821,255 , SO
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 352,603 , N

'omtt Bestand der Einlagen am 1 . Dez.
1900 . 16,651,219 , R

Bestand der Xctir » (zinslüb belegte
Kapitalien und Kassenbeständ «) . . 18,101,950 OS
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Vkdenbrwstifche SMr - ^ Leih -Bauk
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Varel

und Wilhelmshaven.
Monats - Uebersuht per l . Februar1901 .

ckllrtlv » .
Kaffebestand . . . . . i .
Kommunal -Darlehrn und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel . . . .
Konto korrent -Debitoren . . . .
Effekten . . » . .
Verschiedene Debitoren . . . . .
S Bankgebäude . . . . . . .

Mack.

510,339 18 ! Mkickkckpital . .
4,058,03943

'
Reservefonds.

0 .413 .288 03 l Einlagen : .
0,766,110 87 ( Davon stehen ca . 937 ° aus

13,686 .239 85 halbjährige Kündigung . )
2,621,294 87 Check- Konto

769,781 88 Konlo - Korrent -Kreditoren . . .
209,000 ^

- Verschiedene Kreditoren . . .

41,064,097 ^11

^ Mark._
3 .O00 .0M !—

750 .000 —
31 .025 .500 56

1 306,706 !? »
3,220,25 !« 06
1,761, «^30

^
68

H .ooiM ^ii
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei ffnwnatiger Knudigung : V, o/g unter dem jeweilige » Tiskoiiljatz der Tcuochen Reichsbank , mindestens
- '

» 7° , höchstens 4 °/o p , L . augenblicklich also 4 °
^ .

» Belegung auf 4 — 6 Monate fest : ' 5 °/ , unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichrbank.
mindestens 2 '

,
'. °/° , höchstens 7 , p . a . augenbliktlich also

- stmonatiger Kiinüigling und bei Belegung ans 3 - 4 Monate fest : 2 ' ° '
0/

< /o»

kurzer ( 14tägiger Kündigung) und auf Chrck-Kouto : 2'

Die Einlösung der aus uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauplbank oder bei jeder
Htlialr » außerdem in Berlin , Hamburg , Bremen , München , Dresden mid Frankiurt a . Dt , kostensrci ersolaen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 °/, . DarlehnSzinS der Deutschen Reichsbank 6 °/,.
Unser Zins für Wechsel 5 °/, . Unser Zins «nr Konto-Korrenl. Lchuld 6 °/,.

Die Direktion.
propping . fsspors . _ _

Es sollen verkauft werden:

m Revier Elmendorf-Wt - t,
am Sonnabend,

den 9 . Februar d . I .,
Elmendorfcr -Holz : 46,70 5m Buchen,

geringes Nutzholz und
Brennholz . Nr . 74 — 79,
Nr . 140 , Nr . 149 — 1b9>
5,20 km Eichen - Nutzholz,
Nr . 141 — 148 ; ca . 6 km
Nadelholz , worunter I
Fichten - Balken , sonst
Latten.

Das Holz kommt im Lokale des
Gastwirts FcldhuS zu Treibergc»
zum Aufsatz und ist vorher zu besehen.

Versammlung der Käufer im ge¬
mannten Wirtshause um 10 Uhr vor¬
mittags.

Westerstede , 1901 , Januar 21.
Amt.

v r . Meyer.
Tie Gemeinde -,

Kirchen » und Ortssteuern pro I . Mai
1900/1901 sind zur Vermeidung der
Beitreibung gegen den S . Februar
d. IS . an den Unterzeichneten zu
entrichten.

B . D - Lltman »«S,
Nechnungssührcr.

Ter Arbeiter Johann Ticdrich
Künnemann Hierselbst ist heute als
städtischer Hilfswächter bestellt und
verpflichtet.

Oldenburg , den 26 . Januar 1901.
Gtadtmagiftrat.

Tappenbeck ._
Wüsting . Hcinr . Wirse , Ding¬

stede beabsichtigt , sein Heuland in der
Blankenburger Mark — an der
Chaussee in der Nähe von Wüsting
«belegen — genannt

Moorstnck,
groß ca. 3 lia,

zu verkaufen und wollen Liebhaber
sich zwecks Unterhandlung baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

H . Clausten.

Edewecht. Zu verkaufen eine
beste tiediae

HiLSirv.
Dellien.

Grostenmeer - Loyermoor . Zu
verkaufen eine in 14 Tagen kalbende
schwere Kuh.

D . MartenS.

Polsterwaren.
Feines modern . Losa mit Plüsch

und em noch sehr gut erhalt . Losa
habe sehr billig abzugeben.
_ Ed . Fieck , Johannisstr . 8.

4ä. Viilljen, ürske.
Fabrik für elektrische Licht - u . Kraft-
Übertragungs -Anlagen , Telephone und
Hauptclegrapheu . elektrische Apparate

Kostenanschläge gratis.
MM' Feinste Referenzen.

Kvin ttuslen meki' l
WaltherS FichteniiadelbonbonS

sind sehr empfehlenswert bei Husten»
Heiserkeit und aUen Störungen
der Atmungsorgane . Zu haben bei
Panl Herrmann . Bremerstraße17.

WWMffWWWWWff
Am Lmiiiiibtild , den L . sstbrnnr,

Kommt mein ff. diesjähriges

zum Anstich.

Ajiiisttde . 8 . ffssliillle.

Verheuernnq.
Hude . Tie zu Moorhauscn ( Gem.

Hude ) belcgcue

Besitzung
der Erben des weil . Joh . BrunS
daselbst , gute Gebäude und ca . 10 Im
Ländereien , soll ani

ImmtG dc « 7 . Aebr.,
nachmittags 4 Uhr,

in Metzers Wirtshaus « zu Moor-
Hansen auf längere Jahre verheuert
wcrdm . Aus der Stelle können 1 Pferd
und 5 — 6 Stück Hornvieh gehalten
werden . G . Havcrkamp , Aukt.

Jmmobilverkauf
in

Hautlosen.
Ter i- chuhmachcrmeistcr Hermann

Grotelnschcn in Huntloscn beab¬
sichtigt sein nahe am Bahnhof neu
erbautes Wohnhaus mit Stall und
2 Scheffels . Gartenland , mit Antritt
zum 1 . Mai d . I . oder l . November,
unter der Hand zu verkaufen.

Tie so günstig bclcgcne Besitzung
eignet sich für jedes Geschäft , ein
Schuhmacher kann sämtliches Gerät,
sowie auch die Kundschaft mit über¬
nehmen . Von dem Raufgclde kann
>/ . darin stehen bleiben.

Am

Donnerstag,
den 7 . Jevr . d . I . ,

nachm . 4 Uhr»
bin ich in Frerichs ' Wirtshaus in
Huntloscn anwesend , um »nt Kauf-
liebhabcrn zu unterhandeln.

I . F . Harms.

Damen f . fr . billige Aufnahme . Kein
Hermatkbcricht . Ww . Heit , Hebamme,
Hamburg , Wandsbek» Chaussee 275.

Jimiiobilvcrkllils.
Das dem Photographen W.

Liters hiersclhst gehörende
Immobil

Öfterste . 4
soll durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkauft
werden n»d steht z» den » Zweck

dritter v . letzter rermiu
an ans

Sonnabend,
den 2 . Februar d . Z .,

nachm . S Uhr,
im Hotel „Kaiserhof " hicrselbst.

In dem Immobil ist seit
Jahren ein flottes

PsttMjillkii -kcsiWt
betrieben : es ist ein pracht¬
volles Atelier nebst Zubehör
eingerichtet.

Abgesehen davon , würde sich
das Immobil seiner Lage wegen
vorzüglich für einen

Artz oder Pmlltmnn
znm Ankauf empfehlen lassen.

Mit näherer Auskunft steht
Unterzeichneter gern zu Diensten.

Bcrifstr. i . Kult,
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Wüsting . In Auftrag habe ich
eine zu Grumnicrsort belegene

BmWcrstkllc
unter günstigen Bedingungen zu vcr
kaufen , eventuell mit Antritt zu Mai
d . Js . aus mehrere Jahre zu vcr-
pachten.

Liebhaber wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wende » .

_ _ H . Elanstr « .

Herren- v . Illmen -Maskenkilj.
zu verleiben . Ltaulinir S.

lzSdtznzvmielierunN - O ^ ellzedüft ru ltchriz
(alte Leipziger) aus Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicheningsdeslaiid:
Vttttv « Personen u . l»l >G Millionen Mk . Versicherungssumme-

Vermöge » : > 1»? Millionen Mark.
Gezahlte VersichkrungSjn»»ueli : l :i » Millionen Mark.

Die LebeiisvrrsicheruiigS Gesellschaft zu Leipzig ist bei güunigften
Bersichcruiige-bediitzziuigeu ( Ilnallsechlbalkelt dreijähriger Policen)
eine der grvl

'zten und billigsten Lebciwvcriichenings Gcselljchaste» .
Alle llebenchiisse fallen bei ihr den Versicherten zu ; diese er¬
hielten seit mehr als einem Jahrzehnt aus die ordentliche»
Jahresbeiträge alljährlich

42 7° Dividende.
Nähere Auskunft erteilen gern die Gesellschaft , sowie deren

Vertreter in Ltdeiihnrg:
Wisiislm flatlimann S: 6o . 6tzr. Mönnlclims>vr. 0 . llarrs.

Nicht Kneipp Bild, Nicht Plombe
garantieren die (Hüte einer Ware.

Prüfet nnd Urteilet
dann wird dir Neberzrugnng aller fein

ZtrrLtl' or - tvo sll i c

Lstisors MalLkstttee
pro ktt . nur 25 ktz.

Kaisers Laffec-Gtschiist.
DE ' Wrüsstes Kassec - Jmport Wcschast Dcntschlands

im dircllen Verkehr mit den Konsumenten.

Oldenburg mir M nrkt22
und Staustratze 2 4.

Äilktiii » ciilcs üllirlsiljiiitsiiiiikiiliirs j« Lilmibilrg.
Der TNelünnngsstrsser zu Olckvnburg,

als Derwallcr im Konkurse üver das vermöge » des srüücren
Karmonicwirts LckmunU ILrus « zu Oslvrnloui 's . tükt
das gesamte zur Konkursmasse gehörige , kompketle Mirtschafts-
Anvciltar , u . a . :

1 franz . Klissard , 2 Ausscts , 2 2resen . 2 Aierapparate mit
Auveftör . diverse seinere und gewötinkiliie - osas , 1 Automat,
I etektrislüe -Leitung , 2 Gelen ( Dauerbrenner ), 2 Spiel
Kegel und 11 Kugel , 75 chartenkühke , i» Gartenvänke . 12
Gartentische , 2 Schaukeln , mehrere lange Lisch«, 1 grolle
Anzahl kleinerer Wirtsckiaststijchc , Lischt mit Marmorpkatte,
div . Sessel , üver 100 ? 1ohr- « andere Stühle , I nukb . Lisch,
I do Spiegel mit Konsosc , mehrere vekerc Lcppiche , mehrere
Kommoden . Dellen u . Bettstellen , sortieren mit Stangen,
Acnstcroorkänge , 1 Ainderwage », 1 Regulator , I Krön
teuchter mit lO -Lampen , div sonstige -Lampen , dir». Gardinen
u . Roukcaur , div . -Laternen , 1 Rasenmühmaschine , 1 vis-
schrank , I Jiliegcnschrank , l Wage mitGrwichten , Garderobe»
Halter . I Äcugrollc mit Lisch, div . Rildcr . 1 Lck -Etagerc
1 Liaffeetisch, 1 stummen Diener , -Läufer , Waschtische . 6 kt.
Jläster mit Krähnen , die kleincre » Wirtschaltsgeräte , t
Rnkt mit Aufsatz , 1 (Lchlchrank, div . Hpiegel , Jiiguren , 1
Karlenlchrank . i Aohkcnsäure - Rcgukaior , Lischdesslcn. I
Alcischhackmaschine , das Ltüchcngcrät , Rorzelkan - u. Stein
gnt , ?Sein -, Vier - n . Schnapsgläser , sowie die vorhandenen

Vota- u. Likör- vlv. Vorräte -M
( Sekt , div . Weilt - und Rotweine . -Liköre in Fässern und
Tilascheu) , und was sich sonst vorstndcl,

im Saale der „ Harmonie " , Sandstratzc 55 Gssernblitg , am

Mittivoch , drn
'

ii . 11. ? ointrrstlilf . iiril ? . Urbriiar jj . I .,
jedesmal nachm, präz . 2 ", Akr ansangcnd,

össenlkich meistvictend ans geraume Zahlungsfrist durch den Anker»
zeichnete » zum zperkans bringen und werden Lranssirvbabcr mit
dem Remersicn , dak pünktlich mit dem Verkant begonnen wird,
eingcladen . _ Ae . ^ IselroK '

, Auktionator.
Einem geehrten Publikum von

Oldenburg und Umgegend zur Nach¬
richt , daß ich die

« irtjihist
Amijii . L!

neu rrüfinet habe.

ttiitk Lptistn inil» l̂ triiiike.
Reelle und prompte Bedienung.

Achtungsvoll

7!i . ksäeelkei'.
Dingsselde b . Wiczelsiede Zu

vcrkaujcn eine schw . licdigc Kuh , am
11 . Fcbr. lalb . !v . Lchumaitzrr.

Stadorst . Zu verl . '4 trächtige
Lchwcinr , welche Ende d . M . scrkeiu.
und ein schöne » Bullenkalb . Auch
habe viele Haufen lange schiere Erbsen-
und Bohnensträucher zu verlaufen.

E . Albrrs.
Hundsmül,len . Zu vcrt . zwei

trächtige Lchwrinc , welche Anfang
Februar serlelm H . Bakenhus.

Höben bei Sanvlrug . Zn ver¬
kaufen eine 3jährige . schwere , am
Kalben stehende Owrnr.

L . Brüning.

Lrniinrl b . Wüsting . Zu vcrk.
eine 7iährigc trächtige

Stute.
Lantcnau.

2 Lchränke (Altertum ) sind zu
verlausen bei

E) . Hirnen , Tischlermeister,
Wiefelstede.
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Naftedr . Hrn GntSbrfitzer,
Trcitschke in Erfurt läßt am

Knitii !,, lü. M»r.
»achm . 1 Ukr,

auf Gut Hahn und in den Nethrnrr
Büschen:

30 Eiche « ,
Bau - und Otutzholz.

SO fuhren,
vorzügl . Bauholz,

IN Slich» Kihkt »,
Svarren , Niecheln , Schleeten»

auf Zadtungsfrisl verkaufen.
Käufer versammeln sich auf dem

Eule . I . Degen , Äuki.

Jmmobil-Berkauf
in Hatterwüsting.

Tic Erben de ? weil . Brinksitzers
Herm . Meyer daselbst lassen erb-
lellungshallcr am

Montag,
den 4 . ^ - eör . os. Is .,

nachm . 3 tthr,
in Warncckes Wirtschaft zum Sand-
krua ibre zu Hatterwüsting bttcgenc

bestehend aus leüwen'
e neuen Ge¬

bäuden , sowie 7,2197 da (ca. 15
Jück >Acker - und Gartenland . Wiesen,
Weiden und unkultiviert in einem
Komplex beim Wohnkause belegen,
mil Antritt l . Mm 1901 , Ackerland
welches mil Winterfrucht bestellt, nach
Abernte , meistbietend zum Verkauf
ausscyen, wozu Käufer cinladet

H . Ripkcn , Aukt.

Bich - und
Holz - Verkauf

Westerholt.
Tie Hausleute T . Hocs und B.

Wrlluiann daselbst lassen am

Dienstag,
den 3 . Febr . d. I . ,

(» ich », wie irrtümlich annonciert,
Montag , den 4. Febr . d. I .),nachm, präzise 1 Uhr ans .,8 Lcke dreizäkrige Huenen,
sämtlich Anfang Mär;
kalbend,

16 — 18 trächtige Schweine,
belier Rasse und nahe am
Ikerkeln.

50 Eichen aut dem Stamm,
langes , schieres ^ teils
schweres Lol;,

12 — 15 Kaufen geschlagene
Eichen, Richelpfähle,
Magendeichsel etc.,12 Birken auf dem Stamm,
schwere Stämme, f. Stell¬
macher, Drechsler u . Kolj-
schnhmacher passend,

70 — 80 Kaufen3- ukre » ,Balken . Sparren, Kalten.
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Hoer'
Hause , wo mit dem Verkauf der Elchen
begonnen wird , wozu cinladcl

W . Glotzsicin , Aukt.

Verkauf
eines

Westerstede . Unter meiner Nach-
wersung ist ein im diesigen Orte an
bester Lage in der Nähe de ? Bahn¬
hofs . Amis und Amtsgerichts belegrnes

.AusmilllSstllS,
bestehend aus schönem» ge»

räumissm Wohnhause nebst
Stall und einem ca. 3 '„
Scheffels , groheu Karten,

zv verlaufen.
Liebhaber wollen sich bis zum 10.

Februar bei mir melderr.
V . Wrtterman » , Aukt.

LerantworrliL^
tür' Pottukchnd ^

Mit Filialen in Brake , Vechta und Wilhelmshaven
S4. Januar IV01

st»»» iv».
vom

aktiv ».
Kiifekeftand . . .
Lechsel , .
Ssfesten.»vnto -lkcrrent-Lald» .
Lombard -Darlehen.
Lankgebäude in Oldenburg , Brccke u . kechta
Nicht eingekordett « «0 de» » krien-

Napital» . ; .
Divers « . .

349,354 »4
8 .998 .983 54
2,783, l 12 «5
8,239,727 «8
7,323,782 20

209 .004 «7

i .soo.ooo —
234,788 S2

ult 27,999 .344 48

Nltien-sta- iial kl.
Depositen:
» ,gierung»selhcr u. Suthaden
kifentl. « aisen . . US 7,184,48581
Einlagen von

Privaten . . . , 1S.07S .48S07
Einlagen auf

Sheck-Nonto . . » »58,488 88

M S.« « .« « -

Rusgenifene , noch nicht zur Einlösung ge¬langte Banknoten .
Neiervefvndt.
Divers« .

« ,2 t 8.442 »4

500 —
KS8/99 18

1,213 .802 8l
27.9SS.344 4«

Sir vergüten bi« auf weiteret für Einlagen;mit halbjähriger Kündigung
unter bem jeweiligen Tiskciitsatze ter beut<chen Reichtbrnk,

jedcch mindesten » 2 >/, «/, und höchsten» 4 °/„ na » X«-1t « ! >>«, 4 ' /, jährlichmit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2 '/, */,—3 '/, */, „mit kur,er ( l4Iägiger> Kündigung und auf Check-stcnts . 2 "/, »( Tie Einlösung der aus uns gezogenen Eheit » kann auch bei unstren Filialen ! n Brake, Vechta und Vilhelmshavcn, sowieferner in Berlin, Bremen , Frank -un a . M ., r-ainburg , .Hannover , Leü -ig und München kostenfrei erjotgcn .)Ter TiSkcntiatz der Deutschen Aeichtdank beträgt tu: Zeit 5"/,.^ ldenbttrgische Landesbank.
käötksl , tom llieclc.

filialen in ktsna- kionllentiAM, Vvimsni -.orst, ttoiienkik -viivn , tevvr unü Voviita.Alclivs.
Xassebostanst . , , .
äVecsisei.
Dkkeüren.
Xontv -Xorrent -Oebitoren
Dvpvrdelcariscire Oaridsten
Diverse Dekitvren .
LallkxebZucke ia OlstenburA,
Delmenhorst , stever unst Veestra

VÜLLL psr 31 . -kLvllLr 1SV1.
5IÜ. 161,146 . 55

1,735,034 . 50
1,231,405 . 24
6,709,465 . 42

138 .50S . 57
321,520 . 78

187 .28 « . 05
- Ist . 10 .577 .369 11

^ ktieokspitsl
tteservekonsts
DrnlaAen.
Ekecst - Xouto
Xonto - Xorreot Xrestitoren
Diverse Xrestitoren

Dsssivn.
List . 2,000,000 . —

„ 90,000 . —
„ 5,497,499 . 96
„ 447,915 . 99
„ 2,075,069 . 70
» 466,883 . 46

dllc. 10,577,369 . 11
Wir veraüten kür DinIaAen auk 8r »rrtrs6lrstl2 oster Kvntotruol»mit ssiurMtirL8 « r > unst Iralb ^ ttlri ' lsvr ' IL1ir » lL1gunsr

ru äeo LeämAuoZeo stes ^ eolrssInÄS ^ Linskusses bis »uk weiteresank 1^6816 uaest blestereinstuatr ebenfalls stis ru 4wit tLUDDsr » KttucLIsuns UN6 auk Olisvtr - ILrrnlo s °/o l>Der Dislcontsarr cler Releksstanst stetrZZt su ^ enstliestlicst 5Dis »uk uns uucl unsere Filialen ^ eroxeuen ( .
'steasts vver-ien ausser stei äsr klauptstanst osterfester kilials suest stosteokrei in Berlin , Lremeo , Xüln a . list ., Dressteu , b ranstkurt a. dl , 3 »mburx , Hannover,Llrekelst, Deixrix , stlünster , !> üroster (r , Osnastrüest eioxelöst.

DlS Dl ^ SlLlLOIL.
ch . Xk-sstkistövbr . prodsk.

> Saut- ll . tzkslhlklhtskr .» W
Blase » » Nieren - u. JrauenleiS .,auch veraltete , sowie Lchwäche-
zustände heilt nach längs . Erfahr,
schnell u. sicher ohne Berufsstör.

iDtdeliet lieumsmi,
Berlin , Rittersrr . 1l9st.

M Au?w . bricsl. m . gleich . Erfolge .»

, t

PrimZlllktti .Krll. W .APs.
Mjclzukktt „ „
Ktw.Rlls

'
fiNÜe,, N „

Ächte , » li .; „
SoMllis Me,si . Lch. 30 „
deillll. Ejiintlls , Kl . H „

Gewähre auf sämtliche Waren bei
Abnahme von 3 Mk.

31» Rabatt.
viislüv l-obre a»eds.

inst. Neinrieh Liier ».
— Fernsprecher ISO. —

Hauptgeschäft Filiale
Achternflr. 3b. Stcmwcg 2.

Zwischenahn . Ter Zimmermeister
I . F . Hinrichs hicrsi beabsichtigt,von leinen beiden

Mnhiiilsttn
da? neu erbaute , z. Zt . von 4 Familienbewohnte, unter der Hand durch mich
zu verkaufen.

Tas moderneingerichtete, mit schönemKeller, geräumigem Stall , separaten
Eingängen und etwa I 2 >, , ar großemGatten versehene Hau ? liegt an der
besten Lage in der Nähe des Bahn¬
hofs und kann dir Besitzung mit Recht
zum Ankauf empfohlen werden.'Antritt beliebig.

Nähere Auskunft bereitwilligst.
_ Feldhus , Aukt.

viAlil-LiisMtiiiWil
kiost stets in Arbeit , stoost gestatten stie vorzesestriestenev Di'eker-kristen oicstt immer stie voilstänstixe -̂ usstellunß sterselbev;rcüstrenst einrelns Stüest « jssteiivll rur gsftziligvn fln»iek4 unö kv-
urteilung 6er /luefüsirung »usgelsgk einst.

Vmkk -kLtM , ülollvzrLM - u. VLppM-8tie^mi

^ uexereiestoet mir xoistenen unst silsternev hleäsillen.
O1üvodLLi »s , 6 »»rsnstr », „ 60.

Baumaterialien,
als:

Poriland- Lkmnit, Sahhnnmend. Lalk, ketl,mail,er kalk , Gips,Üansbachrr Molaikplallen, Aaargrmün- rr Ltioaplaticn, Lrottoir-
plattm, Eerrano- ^Aßbö -eu, -Trittkufeu und -Gossenstrinr , bremrr
Kiureu , glasirrte Wandkikfen , Ltiamottkknne, Lackofeuplattku,Verblend keine , glakertr Lhonrohre, Gipsplaüen u . LchwesmKeine
s;ur ffrrkelluug von Iwischenwändeu). Lohrgewede, Dachpappe,Groüenkeiue, Holland . Vachffeget , / alZiegel, Lleinrschr Decke,
Achweinetrögr , Lchleifkeinr , Zandkeine, Marmor - und Granit-Artikel, Maoerkrine rc. empfehle ;u mäßige« Preisen.

k. kieumklmi , oiaevbui'g.
Kontor: Alnauderkeraß 7. Fernsrrchrr Vr. 75 . _Im Auftrag « billigzuverkaofrn.

l hochrlc^. echt nnkb . Bertikow,
4 d». rplegelfchrank.
4 einfacheres echt »nstb . Bertikow,
4 unsib . Herrenfchreibtisch (Tiplo-
mat ), feinste hiesige Arbeit , sämtl.neu, ferner : 4 Bettstelle mil Sprung-
feder-Matr . , ea. l Jahr gebr ., 20
I 2schläs. eis . Bellst^ l dito Ischl-, I
Anrichte, 1 Knchentisch, 1 Küchen¬
schrank usw. Wilhelmftraste 4 ».

^ . o. 4rödr . Kinderw . 8,bu ^ s» Rohr-
Kiiwerbft . S AV , Kom. 8 >5 Burgstr . 18.

Edewecht . Luche nocti beste

Kuhkälber
zu kaufen. E>. L . Ocllien.

Edewecht . Hu verkamen beste
tirdig«

_ H . L . Oellien.
Rastede - Südende . Zu verlausenein Kuhkalb von rmer schwerenKuh.

_ llterh . zur « Ahle ».

^ Legehühntt ',
garantiert italienische,

1900er Brut,
>/ . gewachsene4 1 .80.« ^
ausgewachsene» 2,20, « .^otrs .Stur -itt . <U elsenkirchcu

fi-anrösibelisi'

von ikiiltmsnn L ltstli,
korkleaux.

V. Kl. I SS , 4Ä .50 Mk ..
empfiehlt

6u8iav l-vksekiavkf.,
lost . : lleinrich Lileis.

Q . ORLRLLX

' »st»?»,»

8 s
v
v

Lchreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder . Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlen-
papicr usw.

Mimcograph - Cyclosthle»
bester Vervielfältiger.

Lchapirographen , Quartal?
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Konror - Mödcl , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Kinderwagen v.
10 .« an,K »ndcr-
bettftellenv. 8 ^5
an , Babykörbe
v . 5 .« an , Lehn¬
stühle v. 6 .« an,
Kinderftühle v.
1 .75 bis 12 ^ 5,

Rrisekörbe,
_ Waschkörbe,

sowiealle nur mögl . KörbeuKorbwaren.kr. IsvdwLlln,
Korbmacher, Gastftratze 40.

Bitte Preise »m Lchautenster beachten.
gll> er Liegensch. wie Güter.

DillaS , Wohn - und.
8 Geschäftshäuser , Fabriken, V

Hotels , Mühlen, Brauereien
rc.

zu vkrkaufru hat oder zu
«r kaufen wünscht oder Teil

Haber sacht oder Betritt- s
8s gung wünscht,

wende sich an die Expedition s
des «L

/L Teutscheu Immobilien- A
markt. Stuttgart V

Näheres u. Probeblatt
aratis. »

Bestellungen aus

Ketteneggen
(Wieseneggen)

werdenjetzterbeten.
» » ' Wiedervrrkäufer erhalten

Vorzugspreise.
H4lUlN » I4 » ,

Osternburg bei Oldenburg.

M ! M!
Limburger,

alt « pikante Ware , t P,v . 25 4. bei
5 Pfd . b 26 4.

VtlsitvrllLns,
pikant, schön im Geschmack , t Psd . 30 4^40 ^ u. s. w.

Brnchkäse,
soweit vorrätig , 4 Psd . IS

empfiehlt

kermVelekertllekf
lnk. kcnst Kock,

Langeftratze « 1.siuill,t »n : D». U. Heß. kür denlokalen Leil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . RLdontSku. RstarumdruL un^ « ecla- - ° ° n »z
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